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Gemeinſchaft der Intereſſen knüpft das Band 
tej en den verſchiedenen Staaten, weſches oftmals 


voll 8 
è 1 A 
ei kaatsmänner in den ausdrücklichen Stipulationen 


de ano Menen Bündnißvertrages feſter gezogen wird. 
ſchaft ber und natürlicher jene Intereſſengemein⸗ 
daz It um fo ſtärker und dauernder erweiſt fih auch 
udniß; ewig währt es nie, und häufig dietiren 

er vorübergehende Factoren einen Augenblicksbund, 
werben ig in längerer Friſt ſtets wieder erneuert 
erirg mag, aber an ſich im Volksgeiſte der beiden 
ein Wióliegenden nicht wurzelt und daher immer nur 
unn tiven, periodiſchen Werth beanſpruchen, 
, Ein derartiger Gelegenheitsbund iſt 
in dewen wir ſchloſſen, als wir 1882 Italien 
ma reibund aufnahmen. Im Jahre 1881 hielt 
Frank N alien den territorialen Beſitzſtand feitens 
zeichs für bedroht, der franzöſiſche Haß wegen 
* italieniſchen Neutralität war rieſengroß ge⸗ 
N und die damals in Frankreich übermächtige 
e Partei ſchürte den Brand. Italien war in 
es ſuchte und fand Schutz durch den Eintritt 
PL deſſen Programm die Erhaltung des 
Machen Friedens und die Verhinderung von 
8 p erſchiebungen war. Fünf Jahre fpüter handelte 
um die Erneuerung des Dreibundes: der 


NOT 


da $ 
lont, ME talienſſche Miniſter des Aeußern, Graf Robi⸗ 
Bante Me hiergegen ſehr ernſte Bedenken und ver- 
England ſogar wegen anderweitiger Allianzen mit 
ef Wenn Robilant trotzdem den Vertrag mit 
Belag n and Oesterreich lüngarn 
die es, weil einerſeits erſtere Macht durch 
Mit Rußland geſchloſſene Rück « Ber: 

Far n die wichtigſten Karten in der Hand 
ism und weil ferner der praktiſcher peraninate Fürſt 

ur arck den Eigenſinn des italieniſchen Gabinetóchef8 
en, kluges Gntgegenfommen zu beugen wußte. 1891 
ni ich gaben in Rom wieder dhniihe Erwägungen, 
S 1882, den Ausſchlag: Rudini verlängerte den 
ein, weil er in der Iſolirung Frankreichs 

befte Mittel zur Erhaltung des status quo erblickte. 


gs Anſzehn Jahre hat nun der Dreibund gedauert. 


er die italieniſchen Staatsmänner ſind ihm nur in 
f lickgerwägungen und nicht ohne Widerſtreben 

geblieben, das Goquertiren mit London und jelbft 
trit "sę hat faſt ununterbrochen fortgedauert. Noch 
und e Eutſcheidung über die Zukunft nicht heran, 
Ihr ſchon bringt, wie wir gemeldet, die iialienijche 
Miji ebene Zeitſchriſt „Nuova Antologia“ einen 
ej B Staffari’s über die auswärtige Politik, welche die 

chichte der Vergangenheit recapitulitt und dazu 
den aus 1886 datirenden Brieſwechſel mittheiit, 


Im Strome der Zeit. 


Bon Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


R (Fortſetzung.) 9 
und Wenn gnädige Frau zu ihm hingehen möchten 
leben ſich von ihm berühren!“ ſagte Valeska 
ję tat i 5 und 
Kin, "tb beugte fih zu dem Knaben herab un 
de ihn. „Hier bin ich, mein Kind“, ſagte ſie 


führte feine kleine, weiche Hand langſam über 
icht und ihr Haar hin, ohne mit der Linken 
loszulaſſen. ; 
lange Bajt Du Dein Rehchen ſchon?“ 
das belan ich, als es noch klei 
ma D das bekam ich, als es noch ganz, ganz klein 
N üflos war, — es trank aus s Sonata, 
Men deltinder es thun, und ich hab' es ganz 
+ aufgezogen!“ 
und Du baft es febr lieb, und es hat Dich auch 
er ſehr lieb, nicht wahr?“ 
lte, Das verſteht ſich! Dorum, als ich von meinen 
ede y fortging und hierher kam, wollte ich nicht 
Hörcte ſein und nahm ſie mit!“ . 
ener ate, — wie heißt Du?“ fragte das Kind nach 
gy cuie_ ſchüchtern. 
„Ruth Weruecke!“ 
Und über was Haft Du geweint? Ich fühlte 
ch Dein Geficht aufaßte ?“ ; 
es — that mir etwas weh!“ antwortete 
mußt gerna, „Aber es ift jdjon beffer. Nun 
M u mir auch Deinen Namen fagen.” 
„ aria Salvator Joſef Funde 
biję” Hl 
Du 5 


„Ja hier in der Nähe zu 
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erneuerte, ÄD. 


ichen der damalige italieniſche Botſchafter zu Berlin, 
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Graf Launay, mit dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Robilant, geführt und welcher beweiſt, daß zu 
jener Zeit die italleniſche Allianz nur durch das ang: 
nehmende Geſchick Bismarck's erhalten geblieben iſt. 
Fraſſati zieht nun aus der Vorgeſchichte ſeine 
Folgerungen angeſichts der jetzigen internationalen 


Conſtellation. Er hält die Sachlage für vollkommen 


geändert durch die franco⸗ruſſiſche Allianz und nach 
Ablauf des Dreibundvertrages ſeine Erneuerung durch 
Italien nicht für empfehlenswerth. In Meber- 
einſtimmung mit Robilont gilt ihm England als 
die einzige europäiſche Großmacht, von deren Freund⸗ 
ſchaft und Unterſtützung Italien einen weſentlichen 
Vortheil für ſeine Zukunft, d. h. für ſeine maritimen 
Intereſſen erwarten könne. Die Erhaltung des status quo 
im Sinne des Dreibundes fei wenig vortheilhaft für Italien, 
das vielmehr in Erwartung der möglichen feindlichen 
Zuſammenſtöße zwiſchen Deutſchland⸗Oeſterreich und 
Frankreich⸗Rußland feine Politik fo einrichten miifje, 
daß es mit England zuſammen das „Züng⸗ 
lein an der Waage“ in dem künftigen großen Ent⸗ 
ſcheidungskampfe bilden könne. England und Italien 
gehörten zuſammen, fie hätten beide daſſelbe Programm 
im Mitielmeer. Alles Andere kümmere Italien nicht, 
dem es gleich ſei, wer Elſaß⸗Lothringen habe und ob 
Deutſchland fih deutſch⸗xuſſiſche Provinzen aneigne oder 
Rußland deutſch⸗flaviſche Provinzen anneetire.“ 


Die Fraſſati'ſche Rechnung hat viele Fehler. Sie 
charakteriſirt die Idee des Zweibundes falſch und ver⸗ 
ſteht die ruſſiſche Politik nicht. Ja, Fraſſati vergißt 
ſogar ganz, daß Eugland — ſelbſt wenn das jetzige 
Londoner Cabinet ſich mit dem römiſchen verſtändigte und 
die für Italien günſtigſte Löſung der orientaliſchen und 
colonialen Frage verſpräche — nach den Formen ſeiner 
parlamentariſchen Regierung ein dauerndes 
Bündniß garnicht ſchließen kann und nach ſeinen Tradi⸗ 
tionen im beſten Falle ein unzuverläſſiger und wenig 
ehrlicher Alliirter fein wird. Aber die Bedeutung der 
Publication liegt für uns garnicht in den pajitiven 
Vorſchlägen, ſondern vielmehr in den negativen Toefen, 
welche die Intereſſengemeinſchaft mit Deutſchland 
leugnen. Fraſſati ſpricht da nur aus, was tief im 
italieniſchen Volksbewußtſein lebt. Dem Diplomaten 
Rudini ift ſolche Ofjengrit wenig lieb, zumal feine 
neuerlichen Zugeſtändniſſe an England wegen Kaſſalas 
und anderwärts deutlich genug zeigen, mogin ſeine 
Wünſche und Neigungen gehen. Aber er iſt klug genug, 
das ſchmutzige Waſſer nicht auszug eßen, ehe er reines 
hat, und daher thut er der Veröffentlichung in der „Nuova 
Antologia“ gegenüber ſehr entrüſtet in allerhand 
officiójen Beteuerungen feiner Dreibundtreue. Er 
mag ſie ja auch vielleicht halten und den Erneuerungs⸗ 
vertrag unterzeichnen. Wir aber werden gut thun, 
den Vertrag nicht für viel mehr als ein geſchriebenes 
Wort zu achten und eingedenk zu bleiben, daß der 
italieniſche Genoſſe nicht unbedingt verläßlich ift. — 
Noch trennen uns über 5 Jahre vom Ablauf des 
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„Schon möglich, Bubi! Wenn aber die Dame 
nimmer kommen kann, muß man fih halt d'rein 
finden. Schau, und all' Deine ſchönen geſchenkten 
Blumen haſt zur Erden fallen laſſen, iſt das auch 
hübſch?“ 
i „Meine Blumen? Wo denn? Bitte, Onkel 
Gärtner, ſei nicht böſe, es war bloß, weil ich mich ſo 
über das Rehchen freuen mußte!“ IN. 
„Nun, nun!“ machte der Mann gutmüthig und 
gab dem Knaben die Blumen wieder in die Hand. 
Komm' nur mit zum Spalier, ich geb' Dir noch 
eine ſchöne Weintraube dazu. Die „Damen ent⸗ 
ſchuldigen wohl einen Augenblick, wir ſind gleich 
wieder hier!“ 
„Nimm nur 
„Wenn Du PORA am Band ziehſt, 
j 18 nach!“ s 
pr ſtrahtendes Lächeln ging über das Kinder⸗ 
geſicht, als das Reh wirklich langſam mitging. Der 
Gäriner nahm Joſef's Linke in feine Hand und 
führte ihn ſorgſältig den breiten euer gehaltenen 
Weg entlang, der uach wenigen Schritten ſchon ein 
Suie machte und zu den Traubenſpalieren führte. 
„Das arme, reizende Kind!“ jagte Ruth leiſe zu 
Valeska, als die . außer Gehörweite waren. 
i eboren? A 
mit $ RE DE Gnaden? Haben gnädige Frau 
ie er zuvor von gelben und rothen 
d von ihrem verſchiedenen Duft? 
wie er noch iſt, 


Grete mit!“ ſagte Ruth freundlich. 
jolgt ſie Dir 


N 
nicht zugehört, w 
Asia ſprach un ſo klein 

as könnt' er nimmer, r 4 
wenn er ſich nicht noch ganz gut erinnern tal 
jeine ſehende Zeit, — und wir, der a ae 
und ich, thun narürlich auch alles JE waż wit 
nur irgend fónnen, daß er fih fort und AE muß 
zurück befinnen, Und jo ſehr klug, wie der Josi 
von Natur iſt, — da wird das gar nicht ſo ſchwer. 
Ich denk' mir immer, io ein jeined und liebes Bubi, 
wie unſeres, kann's ſchon auf der ganzen Welt 
nimmer geben!“ — y s 

„Und wann —“ fragte die junge Frau zögernd. 

„Es werden zum Januar zwei Jahre, — dazu⸗ 
mal war er noch nicht völlig ſechs Jahre, ſein Geburtstag 


Es läge alſo unglaublich einfach, wenn nicht — die, 


Dreibundvertrages — wie immer aber dann die Ent⸗ 
ſcheidung der Italiener ausfallen möge: Wir werden 


ihnen uicht nachlaufen! 


Ein Wendepunkt. 


Lange hatte es den Anſchein, als ob Ungarn die 
Deutſch⸗Oeſterreicher im Stiche laſſen wollte. Endlich 
und faſt unerwartet ift nun die Eutſcheidung gefallen, 
die Hilfe in der Roth bringt. Das aber iſt durch die 
am Donnerstag einſtimmig erfolgte Annahme des Re⸗ 
gierungsentwurfes über das Ausgleichsproviſorium 
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe geschehen. Der 
Telegraph harte darüber ebenſo kurz wie unklar be⸗ 
richtet. Inzwiſchen hat die Poſt den genaueren Sitzungs⸗ 
bericht gebracht und damit erft enthüllt ſich das Bild 
eines bedeutiamen politiſchen Vorganges. 

Recapituliren wir knapp den Stand der Dinge: 
Die Uebereinkunft zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
über die gemeinſamen Angelegenheiten, zu denen auch 
die Leitung der auswärtigen Politik gehört, der ſoge⸗ 
nannte „Ausgleich“, iſt am Ablaufen. Die par⸗ 
lamentariſche Kriſe in Cisleithanien verhinderte 
die Erneuerung. Es blieb nur der Ausweg des 
Ausgleichsproviſoriums in letzter Stunde. 
Dieſes jetzt zu erledigen, iſt bie erſte Aufgabe dies ſeits 
wie jenjcit8 der Leitha. Jenſeits berrien normale 
parlamentariſche Zuſtäude, die verfaſſungsmäßige Ent- 
ſcheidung ſtand aljo, trotz der in Nebenfragen von der 
Minorität auch hier geführten Oppoſition, außer 
Zweifel. In Oeſterreich dagegen fegt die deutſche 
Obſtruetion igre äußerſte Kraft daran, den Ausgleich 
zu verhindern, ſo lange das Regime Badeni b ſteht. 
Wenn dieſe Verhinderung gelingt — und Vieles ſpricht 
fur ſolchen Ausgang —, dann iſt das Ausgleichsvrovi⸗ 
ſorium parlamentariſch nicht bewilligt. Wiener 
Offteiöſe hatten für ſolchen Fall eine künſtliche Aus 
legung der ſpeeiſiſch öſterreichſſchen Verfaſſung erfunden, 
nach welcher an die Stelle der unerreichbaren Parla⸗ 
meutsgenehmigung recht und ſchlecht eine kaiſerliche 
Verordnung treten könnte. Es ift unzweifelhaſt, 
daß die Regierung dieſen Weg hat einſchlagen 


wollen. Dem begegnet jetzt Ungarn mit einem ent ⸗ 


ſchiedenen „Halt!“ 

Der dem Abgeordnetenhauſe in Budapeſt am 
Donnerstage vorgelegte Geſetzentwurf über das Aus⸗ 
gleichsproviſorium wollte das zweifellos ausdrücken, 
der Gedanke verbarg ſich aber unter etwas unzu⸗ 
länglicher Stiliſtik. ufolgedeſſen wurde die Vorlage 
mit einigem Mißtrauen aufgenommen, und die 
Oppoſitionsparteien wollten fie anfänglich ſchlechthin 
ablehnen. Da gab der Mumiſterpräſident Banjjy den 
Reglerungscommentar, die authentiſ ch e In ter⸗ 
pretation, welche in energiſchen und deutlichen, 
jedes Mißverſtändniß ausschließenden Worten enklärt, 
daß die ungariſche Regierung jenes von den Wiener 
Officiśjen empfohlene Surrogat der _ dlierrelchijchen 
Parlamentsbewiliung, die „Cabinetsordre“, nicht 
als rechtsgiltig und verfaſſungsmäßig anerkennt. 
Die kaiſerliche Verordnung wird ganz abſolut und 
nachdrücklich perhorreseirt. 4 A 

Dieſe miniſterielle Erklärung hatte in Budapeſt die ein⸗ 
ſtimmige Aunayme der Regier ngsvorlage zur Folge. 
Es fragt ſich nun, welche Conſequenzen man daraus 
andere: iis in Oeſterreich zu zieten genöthigt ift. 
Graf Badeni hat die Aufgabe, im eisteithaniſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe, entſprechend dem ungariſchen Vorgauge, 
das Ausgleichspronſorium durchzubringen. Die Mehr- 
heit des Haujes iſt ihm für dieien Zweck zu Wellen. 


—————————— — — mae aa 


kommt im März. Wir waren ſchon zurück von unſerm Bubi, 
drüben, und in Graz, wo wir hingefahren waren, helfen können!“ 


um das Bubi den Verwandten von ſeiner ver⸗ 
verſtorbenen Mutter zu zeigen, — da hat ihn ein 
Scharlachfieber gepackt, das trat in der Zeit ſchreck⸗ 
haft bös dort auf und ſind viele, viele Kinder d'ran 
heimgegangen und haben beinah' all die Anderen 
ein ſchweres Leiden zurückbehalten, bald ſo und bald 
ſo, — im Geiſt und im Körper will ich damit ſagen. 
Ganz heil geblieben ſind ſehr wenige. Und unſerm 
Kleinen hat ſich's auf's Gehirn geworfen und dann 
auf die Augen, — und als er endlich und endlich 
zum Geſunden kam, .. . da iſt er blind geweſen.“ 


„Und haben Sie nicht Aerzte —“ 


„O, Guädigſte!“ Valeska winkte mit beiden 
Hände ab, um anzude ten, daß das im Uebermaß 
geſchehen ſei. „Iſt doch mein Herr ſelber ein Arzt, 
und was für ein geſchickter! Wenn ich könnt' 
ſchildern, was für Kuren er drüben hat ausgeführt 
und was für Krankheiten geheilt und Hil? gebracht, 
wo es hieß, es it unnmer Ausſicht auf Beſſerwerden, 
-e fo ein dickes Buch würd' ich ſchreiben müſſen, 
aber natürlich, wer möcht' es leſen, ungelehrt, wie 
sch bin? Der Herr ſchreibt ſelber Bücher, aber ich 
denk' mir, jo wie der nun mal iſt: das wird er 
doch nicht jagen, was er der Menſchheit hat Gutes 
zugefügt. Und ein Vater zu dem Bubi! O, Euer 
Guaden, — ön beklagen iſt's ja, weil's keine Mutter 
hat und iſt nicht ſehend, aber mein Herr Doctor, 
ver meiner armen Seelen Seligkeit, — der ift thm- 
Sater und Mutter zugleich, und in feinem Unglück 
ijt mein Joſi doch reich!“ 

Sie nickte vor ſich hin und ſchluckte ein paar Mal 
um ihre Rührung niederzukämpfen. 

„Aber hier, wo's um ſein Eins und Alles ging“, 
fuhr fie dann fort, „da hat er ſich's doch nicht ges 
traut mit ſeiner eigenen Wiſſenſchaft allein, und ſo 
ſind wir von Graz fort und nach Wien hinüber, — 
und von Wien nach Berlin, — und zuletzt gar von 
Berlin nach Paris, weil's geheißen hat, da jühen 
noch die allerberühmteſten Augenärzt, ... aber 
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Stargard, 


wegen der Spradenverordnung, von den Deutſchen 
eingeleitete und weiter drohende Obſtructlon wäre, 
welche nach aller Wahrſcheinlichteitsrechnung es garnicht 
zu einer regelrechten Abſtimmung über die 
Vorlage kommen laſſen wird! Wenn Badeni an die, 
Auflöſung des Hauſes und an das Aushilfsmitiel einer 
kaiſerlichen Nothverordnung gedacht hat, jo hat ihm 
fein Budapeſter College dieſe Waffe jetzt aus 
der Hand geſchlagen. Der polniſche Graf 
und fein tſchechiſches Gefolge mag auch den Bruch der 
parlamentartichen Geſchäftsordnung geplant Haben; 
der Präſident Kathrein will aber, na ſeinem letzten 
Verhalten und ſeinen Erklärungen, ſich dazu nicht her⸗ 
geben: es läßt fih alfo auch kein gefälichtes Parlaments⸗ 
votum herbeiführen. So fieht der Miniſter vor der 
bitteren Wahl entweder, den Deuſchen ſich beugend, 
die Sprachenverordnungen fallen zu laſſen und ſich mit 
den Tſchechen zu überwerfen, oder aber das Tiſchtuch 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn zu zerſchneiden. Auf 
letzterem Wege aber folgt ihm Kaiſer Franz Joſef 
ſicherlich nicht. Die von Banffy und ganz Ungarn 
ſcharf geſtellte Alternative birgt demnach unſeres 
ee waj. ir WRACA I 
u rag wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 

Den tſchechiſchen Blättern eee e Halbig wie Ent⸗ 
ſcheidung in der inneren Lage bevor. Das Jungtſchechenblatt 
meldet aus Wien: In den höchſteu Krelſen wurde eine bee 
ſtimmte ſehr kurze Friſt feſtgeſtellt, innerhalb deren dasjent e, 
was Staatsbedürfniß jet, durchgeführt ſein müſſe. Die Hoff⸗ 
nung, mit der jetzigen Geſchüftsordnung des Abgeordneten⸗ 
2 en ee au 1 zu laser fet 
gering. arum laufen Gerüchte um, da 
gegen die Linke getroffen werden ſollen. a 

Der Pariſer „Figaro“ wundert ſich, daß die franzde 
ſiſche Preſſe gegen Badeni fo unfreundlich ift. Diefer 
Minifterpräſtdent mache doch die löblichſten Anſtrengungen, 
Oeſtereich dem Einfluſſe der Deut ſchen zu 
entreißen, die dort die einzigen Anhänger des Breibundes 
feien, und es fet doch leicht, die Folgen vorherzuſehen, die 
Badenis Triumph in der europälſchen Polliif haben mija, 


. 


, 


Zur New⸗Porker Bürgermeiſterwahl. 


Jenſeits des großen Waſſers hat ſich, beinahe unde⸗ 
merkt, die zweitgrößte Stadt der Welt gebildet. 
„Groß New⸗ork“ nennt ſich die eben vollzogene come! 
munale Vereinigung New⸗Yorks mit feinen angrenzenden 
Nachbarſtädten, ein Gebiet von 3½ bis 4 Millionen‘ 
Einwohnern, ein Haushalt, der mit einem Jahresetas 
von ca. 830 Millionen unſerer Rechnung arbeitet, Für 
dieſe Weltſtadt wird ein Bürgermeiſter geſucht, 
den die Bewohner ſelber frei auf 4 Jahre wählen. Die 
Wähler legen in feine Hand eine Macht, die faft größer if: 
als die munches europäiſchen Miniſters oder Fürſten 
Er ernennt die ſtädtiſchen Richter und Pollzeibeamten, 
wie das ganze fivrige Beamtenheer, er beſtimmt die 
Gehaltsbezüge und hat eine, nur wenig ein⸗ 
geſchräukte Verfügung über den Siadiſäckel, kurz 
er ift während ſeiner Annsdauer der König von 
Groß s New Pork. Darum, und weil außerdem 
die früheren Bürgermeiſter des alten New⸗Jork mit 
verſchwindenden Ausnahmen thatſächlich Gauner und 
Beutelſchneider waren, ift am Hudſon die zum 2. Rp» 
vember d. Is. bevorſtehende Wahl ein Ereigniß, 
das alle Gemüther beherrſcht: Es find vier Candidaten 
aufgeſtellt: Von der kriſch⸗demokratiſchen „Tammany⸗ 
Hall“ — welche eigentlich nur eine wohlorganiſirte und 
mächtige Räuberbande repräſentirt — ein bisher wenig 
bekannter Herr van Wyk. Von den Republikanern — 
deren eigentlicher Führer, der durchtriebene Hankee 
Platt, hinter den Couliſſen bleibt — gleichfalls eine 
vorgeſchobene Perſönlichkeit: der frühere Marines 


l PIEN 
dem haben fie alle zuſammen nicht 


„Vielleicht ſpäter, wenn er erwachſen ift, £ 

| r ) 7 en aun 

ihm durch eine Operation geholſen — * 
Valeska ſchüttelte traurig den Kopf. 


„Ich glaub's nimmer, und wie ich unſern 
gnäd'gen Herrn kenn', der glaubt's auch nicht. Aber 
natürlich, — dem Kind muß er jagen, daß er's 
glaubt, denn, ſehen Euer Gnaden, das Kind muß 
beſtäudig hoffen, wieder ſehend zu werden, das ſagen 
die Aerzte, und es mag auch richtig ſein! Aber 
nun dabei ſitzen und hören, wie ihm der Herr das 
alles ausmalt und immer von Geſundreden redet, 
und wie das Kind ſich freut und fragt, wann es 
denn fein wird und kann die Zeit nimmer abwarten, 
. . das koſtet Thränen! Das koſtet Thränen!“ 


„Ich glaub' es Ihnen!“ ſagte Ruth, und wieder 
wurden ihr die Augen feucht, \ 


„Und müßt man ihn nicht fo lieben, wär's doch 
nimmer ſo ſchwer! Aber nun war der immer ſchon 
ein rechtes Herzenskind, und ſeit dem Unglück iſt er 
das zehnſach noch mehr! Wenn er wollt' unbändig 
ſein und heftig und wild, wie ſo Buben ſind, — 
aber nein, nie dazu Anlagen gehabt und ſeit der 
bójen Krankheit vollends nicht! Das ift ja gar kein 
Kind, wie andere Kinder, — tauſendmal beſſer und 
begabter ift unſerer, und ſieht auch nie ein böſes 
Beiſpiel, hört nie ein rohes Wort, wird behütet, 
wie ein koſtbares Blümerl, und ift eben ſelbſt d'rum 
eines, — — mein ſchönes, liebes Gottes Blümerl!“ 

Eben bog der Gärtner mit dem Knaben an der 
Hand wieder um die Ecke. Joſi trug eine große 
Weintraube in der Rechten, aber das rothe Band 


batte er fich fejt um das Handgelenk gewickelt, und 


Grethe folgte ihm fo willig, als fet er ihr täglicher 
Führer. À 
„Ruth, mo biſt Du?“ rief das Kind ſchon von 
weitem. 
„Du mußt Tante Ruth fagen, wenn die Dame 
es Dir erlaubt, Liebling!“ ſagte Valeska. 


una. — - 


ſeeretär Fraey. Die fittlich Heften Elemente der Bevöl⸗ 
kerung, darunter die meiſten Deutſchen — haben den 
hoͤchangeſehenen und durchaus ehrenhaften Präſi⸗ 
denten der Columbig⸗Univerſität, Seth Low, auf 
den Schild erhoben. Der Reſt, die Mal⸗ 
contenten sans phrase, haben fih den bekannten 
jocialiftijchen Schriftſteller, Heury George, der einen 
etwas unklaren Kopf, aber doch ein ehrliches Herz 
beſitzen ſoll, ausgeſucht. Das find die vier Candidaten. 
Nach den vorliegenden Berichten iſt es zur Stunde 
noch nicht zu überjehen, ob einer der zweifelhaften 
Charaktere, oder der ſocialiſtiſche Phantaſt, oder gar 
— was das Allerwunderbarſte wäre — der durch 
Wiſſen und Ehrenhaftigkeit am meiſten Berufene den 
Preis davon trägt. 


; Bayern c/a. Preußen. 

In auffälliger Form veröffentlicht ein Münchener 
Blatt Briefe des verſtorbenen Königs Ludwig U., welche 
ſich gegen preußiſche Einflüſſe in bayriſchen Zeitungen 
wenden, die übermäßigen Lobpreiſungen der preußiſchen 
Dynaſtie verurtheilen, von „ſchlechten preußiſchen 
Tendenzen“ reden u. ſ. w. Die Briefe ſind angeblich 
nach eigenſtem Dictate des Königs geſchrieben, ſprechen 
von dieſem in der dritten Perſon und ſind an einen 
Hofrath gerichtet. Wir wollen uns in eine Prüfung 
ihrer Authentieität nicht einlaſſen, ſie mögen vollſtändig 
echt ſein. Darauf fommt es unſeres Erachtens wenig 
an. Aber daß ſie in München, kurz nach der bekannten 


Manöverdebatte, veröffentlicht werden, um Stimmung 


gegen den größten deutſchen Bundesſtaat u machen, 
und nun ihren Weg durch den geilen Theil 
der Preſſe nehmen werden, darin erkennen wir 
eine beachtenswerthe Erſcheinung, ein betrübendes 
Zeichen der in Süd ⸗Deutſchland herrſchenden 
Mißſtimmung gegen Preußen, ein wachſendes Ueber⸗ 
wuchern des bayeriſchen Particularismus. Es iſt tief 
beklagenswerth, daß es ſoweit gekommen iſt, es iſt 
noch beklagenswerther, daß wir eingeſtehen müſſen, die 
Wandelung wäre nicht eingetreten, wenn nicht zuvor 
der reactionäre Zug in Preußen fo überhandgenommen, 
wenn des Weiteren nicht allerlei Vorkommniſſe der 
letzten Zeit eine gewiſſe Baſis für die Unzufriedenheit 
geſchaffen hätten. Die Maingrenze iſt für ewige Zeiten 
beſeitigt, aber gerade deshalb ſollte der führende 
Bundesſtaat mehr Rückſicht und Connivenz für 
die Stimmungen und Anſchauungen im Süden 
des Reiches zeigen. I 
* * i 
; $ ; 

Aus den Briefen ſelbſt geben wir nachſtehende 
Stellen wieder: 

„In einem dieſer Briefe, die ein Vertrauter des 
Königs geſchrieben haben ſoll, ſoll es heißen: 

„In letzterer Zeit haben Majeſtät öſters die Münchener 
Zeitungen, u. A. auch die „Neueſten Rachrichten“, „Süd⸗ 
deutſche Preje” 2c. geleſen und gefunden, daß dieje Blätter 
ſich meiſtens mit dem deutſchen Kalſer und Kronprinzen be- 
ſchäftigen, in überſchwänglicher, lobhudelnder Weiſe über diefe 
ſchreiben, während von Majeſtät nur vorübergehend oder 
auch gar nicht Erwähnung geſchieht. Majeſtüt nehmen nun 
feſt an, daß dieſe Zeitungsredacteure im preußiſchen 
Solde ſtehen und daß eigens von der preußiſchen 
Regierung bezahlte Gorrejponóenten angeſtellt find, die 
die Aufgabe haben, die Münchener Blätter mit 
ſolchen ſchädlichen Artikeln zu füllen. Majeſtät laſſen 
nun an Herrn Hofrath die Frage ſtellen, ob es nicht möglich 
fe, mit Geldmitteln aus der Königlichen Cabinetscaſſe 
ebenfalls einige taugliche Männer anzuſtellen, denen die 
Aufgabe würde, die Allerhöchſte Perſon gebührend in der 
Preſſe zu vertreten, und zu machen, daß der Name des 
Königs öfter und gut klingend von der Bevölkerung geleſen 
werde. Dieſe Männer hätten ferner dafür zu ſorgen, daß 
allenfalls von Majeſtät oder vom Cabinet ausgehende Artikel 
iu beſtimmte Blätter aufgenommen würden, und die ſchlechten 
preußiſchen Tendenzen zu ſchwächen.“ 

Ein zweites Schreiben ſoll lauten: > 

„Sehr geehrter Herr Hofrath! Erhalten hiemit von 
Seiner Majeſtät dem Könige folgenden Auftrag: Herr 
Hofrath möchten dem Herrn Oberſtleutnant von Sauer 
ſagen, es jet der Wille des Königs, daß fich derſelbe 
ſogleich zu Ihrer Majeſtät der Königin (Mutter) begebe, 
und Allerhöchſt Derſelben auf ſchonende Art beibringe, daß 
bay Majeſtät in Gegenwart des Königs nie mehr über 

Bolittt ſprechen, gar nicht aber Sich lobend über „Preußen“ 
äußern möge.“ 

Jedenfalls iſt dadurch, daß jetzt dieſe Briefe des un⸗ 
glücklichen Königs an die Oeffentlichkeit gezerrt werden, 
uf Andenken Ludwigs II. ein ſchlechter Dienſt erwieſen 
worden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Mit Bezug auf das Togo⸗Abkommen wird uns 
aus unſerm Berliner Bureau geſchrieben: 

Von Seiten, die tn colonialen Dingen durch Handels⸗ 
beziehungen gut unterrichtet ſind, kommen nachträglich 
Bemerkungen und Urtheile über das Tog o⸗Ab⸗ 
kommen, welche dieſen Vertrag weit ung ünſtiger 
erſcheinen laſſen, als urſprünglich nach dem 
amtlichen Wortlaute ih den offictöſen 
Erläuterungen anzunehmen war. Der Verluſt 
Gurma's und damit der Nigerverbindung war 
ja an ſich ſchon ſchmerzlich, man dürfte ſich damit jedoch 
deſto eher verſöhnen, je höher der Werth der Gegen⸗ 
abtretung zu veranſchlagen war. Unſere Entſchädigung 
war, wie es hieß, der Küſtenſtrich mit ſeinem, 
zum Plantagenbau beſonders geeigneten und zum 
T! ͤ v.. y e . EZ 0 


„Aber ſie hat ein Geſicht, wie Kinder haben! 
Sie faßt ſich ſo an, wie ich!“ entgegnete der Kleine, 
und Ruth mußte mitten in ihrer Rührung lachen. 

„Du kannſt in Gottes Namen Ruth zu mir 
fagen, — ich bin noch ſehr jung, und von Dir hör' 
ich das gern!“ : 

„Und die andere, — wie heißt die?“ 

„Lucie, — aber ich nenne fie Lux.“ 

„Lux! Wie drollig das klingt! Es giebt ein 
Thier, das ſo heißt!“ 

„Das weißt Du ſchon, Joſi ?“ | 

„O, ich weiß ſchon, ganz viel — Mit fes 
Jahren fing ich an, zu lernen, und zuvor fonnt ich 
ſchon ſo viele Gedichtchen und ſchöne Märchen und 
kleine Geſchichten, — damals, o goch ſah! 
Weißt Du nicht, Valeska d“ i 

„Gewiß, Bubi, gewiß!“ ; : 

„Mein Papa giebt mir Stunden, und jegt bin 
ich Schon ſieben und ein halbes Jahr alt! Schöne 
Bücher, wie die Blinden ſie haben müſſen, ſind es 
natürlich, mit ganz hohen Buchſtaben, damit ich fie 

ut fühlen kann, und ſo ſchreib ich auch. So was 
kennt Du noch gar nicht, gelt?“ 75 

„Nein, mein Kind!“ h 

„Und hübſch Flechten kann ich, ich hab' einen 
Lehrer gehabt, der zeigte mir das! Weißt Du was, 
Ruth? Ich werd' Dir ein hübſches Körbchen flechten, 
dafür, daß Du Grete erlaubt haſt mit mir zu 
ſpielen. Freuſt Du Dich darüber?“ : 

„Sehr, ſehr, Joſi! Wenn Dein Papa es Dir 


laubt — “ 
u Der Kleine lachte leiſe. „Der und 


apa!“ j 
hen! Der thut ja Alles, was mich freut. 


aſt Du denn noch einen Papa?“ 8 
5 hg, und einen ſehr, fer lieben und ſchönen wi 
„Aber der ift nicht hier?“ 
„Nein!“ | 
„Und dann bangt Du Dich nach ihm, und das 
thut Dir weh, und dann mußt Du weinen, wie erſt, 
ni8 ich Dein Geſicht anſaßte!“ (Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


Theile eultuvirten Gebiete. Nun wird mit 
auffälliger Beſtimmtheit verſichert, daß es ſich keines⸗ 
wegs um eine Ausdehnung unſerer Küſte 
handelt. Die neue Grenze ſchneidet vielmehr für 
Frankreich einen, allerdings ſehr ſchmalen, Küſten⸗ 
ſtrich ab: man hat ſonach den, dem Mono⸗Dreieck als 
Baſis dienenden Küſtenſtrich Deutſchland nicht 
zugewieſen. Wir hätten mithin für die verlorene 


Nigerſtraße den Erſatz an der Küſte nicht erhalten. 
Solchen, mit dem Gewichte guter Information auf⸗ 


tretenden Mittheilungen gegenüber wäre es um ja 
dringender zu wüunſchen, wenn die Regierung ihre 
angekündigte Denkſchrift, ohne erſt den Zuſammen⸗ 
tritt des Colonialrathes oder des Reichstages abzu⸗ 


warten, ſchleunigſt an die Oeffentlichkeit gelangen ließe. 
Vielleicht walten Irrthümer ob, welche durch die 


Publication beruhigende Aufklärung erfahren. 
s 


Die deutſche Schiffsbaukunſt hat einen neuen 


Triumph zu verzeichnen, indem der Actien⸗Geſellſchaft 
„Vulcan“ in Stettin in der Coneurrenz mit erſten 


engliſchen Werften vom „Norddeutſchen Lloyd“ der 


Auftrag zu einer der ſchwierigſten Aufgaben, der Ver⸗ 
wandlung eines Einſchraubendampfers in einen Zwei⸗ 
ſchraubendampfer zu Theil geworden iſt. 

Der „Lloyd“ beabſichtigt nämlich, das Doppelſchrauben⸗ 
ſyſtem auch auf ſeine älteren Schnelldampfer und zwar zu⸗ 
nächſt auf feinen Schnelldampfer „Spree“ in Anwendung zu 
bringen unter gleichzeitiger Verlängerung des Dampfers 
von circa 70 Fuß, ferner erhält der Dampfer zwei vier⸗ 
kurblige Maſchinen ſtatt der einen dreikurbligen Maſchine, 
welche jetzt eine Schraube treibt, damit wird zugleich die 
Zahl der Pferdekräfte des Dampfers um 1000 erhöht. Um 
den Umbau ausführen zu können, wird der „Vulean“ ein 
Schwimmdock von größten Dimenſionen bauen, wodurch er 
gleichzeitig in Stand geſetzt wird, Umbauten und Reparaturen 
für die Kriegs⸗ und Handelsmarine in weſentlich größerem 
Umfange auszuführen, als dies gegenwärtig möglich iſt. 
Die Uebertragung des Spree⸗Umbaus bedeutet für den 
„Vulcan“ abermals einen ehrenvollen Auftrag, der zahlreichen 
Arbeitern längere Zeit lohnende Beſchäftigung gewähren 
wird. Es verdient die größte Anerlennung, daß der „Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ raſtlos beſtrebt ift, der deutſchen Schiffs bau⸗ 
kunſt neue Aufgaben zu ſtellen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Oetober. Der Kaiſer, welcher geſtern 
Abend 9 Uhr von Darmſtadt abgereiſt war, traf 


heute Vormittag kurz nach 8 Uhr hier ein und wurde 


von der Kaiſerin empfangen. Beide Majeſtäten 
fuhren ſodann nach dem neuen Palais.“ 2 

— Im Reichspoſtamt trat heute die von dem Staats⸗ 
ſeeretär von Podbielski einberufene Conſerenz von 
Mitgliedern hervorragender Handelskammern und 
anderen kaufmänniſchen Körperſchaften zuſammen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
ſürſt wird der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge voraus- 
ſichtlich am Montag nach Berlin zurückkehren. 

— In dem Proceß gegen den Banquier Sternberg 
und Genoſſen wegen Vergehens gegen die Beſtim⸗ 
mungen betreffend Aetiengeſellſchaften wurden nach 
zwölftägiger Verhandlung ſämmtliche Angeklagte frei⸗ 


geſprochen. 


München, 22. October. In der geſtrigen Rede 
des Miniſters Frhr. v. Crailsheim in der Abgeord⸗ 
neten⸗Kammer iſt der Paſſus über die Stellungnahme 
der bayriſchen Regierung zur Vorberathung der neuen 
Handelsverträge richtig wie folgt zu lefen? „Auch die 
bayriſche Regierung wird nicht ermangeln, ihre Stimme 
zu erheben, inſoweit es ſich um die Wahrung bayriſcher 
Intereſſen handelt. Wir haben dies ſchon bei der 
Vorberathung der jetzt beſtehenden Handelsverträge 
gethan, indem wir insbeſondere für höhere Getreide⸗ 
Zollſätze eingetreten ſind.“ i 

Dresden, 22. Oct. Heute fand hier in den „Drei 
Raben“ die Delegirten⸗Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe für das Königreich Sachſen unter dem 
Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Andrä⸗Bramsdorf und 
unter Theilnahme des Bundes⸗Directors Abgeordneten 
Dr. Diederich Hahn ſtatt. Es wurde folgende Re⸗ 
folution einſtimmig angenommen: 

Die am 22. October 1897 in Dresden tagende Delegixten⸗ 
verſammlung des Bundes der Landwirthe für das König⸗ 
reich Sachſen richtet an die auf dem wirthſchaftlichen Boden 
des Bundes der Landwirthe ſtehenden Parteien und Partei, 
gruppen zunüchſt des Königreichs Sachſen, dann aber auch 
des ganzen Deutſchen Reiches die ergebene Aufforderung 
bei den nächſtjührigen Reichstagswahlen zu Guuſten einer 
nationalen Wirthſchaftspolitik im Sinne des Fürſten Vis- 
marck die trennenden polltiſchen Programmpunkte möglichſt 
zurückzuſtellen und den Kampf um die formalpolitiichen 
Fragen bis nach den nächſten Reichstagswahlen zu vertagen. 

Die Berechtigung dieſer Aufforderung liegt darin, daß 
in der nächſten Legislaturperiode des Reichstages die mirth- 


ſchaftlichen Fragen die wichtigſten für das Deutſche Reich fein f 


werden und daß es deshalb verſucht werden muß, die nächſten 
Reichstagswahlen unter der wirthſchaftlichen Parole zu 
ſchlagen. Zuſammenſchluß der productiven Stände zur Ver- 
tretung ihrer Intereſſen unter Wiederherſtellung aus⸗ 
reichender Fürſorge für die Landwirthſchaft durch die Geſetz⸗ 


gebung. ' 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 22. Oet. In der Kammer 
gelangte heute der Geſetzentwurf betreffend die Bildung 
eines neuen Armeecorpsbezirks in Frankreich zur Ber: 
theilung. In der Begründung wird ausgeführt, der 
Eſſeetiobeſtand der im 6. Corpsbezirke vereinigten 
Truppen lege dem Kommando, eine ſchwere Aufgabe 
auf, die zu erleichtern von Bedeutung ſei, um das 
Funetioniren der verſchiedenen Dienſtzweige unter 
beſſeren Bedingungen zu ſichern. Es ſei vortheilhaft, 
das 6. Corps ſogleich in zwei Theile zu zerlegen und 
die Zweitheilung könne ſchon heute ohne nenneuswerthe 
Koſten durchgeführt werden. a 


Neues vom Tage. 


Von den Hochwildjagden des deutſchen Kaiſers 
im Revier von Bellye theilt das Fachblatt „Wild und Hund“ 
nachträglich noch folgendes Geſchichtchen mit: „Bekanntlich 
gelang es Kaiſer Wilhelm am 19. September, einem capitalen 
Achtzehnender die Kugel zuzuſenden. Der auf weite Ent⸗ 
fernung und bei noch mangelndem Büchſenlichte angegebene 
Schuß wirkte nicht ſofort tödtlich, und auch die zweite, auf 
noch größere Entfernung entiendete Kugel hatte, wiewohl 
auch dieſe raf, nur den Erfolg, daß der ſchwerkranke 


Hirſch mit letzter Kraft ſich in die dortigen ſchier 
endloſen Schilfbeſtände zurückzog. Dem reckenhaften 
Wilde dorthin zu folgen, war aus dem Grunde 


unmöglich, weil ein Kahn nicht zur Verfügung ſtand. Um 
die kapitale Jagdbente nicht zu verlieren und einer 
ſchwierigen, vielleicht erfolgloſen Nachſuche vorzubeugen, 
beredete der Kaifer ſeinen Leibjäger, den einzigen dort be⸗ 
findlichen Baum zu beſteigen, damit von dem erhöhten 
Standpunkte aus der ſchwerkranke Recke vielleicht den Fang⸗ 
ſchuß erhalten könnte. Vergebens verfuchte der Leibjäger 
die ſtarke, knoprige Eiche zu erſteigen, da der dicke aſtloſe 
Stamm das Emporklimmen unmöglich machte. Raſch entſchloſſen, 
beorderte Kalſer Wilhelm nun den Leibjäger, feine Schulter 
ido für den Aufſtieg zu benützen. Thatſächlich 
er, ne der Kaiſer ganz richtig vermuthete, den Achtzehnender 

e erhöhten Standpunkte wirklich den Fangſchuß 
amatat mag wohl mit heftigem Herzklopfen die ſchweren 
nak 8 N Schulter des kaiſerlſchen Jägers geſetzt 
śe eines umſomehr, als der brave Grünrock ſich 
Der raſche 


mehrere 
Der „Fram“ wird Bas 


Mitglieder, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Außer⸗ 


23. October. 


een 


Grönland Winterquartiere beziehen und von dort aus 
Schlittenparthien unternehmen zur Löſung wichtiger wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Aufgaben. An der Endeckung des Nordpols ift 
Sverdrup erft in zweiter Linie gelegen. 
Vetroleum⸗Expluſion. 
Brüſſel, 23. Oet. (Privattelegramm.) Auf dem Bahn⸗ 
hof von Namur explodirten 150 Tonnen Petroleum. 


Der Stagtsbahnhof, ſowie die Gebäude der franzöſiſchen 
Bisher dauert der Brand fort. 


Nordbahn ſind gefährdet. 
Man befürchtet, daß Menſchen verunglückt ſind. 
Neue Brandſtiftungen in Köln. 

S. Köln, 23. Oct. (Privattelegramm.) 
hier eine Brandſtiftung verübt worden und zwar diesmal in 
einem Hauſe in Köln⸗Nippes, wo eine Hochzeits⸗ 
geſellſchaft zu fröhlichem Gelage verſammelt war. Die 
Schurken ſetzten die Treppen in Brand, nachdem ſie dieſelbe 
vorher vollſtändig mit Petroleum begoſſen hatten. Glücklicher⸗ 


weiſe wurde der Ausbruch des Brandes ſofort bemerkt, 


ſodaß die Leute ſich vetten und das Feuer erſticken konnten. 
Die Brandftifter find noch nicht ermittelt. RA = 


Köln, 22. Oct, Bei einer großen, auf freiem Felde 
abgehaltenen Zigeunerhochzeit entſtand unter den Betheiligten, 
etwa 150 Perſonen, Streit, wobei 6 Perſonen durch Meſſer⸗ 


ſtiche und Revolverſchüſſe ſchwer verletzt wurden. Die Ver⸗ 


letzten wurden einſtweilen in die Stadt transportirt. 

Athen, 23. Oct. (W. T.⸗B.) Lieutenant Droſſopoulo 
erſchoß einen Kameraden in Prinari (2) im Duell in Folge 
Wortwechſels über Kriegsthaten. 


An Herrn Stadtverordneten Dr. Lehmann. 


Herr Dr. Lehmann hat anläßlich unſeres Berichtes 


über die letzte Verſammlung des Bürgervereins ſich 


mit der Wiedergabe ſeiner angeblichen Berichtigung 
noch immer nicht beruhigt, ſondern in hieſigen Blättern 
ein „Eingeſandt“ veröffentlicht. Wir verſagen uns, auf 


den Ton und Inhalt deſſelben oder auf die tiefſinnigen B 


Unterſuchungen des Herrn Dr. Lehmann über die 

Redgetionsverhältniſſe bei den „Dang. Neueſte Nachr.“ 

näher einzugehen, und greifen nur den jeinen Punkt 

heraus, auf den es einzig und allein ankommt. 
Herr Dr. Lehmann ſchreibt: 


Außerdem aber dichten ſie (die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“) mir noch in der Mitte dieſes Berichtes 
eine beſondere Rede aus freien Stücken an, welche außer 5 1 
der Polemik gegen einen anderen Redner (Herrn Kolat) en arz kopf, Kaſerneninſp. in Poſen 


noch eine Art communal⸗politiſchen Programms enthält — 
„zur Aufgabe müſſe er (der Verein) es ſich aber machen, 


künftighin ſolche Männer in die Stadtverordneten⸗Ver⸗ hi f 
[Konitz iſt zum Amtsrichter in Gretfenhagen: erna bis 


ſammkung zu ſenden, die offen ihre Meinung äußern, 
dann werde ſich der Magiſtrat auch 


Wünschen der Bürgerſchaft richten müſſen.“ 


Die letzten Worte dieſer mir unterſchobenen Rede hatte 


das Blatt fogar geſperrt gedruckt! und dadurch 
wohl zu erkennen gegeben, was es damit bezweckte: ich 
glaube, daß es ſich als eine Art „Schleifſtein“ vorkam, 
der den Magiſtrat gegen die böſen Intentionen der 
Bürgerpartei „ſchärfen“ müſſe. Das untergeſchobene 


Red'chen, das der Redner ſelbſt garnicht gehalten, war 
dann ſo eine Art „Witz der Claque“, die manche Leute 


beſſer hören, wie die gehaltenen Reden. ! 
Herr Dr. Lehmann behauptet ſonach, die in Frage 
kommenden, in unſerem Bericht erwähnten Worte 


hat thatſächlich dieſe Worte geſprochen! Es wird 
dies nicht nur durch das ſehr deutliche, während der 
Rede niedergeſchriebene Originalmanuſeript unſeres 
Berichterſtatters, fondern auch durch das Zeugniß der 
Herren N ER 
Jonas Lange, Mitglied des Bürgervereins, 
Emil Hollmichel, Vorſtands⸗Mitglied des Bürgervereins, 
Fritz Truhn, 0 7 om 
vollkommen beſtätigt. f 
Dieſe Herren, die Herr Dr. Lehmann wohl ſelbſt 
als durchaus einwandfreie Zeugen anerkennen wird, 
haben auf unſere diesbezügliche Anfrage keinen Augen⸗ 
blick gezögert, der Wahrheit die Ehre zu geben! 
Haben Sie, Herr Dr. Lehmann, die Worte 
nun geſprochen oder nicht? Halten Sie Ihre 
Behauptungen immer noch aufrecht, oder ſollen 
wir zur Auffriſchung Ihres Gedächtniſſes noch 
weitere Zeugenausſagen einholen? 
Die übrigen Behauptungen und insbeſondere die 
durch Unterſchriſten beſtätigte Erklärung, daß Herr 
Dr. Lehmann nicht zu den Ausführungen des Herrn 
Kolath geſprochen habe, ſind gegenüber der Feſtſtellung 
dieſes Thatbeſtandes ſo unwichtig und nebenfächlich, 
daß ſie für die Beurtheilung der Sache gar nicht in Frage 
ommen können. 
Erwarten bei feiner in den hieſigen Blättern veröffent⸗ 
lichten mit fetten Lettern abgedruckten Behauptung ſtehen 
bleiben, ſo werden ihm wohl ſeine eigenen Auhänger 
an anderer Stelle ins Geſicht ſagen, daß er ſich geirrt 


Für uns iſt die Angelegenheit mit unſeren heutigen 
Feſtſtellungen erledigt. 


Redaction der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ka g [A 


An Herrn Stadtverordneten Dr. Lohmann, 


Am Schluſſe Ihres Eingeſandt richten Sie folgende | 


perſönliche Frage an mich: 
Ich frage Sie, Herr Guftan Fuchs: 

. Sit die Zuverläſſigkeit der „Dauziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ ſo berühmt im Lande, daß, wenn ich in einer 
Sache, in der ein Irrthum ausgeſchloſſen iſt, die 
ausdrückliche und öffentliche Erklärung abgebe, — 
Sie nur zu ſagen brauchen: Sie halten jedes 
Wort aufrecht, — um damit meine Worte Lügen 

zu ſtrafen? 
Danzig, den 21. Det, 1897. 


Ich antworte Ihnen darauf? z: A 
Irren iſt menſchlich! Auch ein Berichterſtatter kaun 
fi) trotz der größten Sorgfalt irren und kein Menſch 
wird daraus ein Capitalverbrechen machen. Ich ſelbſt 
würde keinen Augenblick zögern, einen Irrthum richtig 
zu ſtellen, ſobald ich mich von dem Vorhandenſein eines 
ſolchen überzeugt habe. UE: 
Im vorliegenden Falle haben Sie, Herr Dr. 
Lehmann, ſich geirrt! i BZ. 
Es ſcheint, daß Ihr Gedächtniß Sie verlaſſen hat, wenn 
Sie in der Oeffentlichkeit an Behauptungen feſthalten, 
die durch verſchiedene ehrenwerthe Zeugen und durch 
Ihre eigenen Freunde und Geſinnungsgenoſſen als un: 
wahr bezeichnet werden. = 
Es wird mir von Intereſſe fein, ob Sie, Herr 
Dr. Lehmann, aus dieſen Thatſachen diejenigenconſequenzen 
ziehen werden, die ich ziehen würde. k 
s SNA Guftav Fuchs, \ 
Chefredaeteur der „Danziger Neueſte 
ur „Machrichten“ : 


Dr. B. Lehmann. 


Wiederum iſt | 


zum Gec.-Qt. der Reſ des 1. Leib⸗Huſ⸗Regts. o . Et. der 


nach den 


[Lonjumeau.“ 


läßt gegenwärtig eine genaue Vermeſſu A 


IHerzog: Danzig wurde am 21. zu 
nicht geſprochen zu haben. Wir haben Herrn Dr. 
Lehmann hierauf zu erklären: Herr Dr. Lehmann 


[Oberpräſidenten Dr. v. Goß ler eine 


polizeilichen Legitimation. 


Sollte Herr Dr. Lehmann wider] Waaren nach Eintritt der Sountagsruhe nicht zutäifiß gen 
i Sonntag im Mat d. 
mittags in den Laden gekommen, um Auſſchnitt zu warten 
[Da der Laden ſehr voll war und die Käuferin nich re und 


5 Ä erklärte, fie werde dieſelbe „nachher“ abholen. Das IP en 
hat und heute ſelbſt nicht mehr weiß, was er geſprochen m AS } atte dief 
hat. 3 : à [Vorgang bemerkt und det Fleiſchermeiſter megen ch 
tretung der Sonntagsruhe angezeigt. über F 
jmetitev erhielt darauf einen Strafbefehl über nd die 
[Das Schöffengericht beſtätigte ſpäter den Strafbefehl, ten BE 
[Strafkammer erkannte auf Verwerfung der etngeleg 
jrujung, da ein Vergehen gegen die Gewerbeurdte Waare 


Fahrwege erfolgen kann, der Waſſer we 


gerufen, wo in: der parterre gelegenen Barbier 


Locales. 


ACE . ber. ; 
« Witterung für Sonntag, 24. Octobe , nenſchein. 
Temperatur, fir e Regen, wolkig 11 wu 
S.A. 6,44, SU. , M. A. 4,88, MAN gjate onde, 
* Witterung für Montag, 25. Oct. he M.⸗A. 638, 
55 wolkig. S.A. 6,46, S. U. Arte 8 
„U. 3,5 A 
. 352, 1 cecutp 
* Perſonalveränderungen im AZ elówebet vom 
A. Im Beurlaubtenſtande: Buran der Ref. b. J 


2 A Ot. V 
Nr. 128, Chales de Beaulieu, Set 
des FÜj-Negts. Nr. 34 (Graudeng), dum Pran Ses ⸗et der 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Graudenz, A w. 95 i 
Ref. des Inf⸗Regts. Nr. 14, Grad, Bicefe des Gren: 
Bezirk Marienburg, zum Sec.⸗Lt. der Rei. lben Landw. Bez. 
Pers, Springborn, Viceſeldw. von demſe 43 entet 
zum Ser.-Qt. der Nej. des Juf.⸗Regts. Nr. m See. 
Bicemacgtm, von demſelben Laudw.⸗Bezirk, zu 


Normele 


Nej. des Feldart.⸗Regts. Nr. 16, Weichb ros Ref. 
vom Laundw.⸗Bezirk Marienburg, zum 17 8 Landw. Bez. 
Train⸗Bats, Nr. 17, Schönſtedt, Vicefldw. 18, Nr. 2, 


h ⸗Bats. 
TY Berlin, zum Sec.⸗Lt. der Nef, des Pomm, Jägern den ⸗Hezirk, 
e Bicewachtmſtr. kot demſelben Landw. B lt 


Vicewachtmſtr. vom Laudw.⸗Bezirk Cöln, sum 
Reſ. des 1. Leib-puj.-Regts, Nr. 1, die Bicefeldiu z giger 
vom Landw Bezirk Stolp, zum See. et. BER, Deutſch⸗ 
Bats. Nr. 2, Luther vom Landw. ⸗Bezir Grützmacher 
zum Gec.-Qt. der Nef. des Jäger⸗Bats. Nr. 6, der Reſ des 
vom Landw.⸗Bezirk Stargard, zum Sec.⸗Lt. Rn „Bezirk 
Fußart.⸗Regts. Nr. 2, Boettcher vom Rad 2 
Graudenz, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des aa Auf 
befördert. Dolle, Pr. Lt. von der Feld⸗Art. 1. 


j er Re 
des Landw.⸗Bezirks Marienburg, in die Kategorie ark, Met. 


2 Ę : 3 1 
Officiere zurückverſetzt und als folger dem SEL rufe 
Nr. 1 wiederzugetheilt. Hintz, Pr.⸗Lt. von RY 
gebots des Landw.⸗Bezirks Neuſtadt der Abe 5 

Im Sanitätscorps: Dr. v. dus 
Studivender der Kaiſer Wilhelms⸗Academie für e 


ärztliche Bildungsweſen vom 1. October d. J. enn Iuf⸗ Reh, 


arzt des activen Dienſtſtandes ernannt und b 
Nr. 128 angeitellt. 


in Watz D 5 80 He 1 fe in Danzig un? 
in Graudenz zu Kaſerneninſpeetoren ernannt. . 
kohl, Garn. ⸗Verwalt.⸗Oberinſp. in Echweldunieg Ham 
Teltow, Garn. Verwalt. = JUP 91% 

nach Oppeln, S 
Kaſerneninſp. 


* Perſonalien. Der Amtsrichter Neum ericht 
mann in Elbing ift als Landrichter an das Lands a 
daſelbſt verſetzt worden. Der Gerichtsaſſeſſor W 


* Repertoire des Stadttheaters vom Si ens 
30. October. Montag: „Goldne Eva.“ och: „Der 
tag: „Comteſſe Guckerl“, Concert. Mitt w 10 A "yon 
Evangelimann.? Donnerstag: „Poll 7 
Freitag zum erſten Maler ren 
officielle Frau.“ 


Commiſſion für die Regulirung der Weichſelmün 


neuen Weichſeldeiche vornehmen. 
miſſion ſoll zum 1. Januar k. J. aufgelöft werden. 
* Zwei Handwerker-Creditgenoſſenſcheft hr en 
in dieſen Tagen in Weſtpreußen gegründet 75 5 
Nach einem Vortrage des Herrn 17 om 2 
ia 1 b 
zu Pr. Friedland je eine ſolche Genoſſenſchaft RED omet: 
Vorſitzender des Auſſichtsraths ift bei der Dapa j 
Gertojjenichaft Herr Landrath Frhr. v. Maf elt Ut 
bei der Pr. Friedländer Herr Rechtsanwa Herr 
Vorſitzender des Vorſtandes iſt in Flatow 
Bürgermeiſter Loehrke, in Pr. Friedlan 
Bürgermeiſter Berndt. i 


auf dem Oberpräſidium unter dem Vorſitze A 

on Ef ZW 
fammen, die eine weitere Regulirung der Wei ie Sing 
Gegenſtande der Berathung auf der Tage az des 
hatte. Die Verhandlung dauerte bei Schlu 
Blattes noch fort. 10 


a 

* Hauscolleete. Dem Gemeindekirchenrath von gu 
Barbara ift vom Herrn Oberpräſidenten die Sen Ber 
zur Abhaltung einer Hauscolleete bei den ewangelii 3 nua? 
wohnern der St. Barbara⸗Gemeinde in den Monaten 
und Februar 1898 ertheilt worden, um die Mittel 
Juventar des Gemeindehauſes aufzubringen. DIE en eln 
Einſammlung der Eollecte betrauten Perſonen bedüürf 


lerpaar 


trat 
* Meichſel⸗Regulirung. Heute Vormige gun 
n am 


* Humoriſtiſcher Abend. Das Künſt 
Eickermann wird am 1. November tM peen 
Saale eine ſeiner humoriſtiſchen Si machen 
e auf die wir jetzt ſchon aufmerkſam 
wollen. , 


anntags 
* Abholen gekaufter Waaren während deres nnt ift 


be 


ruhe. Betreſfs der Sonntagsruhe im enten Gewertet 
ev 


dieſer Tage ein auffallendes, fur die beiheiligten, Gr 
treibenden ſehr wichtiges Urtheil von der Sirg eg Hh 
Liegnitz gefällt worden, nach welchem ſelbſt das ADAT benen 
rechtzeitig während der erlaubten Verkaufszeit ern 9 ſein 
ſoll. Zu einem Liegnitzer Fleiſchermeiſter war au Nach; 

85. eine Kundin kurz vor 2 ufen. 

fa 

mochte oder konnte, beſtellte und bezahlte fie die ai gegen 
2¼ Uhr geſchehen fein. Ein „guter Freund“ 


Der gieti 


auch 


dann vorliege, wenn die vorher beſtellte und bez 


nach Beginn der Sonntagsruhe ausgehändigt werde e bas 
giebt jedoch auch Entſcheidungen anderer Gerichte Urthell 
[Abholen für erlaubt erklären. Ein letztinſtanzliche fung des 
ſcheint nicht vorzuliegen, darum wäre eine Erſchöp 
Inſtanzenweges wohl ſehr wünſchenswerth. 


ng 
Zwecks GrneteTOe 


* Strafen: Sperre. me im Zug 
der Brücke über die Bite in Schidlitz Mares 
der Seitengaſſe „Claaßensgang“ wird die elbe 
bindungsſtraße Schidlitz⸗ Schelling ci 
vom Montag, den 25, d. Mis, auf ca. 8 Tage Ratio ca 
— Desgleichen wird behufs Vornahme der Cant U de m 
arbeiten auf dem Bleihofe die Straße au z 
Bleih oſe von Nr. 12 bis zur Pump hez 
von Montag den 25. d. Mts. ab bis auf wehe 5 
Fuhrwerke geſperrt. Für den Trans po f 
Jeichen von und nach der Leichenhalle aan 
Bleihofe wird, ſoweit derſelbe nicht durch 1 enu 


werden ntlijjen,, 


= wurde 
* Brände, Geſtern Abend 6 Uhr 20 Minuten r. 10 


die Feuerwehr nach dem Haufe Pferd ot ri ide buză 


1 
die Hitze einer Lampe die Decke in Brand gerathe 
kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. — Um in ub 


5218 ; i mit 
waren in dem Haufe Michauerme Baśki Kinder uch i 


ſpäne in Brand gerathen. Vermuthlich 

brennendem Lichte denſelben zu nahe 

dieſer Brand war von der Laugfuhrer Wach der Lärm ter⸗ 

langer Zeit gelöſcht. — Schließlich Hatte BÓG, der But 

nach 10 Uhr ein Śluariicten der Feuerwehr na 

fabrik in der Kiebitzgaſſe zur Folge. e 
a 


) te 
* Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei ber ahde 6 
mittag begonnenen vierten Ziehung wurden fo 
gewinne gezogen: t 5 
150 060 Mk. auf Nr. 67168. i 
FOORE BE a RE USE 92 
ą + auf Nr. 2 È p f 
5000 ME. auf Nr. 15863 39728 58978 99778 21007415 


77 27 6029 - 
„% 8000 ME. auf Nr. 2881 7829 14472 20816 6389000 
44269 47820 52795 57083 58028 59712 60907 6260 49 106519 


20 4 
70957 72822 72940 74064 84628 90823 19115 Tia 
111188 112087 117879 125512 125997 130669 1: 


dt, Vicewachtn 


1 " 
0. Beamte der Mi lahn 
waltung: Die Kaſerneninſpectoren auf Probe Dis e 


e 
Sonnabend: „Nathan BEL aga: 
* Deich⸗Vermeſſung. Die Königliche Ausführung k 


Herr * 


polo” 


tion 


Alg : 
172065 147810 158807 159885 166783 168891 171160 176456 


182327 191777 191 54 25 
(Oime Ger 191777 191780 198314 195804 197954 222448, 


14903500 ZE. auf Nr. 1488 3582 4724 4057 11224 14561 
Ti 65940 22492 26303 31976 20646 %963 61708 62087 
& 10 6077 69441 72816 74951 77154 80988 84509 86381 
181565 137008180 93756 96034 105222 110289 117572 120995 
201695 31095 131517 167828- 168938 179640 192797 196965 
Ohne G84 204865 209696 213020 214070 219409 222874, 
E E Gewähr.) 


—ꝛ—ꝛ—̃ —-— 


2 Provinz. 
auf weufahrwaſſer, 28. Oct. Geſtern Abend war 
Sas em Grundſtück des Bäckermeiſters Krüger, 
ul zverſtrate 41, dadurch Teuer entitanden, daß die 
Als die ithe in der Backſtube in Brand geriethen. 
das e Feuerwehr eintraf, war es bereits gelungen, 
teuer zu erſticken. 
it Prauſt, 23. Oct. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr 
Pran dem Ueberwege in km 16,3 der Bahnſtrecke 
ein auſt⸗Carthaus zwiſchen Kahlbude und Lappin 
übe Fuhrwerk von dem gemiſchten Zuge 976 
erfahren und zum Theil zertrümmert worden. 


Perſonen wurden glücklicher Weiſe nicht verletzt; auch 
Zug fageſpannten Pferde blieben unbeſchädigt. Der 


forte bunte nach kurzem Aufenthalt die Weiterfahrt 
Siegen, 
& Dirſchan, 22. October. Die freiwillige 
iA Hermer Hat ihren Ausbildungscurſus beendigt. 
abontag, den 25. d. Mts., wird eine größere Uebung 
gehalten werden. Die Stadt iſt in 3 Reviere mit 
pomen 19 Feuermeldeſtellen eingetheilt. — Am 
wgs r ha fen wurden ſeiner Zeit Cholerabaracken 
lin tet. Die Ausrüſtungsgegenſtände derſelben, welche 
Wate Zeit unbenutzt gelegen haben, ſollen jetzt von 
M trombauverwaltung verkauft werden. — Die Wahl 
800 Stadtraths Guiiav Klink zum ſtellvertretenden 
ledsmann iſt beſtätigt worden. 
le Dirſchau, 21. Oct. Die diesjährige Kreis⸗ 
my rereonferenz findet am 8. November, Vor⸗ 
mittags 9, Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. 
lini; Aus dem Culmer Lande, 21. Oct. In den 
efi lichen Ortſchaften haben nun wieder die Kirmes: 
A € (Kirchweihfeſte) begonnen. — Die Pferdezucht⸗ 
à Nofjenjdaft Liſſewo zähle nach dem 
hresbericht 29 Mitglieder, beſitzt einen Beſchäler im 
“übe von 3500 Mk. und 400 Mk. Caſſenbeſtand. — 
ranuloſe breitet ſich in der Stadtniederung 
ph weiter aus. Am Dienstag ftellte Herr Kreis⸗ 
paus Dr. eije aus Culm an 18 Schülern in Stoje 
ten dieſe Krankheit feſt. ; pihi 
NH Marienburg, 22. October, Morgen feiert die 
im zł ettafel ihr 50 jähriges Stiftungsfeſt 
Ve eſellſchaftshauſe, zu welchem mehrere auswärtige 
Rente ihr Erſcheinen zugefagt haben. — Nach dem 
Fal lufie des Provinzial⸗Ausſchuſſes ſind für den 
in Marienburg folgende projectirte Kleinbahn en 
w einer Geſammtlänge von 85 Kilometer genehmigt 
Sa 1. Marienburg⸗Schönwieſe⸗Katznaſe⸗Altfelde⸗ 
3 gablan-sBr. Roſengart⸗Stalle. 2. Kalthof-Shönau 
of Athof:&r. und Kl. Leſewitz, Kreisgrenze. 4. Tiegen⸗ 
i ‘Ziege + Qadelopp - Schönberg. 5. Dirſchau⸗Lie ßau⸗ 
chtenau. 6. Tiegenhof bis zur Kreisgrenze in der 
Thing auf Steegen. — Für die Ermittelung des 
oipe der im Monat September die Scheune des 
À befigers Görgen in Gr. Mausdorf in Brand ge 
nag? hat, ift eine Belohnung von 300 Mark 
aan legt. — Als Obermeiſter der Maler: und 
und er-Innung der drei Kreiſe Marienburg, Stuhm 
Wahle enberg wurde Herr Malermeiſter Hennig 
t. 


di tag ertrant beim Spielen das etwa 1½ Jahre 
Dar Söhnchen des Hofbeſitzers Jakob Bialk aus 
ub in einer auf dem Hof befindlichen Waſſerkuale. 
Rej: Tiegenhof, 21. Oct. Seitens des Marienburger 
areg wird in nächſter Zeit im Anſchluß an die 
an z Paufjee eine Zufahrtsſtraße zur Ladeſtelle 
werder Elbinger Weichſel bei Fürſtenwerder ausgebaut 
Wei en. Zu dieſem Zwecke wird der Elbinger 
Weichſel-Deich an dieſer Stelle abgetragen. 
zr, Gr. Leſewitz, 21. Oct. Dont der von den Bes 
3 rden angeordneten umfangreichen Vorſichtsmaßregeln 
die Ruhr, welche in den benachbarten Ortſchaften 
l: Leſewitz, Tannſee, Lindenau und Gr. Mausdorf 
epidemiſch herrſchte, jetzt jo gut wie erloſchen. 


* Carthaus, 21. Oct. (G.) Der königliche Förſter 
od etzki hat jid geſtern in feiner Stube auf der 
Derſterei Burchadſtwo bei Karthaus erſchoſſen. 
er Selbſtmörder war Wittwer und hatte mit der 
gter des hieſigen evangeliichen Kirchendieners ein 
ebesverhältniß angeknüpft; die Hochzeitsfeier war 
gy heute feſtgeſetzt. Vorgeſtern jedoch theilte die 
Ge pte ihrem Bräutigam mit, ſie werde mit ihm die 
f e nicht eingehen. Aus Gram und Merger hierüber 
ipta W. dem Glaſe übermäßig zu, kam nach Hauſe 
leid erſchoß ſich nach wenigen Stunden. Leider ſind 
eine vier kleinen Kinder jetzt völlig verwaiſt. 


x Elbing, 21. Oct, Die gemifchte Commiſſion für die 


Rog Ins dem reife Putzig, 22. Oc. Geſtern 
le 


et führung des Lehrerbeſoldungsgeſetze s 90 


Gz ihre Arbeiten beendet. Dieſelbe bringt folgende 
lebälter in Vorſchlag, Grundgehalt für die Haupt 
ehrer 1500 Mk., Lehrer 1100 Mk., Lehrinnen 880 Mk., 
Noviſoriſche Lehrer 880 Mk., proviſoriſche Lehrerinnen 
120 Mk., Wohnungsgeld für Hauptlehrer 360 Mark, 
definitive Lehrer 300 Mk., proviforiſche Lehrer und 
ehrerinnen 200 Mk., Alterszulagen für Hauptlehrer 
3 Lehrer 170 Mk., Lehrerinnen 120 Mk. Dieſe 
eſchlüſſe dürften in Lehrerkreiſen eine ziemlich ſtarke 
uttäuſchung hervorrufen. 
" Gibing, 22. Oct. Heute wurde der Proceß 
egen den berüchtigten früheren Hilfsförſter Johann 
m niwodda aus Biſchofswerder und and t wegen 
u ehrſachen Mordverſuchs, Brandſtiftung 
gd Jagdvergehens zu Ende geführt. 
u. Angeklagte, welcher gefeſſelt vorgeführt 
Eird und einäugig iſt, macht einen unheimlichen 
indruck. Der Angeklagte räumt bei ſeiner 
Winehmung ein, daß er auf den Fiſcher 
Gilttkowski im Walde geſchoſſen habe, jedoch habe er 
„len nicht tödten wollen. Bei feiner Feſtnahme 
Sirch die Gendarmen Totenhof und Fichte ſei ein 
Tchuß losgegangen und habe der Schuß den Gendarm 
derteutzof getroffen. Rehe habe er geſchoſſen und fie 
ieh Mitangeklagten gebracht. Der Mitangeklagte, 
Auberer Beſitzer von Roszycki, erklärt, daß er dem 


habzeklagten nur aus Furcht ein Obdach gewährt 
b e. Gniwodda habe ihn beauftragt, Schieß⸗ 
darf zu beſorgen, ſich in Biſchofswerber danach 


m erkundigen, was die Leute über ihn ſprechen zc, 
Nat die Mitangeklagte Frau v. Roszyski bekundet, 
mi fie aus Furcht dem Gniwodda Gefälligkeiten er- 
und ihm geſtohlene Hühner verkauft, ihm Schnaps 
M Tabak gekauft, Eſſen bereitet habe 20, Mit dem 
w ler und Revolver habe Gniwobda fie bedroht, 
. ſie nicht ſeinen Wünſchen habe nachtommen 
wien, Obwohl auf die Ergreifung Gniwodda'ś eine 
aus huung von 300 Mk. ausgeſetzt ſei, ſo habe ſie doch 
anf urcht Anzeige nicht erſtattet. Die Beweis- 
8 dnie ergab Folgendes: Stadtwachtmeiſter Lang e- 
meiste fs werder: Als die Scheune des Kürſchner⸗ 
fteq ers Doege brannte und Zeuge auf die Brand- 
und ceilt war, erſchien Gniwodda mit offenem Meſſer 
Fra (volver in der Wohnung des Zeugen, um die 
N Weidemann, mit der Guiwodda in wilder Ehe 

id hatte, nebit Tochter abzuholen. Da Frau 
mię, Many nicht dort war, fo nahm G. die Tochter 


e welche indep am anderen Morgen wieder 
ach om. In dem Gefängniſſe ſchnitt ſich G. 
Gy feiner Einlieferung die Pulsadern durch. 


darm Fichte: der Fiſcher Wittkowski kam 


ſchoſſen habe. 


des 


ſtarke Zufuhr drückte den 


Sonnabend 


mit durchſchoſſenem linken Arm nach Biſchofswerder 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
„„ e e e ARCO O POMORZA 


23. October. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 133, 


und theilte dem Zeugen mit, daß Gniwodda ihn ge⸗ 641 und 662 Gr. Mk. 134, 662 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum 


Die große Anzahl der heute vernom⸗ 
menen Zeugen, welche Gniwodda Gefälligkeiten etz 
weiſen mußten, bekundeten durchweg, unter dent Zwange 
gehandelt zu haben und aus Furcht vor Gulwodda 
dieſen nicht verrathen zu haben. Die 14jährige Clara 
Weidemann, welche Gnimodda während des ihm 
zur Laſt gelegten Brandes aus der Wohnung des 


Sladtwachtmeiſters Lange halte: Mit offenem Meſſer 


und Revolver kam Gniwodda in die Wohnung, fragte 
nach der Mutter der Zeugin und forderte dann unter 
Bedrohnung die Zeugin auf, mitzukommen. Sie ging 


mit, unterwegs ſagte ihr Gniwodda, er habe die Scheune 
angeſteckt. Zeugin ſei aus Angſt mitgegangen. 


Im 
Walde ſetzte fih Guiwodda hin und ſchlief ein, Sb ſei 
die Zeugin zurückgelaufen. Frau Lange heitütigt 
das Erſcheinen Gniwodda's mit offenem Meſſer und 
Revolver. Knabe Arthur Willmann hat in 
der Nähe der Scheune vor dem Brande einen Mann 
von der Statur Gniwodda's geſehen. Poſtillon 
Gzeczinsti: Nach dem Brande paſſirte ich die 


Forſt von Bielitz, Gniwodda kam aus der Schonung 


und fragte, was in Biſchofswerder Neues paſſirte. 
Bald darauf fragte Gniwodda noch einmal den Zeugen 
Nachts; Zeuge ſagte ihm, daß man ihn ſuche, worauf 
G. äußerte: „Nun, laß ſie man kommen, ich habe keine 
Angſt“. Fiſcher Johann Wittkowski: Am 
17. April ſchnitt Zeuge im Walde Wachholder. 
Gniwodda hatte ſich im Strauchwerk verſteckt auf⸗ 
gehalten, hielt dem Zeugen den Revolver entgegen 
und rief ihm zu: „Na, Wittkomski, jetzt ſchwör Du 
Hund!“ Darauf ſchoß Guiwodda, der Schuß traf den 
linken Arm. Gniwodda habe einen Haß gegen den 
Zeugen gehabt, weil er ihn bei dem Oberförſter wegen 
Wilddieberei angezeigt habe. Nach dem ärztlichen 
Gutachten hatte der Gensdarm 22 Schrotkörner im 
Unterleibe bezw. Oberſchenkel. Es wäre der Schuß 
ficher tödtlich geweſen, wenn nicht eine Schließkette 
in der Taſche des Gensdarmen einen Theil der Ladung 
abgehalten hätte. Beſitzer Schimanski bekundet, daß 
Guiwodda ihn gejagt hat, er wolle den Fiſcher Wittkowski 
todtſchießen. Maurer Mertins ſagt aus, Gniwodda 
habe ihm geſagt, daß er nicht den Gensdarm Totenhaupt, 
ſondern Gensdarm Fichte habe treſſen wollen. Die 
Geſchworenen fanden Gniwodda ſchuldig der vor⸗ 


ſätzlichen Brandſtiftung, des Mordverſuchs 


gegen den Fiſcher Wittkowski, des Todtſchlags⸗ 
verfus gegen den Gensdarm Totenhaupt, 
ſchweren Hausfriedensbruchs, 
der Entführung des gewerbsmäßigen Jagdvergehens 
und erkaunte der Gerichtshof dem Antrage der 
Staatsanwaltſchaft gemäß auf 15 Jahre Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 10 Jahre, Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht und 
Einziehung der Waffe und Munition. Der Beſitzer 
v. asian Sfi und deſſen Gattin wurden von 
der Anklage der Begünſtigung freigeſprochen und 
wegen Hehlerei zu 1 Monat bez w. 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Das Urtheil wurde um 
12 Uhr Mitternachts verkündet. 

r Schlochau, 21. Oct. Auf der Gutsfeldmark 
Altbrag erlegte Herr Ingenieur Puttkammer aus Berlin 
einen prächtigen Hirſch im Gewicht von 165 Kilogramm. 

t. Löbau, 21. Oct. Herr Regierungs- und Spul: 
rath Pfennig aus Marienwerder inſpieirte in Be⸗ 
gleitung des Herrn Kreisſchulinſpeetors Streibel von 
Montag bis geſtern mehrere Schulen der Umgebung, 

*Oſtrowo, 21. Det. (Poj. Tgbl.) Das Grenz⸗ 
dorf Tarnowo ift fajt vollſtändig abgebrannt. 
120 Gebäude gingen in Flammen auf; es konnte faſt 
nichts gerettet werden. Mehrere Kinder werden ver⸗ 
mißt. Das Feuer entſtand durch Fahrläſſigkeit kleiner 
Kinder. 

I. Pillau, 28. October. Beim Ausladeu von Thomas⸗ 
mehl aus dem engliſchen Dampfer „London“ empfand 
vor einigen Tagen der Stauergehilfe Adolf Benſat aus 
Alt Pillau durch das Einathmen der dem 
Thomas mehl entſtrömenden Gaje Bruſtbeſchwerden, 
infolgedeſſen er ſich nach Hauſe begeben mußte. Nun 
iſt derſelbe geſtorben und zwar, wie der Arzt, Sanitäts⸗ 
rat Dr. Skierlo hierſelbſt ausdrücklich conſtatirt hat, 
an Lungenfäule in Folge des Einathmens der bezeich⸗ 
neten Gaſe. Der Verſtorbene war ein kräftiger Mann, 
34 Jahre alt und Familienvater. — Bekanntlich hat 
bei dem diesjährigen Schützenſeſt der hieſigen Schützen⸗ 
gilde der Cantinenpächter Henrici in Alt Pillau den 
beiten Schuß für den Kaiſer abgegeben, der Kaiſer hat 
nun die Schützenkönigswürde angenommen und der 
Gilde zur Erinnerung an dieſes Exeigniß die ſilberne 
Königsmedaille verliehen. Letztere wurde heute durch 
unſern Herrn Bürgermeiſter Ender dem im Rathhauſe 
verſammelten Vorſtande der Gilde feierlich übergeben. 

C ˙ A.. ] . ]⁰ g ] ] QQ. ̃]Ü— . ²˙ m- EA ZELTEN 


| aehte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 23. 22. 23. 

4% Retchsanl. 102 80 [102.75 9 1880er Ruſſen 102.90 192.75 
24% „ 102.70 2.75 4% Ruſſ. jun. 94. 66.50 
39% 97.— | 96.90 5% Mexikaner 89.70 
4% Pr. Goni. 102.80 10.75 UR pl 95,50 2 
Bat, „ 102.80 102.75 Oſtpr. S106.%.| 97— | 97.75 
30% 7 97.70 | 97.60 | Franzoͤſen ult. 141.30 
3½% Wp. „ 99.90 | 99.90: | 'Włavienb.» 
Balo: „ neul. „| 99.90 Miw.St.ticı| 80,40 
3% Weſtp. „ „| 91.75 Martenbrg.⸗ 
3½ % Pommer Mlw. St. Pr. 119.70 

Pfandör, 99.75 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ166.— | 65.90 Oelm. St.⸗A. 105.60 
Darn. Hant 184.60 Danziger 
DB. Privgab. Oelm. St.⸗Pr. 106.— 
Deutsche, Bank 201.70 Laurahütte 166.— 
Dise, Com. 197.75 Wara. Papierf. 193.— 
Dresd. Bank 155.0 Oeſterr. Noten 170. 
Dejt, Ered. ult. 2275 Ruf. Noten 217.— 
5% Jti Rr. 92.60. London tura | —.— 
4% Deit. Gldr. 104.60 London lang | —— 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 

Goldrente. 9220 | 19250 „ bn | == 
4% tng. Gldr. 103.25 108.30 n 4 ja TA 

Tendenz: Billiger Getójtanó ſowie Deckungsbedürfn 

in Bankaectien 255 Montan verlieh der Börſe A 
feſtes Ausſehen. Die wenig befriedigende a 1 1 
Verlauf der geſtrigen weſtlichen Börſen lie Mia R > 
Bon Bahn-Aetien gab Mittelmeerbahn auf L 0 zd 
abſchluß nach. Schweizeriſche umſatzlos. gon uptet, 
Ultimogeld 4½. 


8 Bet: 22, eh eh 
anziger Neueſte Jad ONE Preisſteigerung hat 
ordamerika gemeldete beträchtliche Preisſteige rung 
sd hielten Getreidehaudel zwar nicht ſonderlich lebhaft 


gefaltet, aber einen Aufſchwüng der Preije fü, Roggen 


202.20 
197,50 
155,76 
220,80 

92.60 
104.50 


as are) 


„ 
Getreidemarkt. (Telegramm der 


j her 5. bis zu 2 
und Weizen herbeigeführt, der i l 
i h 5 mehr, beträgt. Hafer 
d ger den R e d ABólebi: Sie erneute 


wurde ſehr feft gehalten. Preis für 70er Spiritus Loco ohne 


Den Preis für 50er ſogar auf 59,90 zu⸗ 
e PARE WIECU abwärts ſtark mitgezogen, 
Spätere Sichten waren widerſtandsſähig. 
; Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. October. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 9 R. Wind: RO, 
Weizen war in reger Frage und Preife Mk. 2 höher. 
Bezahlt wurde für in län diſchen Bunt ſehr krank 
682 Gr. und 687 Gr. Mk. Mk. 145, 708 Gr. Mk. 145, hellbunt 
krank 708 Mr. Mk. 165, 726 Gr. 164, 727 Gr. Mk. 167, 
774 Gr. Mk. 168, 737 Gr. Mk. 170, gutbunt beſetzt 756 Gy, 
Mk. 175, hellbunt etwas krank 634 Mk. 172, hellbunt 784 Gr. 
Mk. 174, 737 Gr. und 745 Gr. Mk. 175, hochbunt 750 Gr. 
Mk. 178, 747 Gr. und 762 Gr. Mk. 182, fein hochbunt glaſig 
750 Gr. Mk. 183, 777 Gr. Mk. 185, weiß 760 Gr. Mk. 184 
per Tonne, $ 
Roggen gefragter und gleichfalls Mk. 1 bis Mk. 2 höher. 
Bezahlt it inländiſcher 738 Gr. und 744 Gr. Mk. 180, 
722 Gr. Mk. 181, 726 Gr. Mk. 128½, etwas krank 702 Gr. 
Mk. 127, krank 690 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. p. To 


Spiritus loco 40,50. Die g 


Tranſit große 629 Gr. Mk. 95, kleine 609 Gr. Mk. 86½, 
632 und 638 Gr. Mk. 87, Futter Mk. 82 ver Tonne. 
Hafer inländiſcher DE, 132, fein Mk. 138 per To. bez. 
Linſen ruſſiſche zum Trauſit mittel Mk. 240, Zucker⸗ 
linſen Mk. 163 per Tonne gehandelt. 
Nübjen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 210, 217 
per Tonne bezahlt. ; 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 151 per To. gehandelt. 
Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 108 per Tonne 
bezahlt. 
7 Weizenkleie feine Mk. 3,90, 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus matt. Coutingentirter loco Mk 61,00 bezahlt, 
nicht contingenticier loco Mk. 41,50 bezahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Pretien 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Proolſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Rohzucker⸗Bericht 
i Danzig, 23. Oetbr. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 8,15 bez. u. 


Geld inel. Sack tranſito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Baſis 880 
Mk. 9,25. Termine: October Mk. 8,45, Novbr. Mk. 8,42½, 
December Mk. 8,55, Januar⸗März Mk. 8,75, Mai Mk. 6,97 ½. 
Gemahlener Melis T Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Oct. Mk. 8,42½, 
November Mk. 8,42 ½, Decbr. Mk. 8,52 ½, Januar⸗März 
Mk. 8,75, Mai Mk. 8,95. 


Berliner Viehmarkt. | 

Berlin, 23. Oetbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf fanden: 3274 Ochſen, 
791 Kälber, 9042 Schafe, 7416 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): NE, L 4 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſlen Schlachtwerths, höchſtens? J. alt 62-66; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
33 55; d. gering genährte jeden Alters 47—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—60; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—56; ©, gering 
genährte 42—49. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. volf- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu 
7 Jahren 53—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kije und Färſen 50—52; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46— 49; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44. 

Külber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Sangkälber 71—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66—70; c. geringe Saugkülber 59—61; d. ältere gering 
genährte (Freſferſ 38—42. * 

Schafe: a Maſtlüämmer und jüngere Maſthammnel 
5458) b. ältere Maſthammel 48—52; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—45; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23—28, 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 62; 
b. Käſer 62—65; e. fleiſchige 59—61; d. gering entwickelte 
54—58; e. Sauen 54—58. 

* Werlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte fig laugſam ab, es wird 
iemlich ausverkauft. , 

5 K er: Handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 

Schafe: Geſchäftsgaug ganz gedrückt und ſchleppend. 
Es bleibt großer Ueberſtand. 

Schweinemarkt glatt geräumt. 


non 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23, Detbr 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 


AE 
Stationen. Mill. 


Wind. 


Chriſtianſund 777 ſtill bedeckt 10 
Kopenhagen 777 N 1 Nebel 8 
Petersburg 769 | NNW 1 bedeckt 5 
Moskau 764 | WAW 1 Regen 4 
Cherburg | 769 NNO 7 bedeckt 13 
Sylt 76 [O 2 bedeckt 7 
Humburg 776 O 3 bedeckt 7 
Swinemünde 746 | NO 1 | bedeckt 9 
Neufahrwaſſer 776 [NNW 1 halbbedecktſ 10 
Memel 778 | NND -1 woltig 7 
Paris 764 | NNO 3 Dunſt 6 
Wiesbaden 768 | SW 4 wolkenlos 10 
München 767 | ONO 5 bedeckt 8 
Berlin 775 | NO 3 | wolfig 6 
Wien 770 [N 2 | wolfenlog | 8 
Breslau 775 [NO 2 bedeckt 7 
Nia | 760 [© 7 | wolkig 7 
Trieſt * "3 | x 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum liegt über dem Skagerak, 
feinen Wirkungskreis über ganz Europa ausbreitend, jo daß 
über Mitteleuropa die öſtliche und nordöſtliche Luftſtrömung 
fortdauert, Ueber Weft- und Nordweſleuropa ift das Baro 
meter allenthalben gefallen. Bei leichten bis ſtarken nördlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland mild und trübe, ohne 
meßbare Niederſchläge, nur im ſüdweſtlichen Deutſchland 
herrſcht heitere Witterung. Weitere Abkühlung demnüchfſt 
wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 23. October. 

Geburten: Fleiſchergeſelle Carl Reiffenſtahl, S. — 
Schuhmachergeſelle Guſtavy Kaluſch, T. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſergeſelle Paul Gabłegti, T. — Kutſcher Hermann 
Berendt, T. — Schiffsgehllfe Franz Golejewski, S. — 
Arbeiter Jufepf Plernicki, S. — Formergeſelle Johann 
Krauſe, S. — Schuhmachermeiſter Thomas Karnat, T. — 
Buchhalter Fritz Meller, S. — Feuerwehrmann Augun 
Drews, T. — Arbeiter Carl Wohlgemuth, S. — 
Kutſcher Joſeph Schimkowski, S. k 

Aufgebote: Arbeiter Wilhelm Heinrich Zibolowsk! 
und Barbara Marie Grzenkowitz. — Matroſe Mar 
Auguſt Hermann Müller und Jeaune Stoltenberg 
zu Antwerpen. — Arbeiter Friedrich Auguſt Schönnagel 
zu Rückfort und Franziska Anna Lange zu Krampitz. — 
Inſtmannsſohn Nicolaus Kowalski und  Włariannu 
Szelkowska zu Gut Gellen. — Arbeiter Johann 
Lewandowski und Franeiska Weſtphalewski zu 
Königl. Dombrowken. — Arbeiter Cornelius Andreas 
Stähs hier und Anna Julianna Engler zu Neuendorf. 
Arbeiter Johann Albert Wenſerski zu Emaus und 
Roſalie Schwabe zu Nenkau. 

Heirathen: Kaufmann David William Tuchler zu 
Eydtkuhnen und Eliſe Landsberg, hier. — Buchhalter 
Otto Heinrich Wiedemann und Eugenie Albertine Lisbeth 
Lewerenz. — Commis Johaun Joachim Ghrijttaw 
Sachau und Mathilde Eliſe Schulz. — Malergehilfe 
Friedrich Heinrich Arthur Schmiot und Helene Elifabeth 
Gurszinki. — Maſchiniſt Guſtav Franz Peters und 
Gertrude Eugenie Antoinette Worm. — Feuerwehrmann 
Gustav Carl Adolf Patzke und Clara Roſalte Klekacz; 


fämmtlich hier. 
Schmiedegeſelle Franz Gaskiewlitz, 


5 Reue: 

J., 9 M. — S. des Schmiedegeſellen Richard Groß 

8 M. — Wittwe Roſalie Huth geb. Domnowski, 57 J. 2 

T. des Malergehilfen Guſtav Mich ol ki, 3 J., 6 M. — 

ARTA Eliſe Franziska Hortenſia Klitzkowski, 
7 z 


Unter Geburten in den ſtandesamtlichen Nachrichten 


vom 20, d. Mis. muß es heißen; Sattler und ezierer 
Paul Mier wald 5; mii Fe 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


E PE 
Die Beſchäftigung der Staatswerften. 

J. Beelin, 23. Oct. Man ſchreibt dem „Berl. Tagebl.“ 
aus Kiel: Die Meldung, daß der Bau des Panzerſchiffes 
„Erſatz König Wilhelm“ nicht auf einer Staatswerft 
erfolgen, ſondern einer Privatwerft übergeben wird, 
findet amtliche Beſtätigung. Alsdann liegt auf Monate 
hinaus nur ein einziger Neubau anf einer Staatswerft auf 
Stapel, der Kreuzer „N“ in Danzig. Da dieſes Schiff 


ſpäteſtens Ende December zu Waſſer gelaſſen wird, ſo ſind 
im nächſten Jahre ſämmtliche Hellige der Staats⸗ 


werften frei. Es ift das jedenfalls ein Zuſtand, der zu 
großen Unzuträglichkeiten führen kann, zumal da eine ſolche 
Entblößung ſeit einer Reihe von Jahren nicht zu verzeichnen 
war. Da verſchiedene Schiffsbauten neuerdings noch be, 
ſchleunigt wurden, fo erſcheint es ſchlechterdings unvermeidlich, 
daß in abſehbarer Zeit ein vielfacher Mangel an 
Arbeit auf den Staatswerften eintritt. Das Reichsmarine⸗ 
amt ſollte die Thatſache rechtzeitig ins Auge faſſen, da ſonſt 
Arbeiter⸗Entlaſſungen imgroßen 4 mfauge: 
zu befürchten find. 


Congreß der „Frauenwohl“⸗Vereine. 

J. Berlin, 23. Oet. Ein kleiner Frauencongreß 
wird demnächſt hier ſtattfinden. Am 1. und 2. November 
werden die Frauenwohlvereine zu Breslau, Brom⸗ 
berg, Bonn, Dan zig, Fraukſurt, Minden, Rudolſtadt 
Delegirte hierher ſenden, um gemeinſam mit dem Berliner 
Verein über einige wichtige Fragen zu berathen. 


Die Opfer vom Chodinkafelde. 

Petersburg, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Der Regierungs: 
bote“ veröffentlicht den Bericht der Commiſſion zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeiten der auf dem Chodinka 
felde im Mai 1896 Verunglückten. Die Geſammtzahl 
derſelben wird auf 1429 angegeben. An die Angehörigen 
der Verunglückten wurde eine Unterſtützung im Betrage 
von 390 000 Rubel vertheilt. 


Wien, 23. Oct. (W. T.⸗B.) Im Abgeordneten⸗ 
haus wurden die Verhandlungen über die Miniſter⸗ 
anklagen wegen der Vorgänge in Eger mit einer wirk⸗ 
jamen Rede des Abgeordneten Schicker fortgeſetzt. 
Der Miniſterpräſident Graf Badeni erklärte, daß die 
Behörde bezüglich des Volkstages in Eger firing gee 


ſetzlich vorgegangen fei, er ſchließt: „Bei derartigen 


Ereigniſſen ſind für mich zwei Standpunkte maßgebend, 
erſtens, daß die Regierungsorgane ſtreng geſetzlich 
vorgehen, zweitens, daß ſie ſo vorgehen, daß die 
öffentlichen Intereſſen, welche der Staat zu ſchützen 
und zu wahren hat, nicht gefährdet werden. Ich bin 
mir meiner geſetzlichen Befugniſſe vollkommen bewußt 
nud werde innerhalb der geſetzlichen Schranken unent⸗ 


wegt daran feſthalten, was ich als Pflicht meines 
Amtes erachte.“ A Pflich 


Madrid, 23. Oct. 


B la uf o aus politifchen Rückſichten begründen und den 
Beſchluß darlegen, in Cuba eine Aut o nomie 
einzuführen, zugleich aber auch eine Beſchwerde gegen 


die Vereinigten Staaten wegen der Freibenter⸗ 


Expeditionen enthalten. Die Antwort wurde vom 
Miniſterrath einſtimmig gebilligt. Der Colonialminiſter 
Moret verlas den Entwurf einer Amneſtie für die 
politiſch Verurtheilten in Cuba und Portorico, welchen 
der Miniſterrath gleichfalls genehmigte. — Hier be⸗ 
zeichnet man die Nachrichten von der illoyalen Haltung 
des Generals Weyler, wie ſie ſich in ſeiner angeblichen, 
aus Havanna kommenden und in New⸗Nork yer- 
öffentlichten Depeſche bekunden würden, als unrichtig. 

Paris, 23. October. (W. T.⸗B.) Die Mehrheit der 
Senatscommiſſion, welche mit der Prüfung des An⸗ 
trages Trarieux⸗ Boulanger auf Aufhebung des 
Monopols der Agents de Change betraut iſt, iſt dem 
Antrage günſtig. 

— Paris, 23. Oct. Im Keller des deutſchen 
Botſchafterpalais gerieth das dort lagernde Holz in 
Brand. Der Botjchafter Graf Münſter ließ fofort die 
wichtigen Papiere in Sicherheit bringen. Er wohnte 
mit ſeiner Tochter den Löſcharbeiten bis zur gänzlichen 
Ueberwindung des Feuers bei. Nach Beilegung des 
Brandes nahmen der Militär⸗Bevollmächtigte, Oberſt⸗ 
lieutenant Schwarzkoppen und ein Polizei⸗Commiſſar 
den Thatbeſtand auf. Die „Patrie“ verbreitet das 
Gerücht, daß der Brand auf Böswilligkeit zurückzn⸗ 
führen ſei; jedoch hat Graf Münſter dem Polizei⸗ 
Commiſſar erklärt, von Brandſtiftung könne keine 
Rede ſein. 

Antwerpen, 23. Oct (W. TB) Geſtern gab der 
Vertreter des Norddeutſchen Lloyd Bary den deutſchen 
Bürgermeiſtern und Vorſitzenden der Handelskammern ein 
Baukett, welchem als Vertreter des Königs Prinz Albert 
und mehrere Miniſter, die Spitzen der Behörden beiwohnten. 
Bary brachte einen Trinkſpruch auf König Leopold aus. 
Prinz Albert erwiederte den Königstoaſt mit einem Trink⸗ 
pen auf das deutſche Katſerpaar, in welchem er beſonders 
uf den Geburtstag der Kaiſerin Auguſte Victoria hinwies 

Kharappa, (Indiſche Grenze) 23. Oct. (W. TB.) 
Die Truppenabtheilung unter General Lockhart ift 
im Khanki⸗Thale angekommen. Die Bergkämme 
ſind vom Feinde beſetzt, der bei Nacht ein vernichten⸗ 
des Feuer gegen das Lager unterhält. Die Mann⸗ 
ſchaften des Feindes ſind offenbar einerercirte und 
von alten Sepoys angeführte Leute. Sie bedienen ſich 
ſogar des Sonnentelegraphen. i 
Verantwortli tr 
Blattes, ARIS. a e ee roota e — 
Juſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pießcker. Für den Inſeraten⸗ 
Nan > ARJ JE GM Druck und Verlag: 

Sümmtlich in ea Ne 


— — — OO, 
8 * e 
Oeffentliche Verſteigerung. 
Dieuſtag, den 26. October ds. J., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in dem Auctionslocale Töpfer- 
gaffe 16 hierſelbſt folgende dorthin geſchaffte Gegen⸗ 
a: A b 
photographiſchen Apparat nebſt Zubehör, verſch. 
Decbrallons-Oegenſtände, 9 biete err e 
ſtoſſe und verſchiedene Herrenkleider 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. (22953 
Danzig, den 28. October 1897, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 
( A AA h a LEHE MT EREE RRELA PAN MAE E TE EEE IRA EE 


Waren Sie ſchon in Gletikan? 


* : 
Extra Beilagen. 

Die heutige Nummer unſeres Blattes ent einen 

Prospect des Tuch⸗Verſandthauſes H. R. Küchler in 

Crimmitſchau in Sa, worauf hiermit beſonders Ab 


t mith, ! 
BR “nipat die vorliegende Nummer einen Pro⸗ 


t der Erſten Solinger Stahl⸗waarenfabrik von 
arian 6 Stock in Solingen. (22018 


l (W. T.⸗B.) Die Antwort auf 
die Note des amerikaniſchen Geſandten Won d ford 
wird die Erſetzung des Generals Weyler durch Marſchall 


— u ei 


+ 


4 Sonnabend 


”(Chentetgettef siehe Seite TAJ 

sA (HER EE BAŁ 983 SGS 3 > 
m 

$ Wilhelm = Theater. 


smut. gg  Eróffnungs-Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publicum von Langfuhr, Danzig 
und Umgegend zur geneigten Keuntnißnahme, daß ich am 
Sonntag, den 24. October, eine mit allem Comfort 
eingerichtete, neuerbaute 


(ondiłorei und Café 


in Langfuhr, Hauptstrasse 25, am Markt ge⸗ 
legen, eröffne. Bei feiner Ausſtattung der Localitäten, 
aufmerkſamer Bedienung und Verabfolgung nur guter 
Kuchen, Kaffee, ſowie ſämmtlicher Getränke zu ſehr ſoliden 
Preiſen, wird es mein Beſtreben ſein, einem hochgeehrten 
Publicum einen angenehmen Aufenthalt in Langfuhr zu 
bieten, und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Herrmann Doss, 
Gaup. take 25. Langfuhr Hauptſtraße 25. 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


+ ©. 


® 
Sonntag, ben Za, October 1897: z 
Große Nachmittags⸗ Vorſtellung. 8 


Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 


Caſſeneröffnung: 3½ Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


5 

3 o 

3 Große Gala-Vorſtellung 8 
„Grofter Erfolg des neuen e 

1K 

$ Neues Repertoir. "QA 


2 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. ® 


6002206006 


Montag: Grosse Extra-Vorstellung, 


Dienstag, den 26. er.: Benefiz Littke Carlsen. G 


Sonntag, den 24. October 1897: 


Grosses Concert, 
Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. 


Mittwoch, den 27. October 1897: 
Gesellschafts- Concert 


(Internationaler Componisten-Abend). 
Frankreich — Italien — Deutjhland. 


Carl Bodenburg 
22.07) Kgl. Hofl. i 


Apollo u Sani. 


Sonntag, 24. October er.: 


Grosses Concert 
der Capelle des Fußartillerie-⸗Regiments v. Hinderſin, 
Direction Ad. Firchow. sę 
(M. A.: 1. Ouverture „Freiſchütz“. 2. Nocturne, Biolin-Solo, 


Gfopin-Satnjaie. 3. Große Fantaſie „Faust“. 4. Fürs Herz © s an 
1. Winter-Vergnügen, 


‚ und Gemüth. Potpourri mit Männerquartett u. ſ. w.) 
Familienbillets 3 Stück 1 4, einzeln a 40 J find bis Sonntag 

æ beitehend in Concert, humoriſtiſchem Theater und 2 
Tanzkränzchen. nfang des Concerts 6 Uhr, t 


Mittag 2 Uhr in der Muſikalienhandlung des Herrn M. Lau 
(2290: 
des Theaters 7 Uhr, wozu Freunde und Gönner 


Langgaſſe 71, zu haben. 
ergebenſt eingeladen werden. 


Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 J. $ 
Donnerstag, den 28. October, Firchow = Concert. 
cz J — E Der Vorſtand. 
DI Billets a 25 9 find zu haben im Bereins- H 
locale zum Schuhmachergewerkshauſe Vorſtädtiſchen 


Graben Nr. 9, 1 Treppe, und Abends an der 
Gajje a 30 „3. 


E 


919 A 
al 


22912) Sonntag, den 24. October 


Groß. Saal-Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Volks⸗Auterhaltungs⸗ Abend, 


veranftaltet vom 


Nee 


ee Pee e 


Grosses Prei- Coneert, 
Im Galę 


Auswürfelung von Gänfen, 
veranſtaltet der 8 


Fleck à la Königsberg. 
3 i „ FH. Krause, 
Q Theater-Verein „Einigkeit“ . — rte => 
Sonutag, den 24. October: heyianranl 


Y „um Freischlg“ 


1. Strandgajje 1. 


Heute Sonnabend, den 23. u. 
morgen Sonntag, d. 24. Oct. 


Gr. Familien- Conert, 


Eisbtin mit Sauerkohl. 
Wienerwärfig.m.Mecrretlig. 


Hierzu lade ich alle meine 
Freunde u. Bekannte ergeb, ein. 


Achtungsvoll 
Albert v. Niemierski. 
NB. Empfehle meine Saal 


n 
[Neſtaurant 
Th. Spittler, 


Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 
Heute: 


Frei - Concert. 


Familien beſtens empfohlen 
ſowie auch reſervirte Zimmer 
für Vereine. 


D 


tala | 


A Rihters Biaditeonent L lange $ 
. in Ohra, 


Jeden Sonntag: 


| Grofartiges eg 


Präſent⸗Vertheilung. 

N Ein jeder Gast erhält ein Loos gratis. 

VAnfaug des Concerts 4 Uhr. Entree 10 Pig. 
Otto Richter. 


Ostseebad Brösen 


Strandhótel. 


LJ F + + Täglich: 
— 1 Allge m. Bildungs k Verein, ff. Königsberger 
im Saale des Wereinshauses, Hintergaſſe 16, Rinderfleck 


Sonntag, den 24. Oct, er., Abends 7½ Uhr. 


È d 22 
Das Programm iſt gewählt und reichhaltig und beſteht in und fonftige Speisen. 


|Sängerheim. 


Heute a a 
H i: italij , ſanglich d deel ri Borträgen. ` 
i Wild: und Geflügel» Verloojung. Plultiien, goionatea u srciamaorigen, Bortian | Pür Naturfreunde! 
1 Sonntag 3 4 au = ner ko ae da an der K önigshöh' 
aſſe. umerirter Platz „Stehpla ` P 

Grosses Concert. Pas Ser deren Heiligenbrunn 
Mosta ur rei B bietet gegenwärtig ein munder: 
volles Herbſtbild wie felten wo. 


laube mir, ein geehrtes 
publicum ergebenſt darauf auie 


Frei-Concert im Wintergarten. (Bórsen-Saal). 


Anfang 6 Uhr. 4 A 
— erep g Sonntag, 24. October 1897: merfjam zu machen. Morgen 


Im Freundschaften (l onnia o beliebten 
Ju Freundſchafklichen Garten Großes Concert. Geomag e 


Olivarrihor 10. pfelkud 
| jen. 
„5 ˙· 8 Aae 6 at BRO M0 0, Sonntag, d. 24. Oetbr. 1897: „gł A. Hannemann, 


der Theater -Verein „Edelweisstt fein z 7 
DEE" 2 interner ni "AG Soal f. Geſellchaften ee ri Bürgerliches Gafhaus, 
ZEE” . 9 ingen unter günſtigſten Bedingungen, J 2. Damm 19. 
? eventl. gratis zur Verfügung. Heute, Sonntag und Montag: 
beſtehend in . as anzkränzchen. 22062) H, J. Pallasch. gg de von Mitgliebern >| Ą C i 
Es ladet Bekannte jowie Gójte hierzu ein Der Vorſtand. Auf e asst! Sope Wegen, * 0066 Frei⸗ U olcert. 
ER —— {ke gep „Anfang 5 Ugr. Emree 10 J.]. Ausſchank von Königsberger 
N ets find à 25 Big. zu haben Poggenpfuhl 66 beil Restaurant zum N — Vier. Für gute Speiſen und 
de Mano dn be Et 3 Ba e Tobiase Hamburger Hof, fall Rosen Alon Getränke fit gejorat 
alle 5, d s + A RÓ me 
Moldenhauer’sEtahlissement. go ine a . 
: 1d deu 23. Schidlitz. gehottland hei Stadtgebiet 
0 en i Großes Frei⸗Coucert Morgen Sonntag von 4 Uhr Ainet bei i 1 ki 


Sonntag, ben 24. October: verbunden mit Ausſpielen von eute Sonnaben 


Crosses Concert. n Tanzkräuzchen Großer Geſellchafts⸗Abend, 


Auch für and. Speiſen u. Getränke morgen Sonntag 
ift bej 5 - 15 im neu renovirten Saale Fa : 
Anjang 4, Uhr. Entree 15 2. ice lad g errangen Uhr Grosses Tanzkränzchen, 


hr. 
Es l d i 4 ©; sę e i 
A. Hirschnich. |2236) AK ee Große Militärmuſik. wozu ergebenſt einladet 


6600640 L me ur Frau M. Malz. 
ER. A. Neubeyser's Etablissement ; f. en Die Kegelbahn - nl = 


o 5 ; i 5 11 neu renpvirt, der Neuzeit ent- 
3 Nehrungerweg 3 Wiener Café PUT Bitft ſprechend einerichtet, empfehle 


56) 
Danziger Schlachthof N | 


[aea — 


2 
2 Sonntag, den 24. October ı A z Morgen Sonntag, 24. October: 5 ifi noch für ich den geehrten Kegelſchüßzen 
4 w Militär-Musik. , ; : geehrten Keg 
2 Großes Tanz⸗Krünzchen. niang + uhr. $ Großes SankConeert, | iae Abende frei. | sur qefätigen abend, 


E. Tite, 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. | 22730) 
Langenmarkt Nr. 9. 


22081) Franz Eathesius Halbe Allee. 21389 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. * 
: 5 3 Fernſprecher Nr. 479, 


0000006000205006000000600000906000006092 


23. October. 
8 ð «ð ie Guf6 Behrs 


früher Cafs Beyer. 


Sonntag, den 24. October 1897 


25 | Sehulmarlier = Gewerkshaus 2 


wozu ergebenſt einladet 


Restaurant u. Café 


2 | (r, Familien-Kränzehen. 


OCE | (alóu. Rostawranigarm 


wozu hiermit die geehrte Mit- |; 


Rinderfleck 


|| a Portion 30 Pfg. 
E. Hein, Zangfult 


Jäſchtenthalerweg 27. = 


Großes Conert, 


Anfang 5 Uhr. A 
Entree 20 9, Kinder 10 X | Emi 


Sci ider 


zu Danzig · 


Vorſtädt. Graben Nr. 9. 
Sonntag, den 24. October, 


Frei- Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
C. Witzke. 


Tolles Etablissement 
Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


Gr. Gmtrinden, 


den 4. Nov 

ds 7 Uhr. 
Tagesordnung! | 

1. Martinifejt. s 

2. Eingegangene Schreib 4 J 

CAE ai agesordnung 


Die ee e mer 


» ou 
liegt unſere ad woritaud: 


aus. wadi) 
(eneral-Tersammlung 


NA Ahrechler Darlemeassen 
Tereins za St Ahret 


(e. G. m. u. H. 2 

Sonntag, den 24. Oetober⸗ 
Nachmittags 4 Uhr, 4 

im Locale des Gaſtwirths Her 
Graff zu St. Albrecht. 


22934) Der Vorstand 


INNE 
krinielett, 


Die Herren Meifter tefP- 
1 0 55 ſind verpflichtet, a 
Geſellen beim Eintritt reip. em 
tritt in und aus der Arbei 55 
1. November 1807 auf mię, 
Magiſtrat im Meldebureat! cie 
mittags von 11 bis 1 Uhr ae 
zumelden bei Vermeidung 8 


Donnerstag, 
Aben 


Julius Loth. 


Bürgerwiesen. 
Jeden Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mitlwoch: 


kesellsehalts-Abend, 


C. Niclas. 


Sandweg. 


Sonntag, den 24. October er., 
non Nachmittags 4 Uhr ab 


Große Gawmufih 


bei neu veſetztem Orcheſter mit 

guter Militär ⸗Blasmuſik bis 
Uhr Nachts, 

wozu ergebenſt einladet 


R. Behrendt. 


Link's Kaffeehaus 
Olivaerthor 8. 
Sonutag, den 24. October: 


Großes Concert. 


Direction: A. Krüger, Königlicher 
Muſikdirigent. 

Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 

. Er 


Restaurant 
Schüsseldamm 22. 


deute Sonnabend und Morgen 
Sonntag Abend: 


insikalisehe Unterhaltung, 


warme Blut und Leberwurſt, 

Eisbein mit Sauerkohl, vor⸗ 

zünliche Biere uud Weine, 

wozu einder 
J 


Sterbe⸗ Caſſe 
Ehemaliger , 
Sicherheits - Verei 


; 0, 
Caſſenlocal Röpergaſſe! 
Ecke Hundeg., Eing. am Sugh” 
Sonntag, den 24. Deller, 


Beitrüge und Aufnahme 15 y 
Mitglieder. Gafjen: Bes rę 
ca. 35000 4% Auf den der ird 
angehörenden Sterbebund! 
beſonders aufmerkſam gema 

Der Morſtand 


V.: O. Wohlert, 


Danziger 


lichbahcr-Alenter. J Schuh wagten 
Morgen Sonntag Abends öUhr: 5 fur ! 
g inódall= N cht Herren, Damen 
creinsball⸗Nacht ]! der 
; und Kinde 
inſcenirt mit Vortrag des alt. |i empfichit 
läviefien guen mirato ber | | in grofiavtigex OLudtoabi | 
Bartóte-Wiigue, Herrn in jeder Preislage 
unter Garantie größte 


LADEN BERG, Haltbarkeit 


Fr. Kaiser, 


Der Feſtvorſtand. 20 ee, i 
ebestiid trägt ſichtbare⸗ 
Jedes Srl teig. (2867 


Ce Ebelweiß a 


Breitgaſſe 60 ; Dameunlederſtiefel, 


6,50 4 pro Pant. 
DO” Heute Abend "WE 


5 Beſtellaugen nad) Maaß 
warme Blut- und Leberwurst. 


unter perſönlicher Leitung. 
Reparaturen fofort d 
Königsberger Bürchen ? 
mit Sauerkohl. 


itłagstifh im Abonnement. 


— — . .—ĩ—ͤ— 


tel h Dni, 


27 Langgarten 27, 
empfiehlt Vereinen und Private 
geſellſchaſten feinen ſeparat ge- 
legenen 


Saalraum, 
eirea 100 Perſonen faſſend, 
evtl. auch mit Küche 


260305060506000060% 
e Seden Sonntag 


ff, Waffeln, 


$ E. Hein, fatfukt, 


Zäſchkenthalerweg 27. 


2440000%0%00000000| Franz Enta, 


Safe Kresin Altſt. Graben 101.57 7 
Śchidiitz 29, 


grien 
Gierd 


gliederſchaft, nebſt ihren Gójten | 9 
bei Herrn Steppuhn in Schiölig | A 
nochmals eingeladen wird. a 


lousa) 


riten 


aus renommirteſten Ga der 


empfiehlt unter weitgehen 
Garantie und coulanteſt eth 3 
dingungen zu Kauf und 


0. Ininrichsdorl, 
Doggenpfuhl 6. _ 


IMTanı 


für Kinder empfehlt 


9094290090 


74. 7 einz. li. 

| jehlt 
Sonntag, den 24. Oetob $ Licbigbilder, eures 2885 
Grosses Tanz krinzchen.” Berutkal, Goldjehwieden. í 


lun 
General-Berfammlung 


| 


l 249, 1. Seil 


— 


dwerkergeſ etz und 


ſtädtiſchen Mittelſtandes 


j D — Ba? 
as nene 
N Zukuuft sów 


er etwa 200 Köpfe zä į i 
we Köpfe zählenden Verſammlung im 
Borte. Suje ſprach. i : 


akobskötter führte etwa Folgendes aus: 


e 
holten x verehrten Herren! Ich freue mich, den wieder⸗ 


könn üſſorderungen des Vornandes heute Folge leiſten F 


Damit iſt mir ja Gelegenheit gegeben, außer 
deutſchen Stüdten, die ich bereits auf ähnliche 
m gun gelernt have, auch die Stadt hier betreten zu 
geht al, der fait jeder Stein in den Straßen und wo 
anderes N Beunniß ablegt > der 1 s 

er es im ittelalter. giebt kaum eine 
e Stadt, ausgenommen Nürnberg, Lübeck und einige 
Pendl, at ic auf Schritt und Tritt uns das ſo ent⸗ 

e en Tot, eriheln micht zu lehr gene, memi 

Bejeg nfen, daß ich im Reichstage den Bericht über das 

Bat 6 2 5 daß ich AE 

amit abe. itte meine INEZ 
N als nichts anderes kd die eines Handwerkers, 
ind e der Pite auf gedient hat, anzuſehben. 
theii in feiner Frage die Anſichten der unmittelbar Bez 
in 9 der Gelehrten und der Politiker jo getheilt, wie 
delgt fl rage wegen der Zukunft unſeres Handwerks. Das 
decht bej. B. in den Verhandlungen der letzten Wochen 
hat penig, Auf dem Congreß für Eociaiwolitit in Köln 
Omo tior Bücher kürzlich ſich über die Zurunft des 
8 ee abfällig geäußert; er meinte, in den Städten fei 
und ena verloren, nur auf dem Lande iet es noch lebeng- 
vom qudelungofóbig. Ihm gegenüber hat Profeſſor Hitze 
bat n entrum einen ganz anseren Standpunkt vertreten, er 
Kin uß entlich der geſetzlichen Einwirkung viel größeren 
loite les ugeſprochen als Herr Bücher, Weiter haben ſich 

Wartet elgebendenMeinungsberſchiedenheiten gezeigt auf dem 
à AA der Nationalfocialen in Erfurt: Ein Hauptführer 
Goehre, bat ſich vollſtändig abſprechend über 
geäußert, wohingegen der andere und m. E. 

Führer Naumann über das Handwerk 
* So ſchwirren die Anſichten hinüber und 
tor und ſelbſt die oft erörterte Frage: Liegt denn das 
began, TE io darnieber, wie man es auf den Innungstagen 

Bye? dieje Frage wird gauz verſchieden beurtheilt. 
Holl bend bel der Beurtheilung iſt bei dem Einen ſeine 
ein Witte telung, bei dem Andern die Erfolge, die irgend 
die beſonders glücklicher Handwerker hat, und jo” ſanen denn 
N 998 Lage 4 aa g 

08, ie Anderen: a8 andwer orirt. 
NY haben gewiſſermaßen Recht, denn es it nicht wahr, 
dert Gewerbeordnung von 1869 das Hand: 
der nd Tuiuirt härte. Nein, die Gewerbeordnung war 
fh ny Ślub einer naturgemätzen Entwickelung, der Majs 

Kenya, der Maſchineninduſtrie, die Aenderung in den Vere 
Cine erhältniſſen haben die Umwälzungen hervorgerufen. 
Poni ŻE Anzahl Handwerksbetriebe, die früher nur als 
Mię zę e eriitivten, tft heute nicht mehr vorhanden, fo, um 

cher leiniten anzufangen, die Hutmacher, die Handſchuh⸗ 
Xu ię die Meſſer⸗ und Nagelſchmiede, die Tuchmacher und 
upet, die Weber und Wirker. Alles dieſes find i. It. 

gende Handwerksbetrieve geweſen, fie find als Hand⸗ 
üntergegangen. Dag gen findet lich in dieſen Brauchen 
Meg Ne blühende Fabrikinduftrie. Im Mit elalter treten 

Re Werter Leute auf, die ſich heute nicht mehr als Hand⸗ 

tnter llen, eher als Fabrikanten oder Kaufleute, jo die 
went Ferber, Müller, Włitblenwaner, ferner andere, die 

N MS in meiner Heimath Thüringen ausgeſtorben find, 
Selfenſieder, die Uhrmacher, die ja freilich ſich nie 

Ampt, Handwerker berrachtet haben. In einem ſchweren 
inetic fteqen fetzt die Bótrker, Buchbinder und Drechsler, 

tohina T Kampfe mit der Großindustrie. Außer mit der 

Zunduſtrie haben noch mit dem unlauteren Wettbewerb 
dne Werter zu kämpfen, die von jeher die größten der 

ach waren, die Schuhmacher, Tiſchler und meine edle 

an die Schneider. Dagegen giebt es eine ganze Zahl 
ba dwerke, die heute in vollſter Blüthe ſtehen, 
an und vor allem fatt ſämmliche Banhandwerker 
dny flibrem, ſobald fie nicht durch beſondere Verhältuiſſe 
ać Bauſchwindel gehemmt werden. Die Maler, Sijlufier, 
eemdner, Schmiede befinden ſich in einer Verfaſſung die 
egen friiher erheblich fich gebeſſert hat; fie haben im Befä⸗ 
Widno weld eine Stütze bekommen, die beſonders für 

te Entwickelnng werthvoll war. 

deb M großen Ganzen find auch die Handwerker der 
beji ensmitteibrande,dief:eiicher, Bäcker, Conditoren, 
dans daran als je zuvor. Ein Beweis dafür find die üer 
wert Deutihiand ausgedehnten großen Verbände dieſer Ge⸗ 
de. Nun wird den Handwerkern empfohlen von Gelehrten 

N ewerbefreunden: Ihr müßt Euch ausbilden als Kunſt⸗ 
euch werker, ihr müßt die techniſchen Fortſchritte der Neuzeit 

Aru nutbar machen, müßt Fachſchulen uund Lehrwerkſtätlen 

unden. Das hat ja eine gewiſſe Berechtlgung für eine 

Sata Handwerker, wie die Eiſchler, Sch oſſer, Drecheler, 

t Miede e., aber das Kunſthandiwerk hat duch nur in wenigen 

unten des Voltes ſeine Käufer. Uebrigens iſt auch das 
i Nifanowert ihon jehr von dieſen Gewerken in Angriff 

Sinnen, Gbenjo werden die kleineren Maſchinen von den 
wandwerkern ſchon ſtark benutzt, fowett fe überhaupt benutzt 
ni en können. Aber vor Fachſchulen und Lehrmwert- 

tte haben mir Handwerker ein geliudes Grauſen. 
find vielleicht angebracht für die Ausbildung 
nij, Eiſenbahuer, aber uns nützen fie nicht viel, 

hren tónnen wir uns davon nicht! (Bravo! 
ly babe gewiß nichts gegen die Bildung aud für die Lehr. 

Be. Aber der ſpätere Handwerksmetſter kaun nur in der 

erkſtätte für feinen Beruf vorgebildet werden. Nun, 
ron wir haben dieje Vorſchläge angenommen und praktiſch 
or Tut, aber wir haben uns auf den Standpunkt geſtellt, 
and as. Geſetz von 1869 uns großen Schaden gebracht hat, 
fi daß mindeſtens die darin enthaltenen ſchädlichen Be⸗ 

z MUR gen ausgemerzt werden  miijjen, Das Geſetz 
węamiet die Gewerbefreihenn. Nicht nur konnte jeder 
bein detretbeude Lehrlinge ausbilden, ſo viele er wollte, 
lernt er brauchte nicht einmal ſein Gewerbe ordentlich ge⸗ 
kaj zu haben, und es war auch ganz gleichgiltig, ob er 

ſagen ſchon trocken hinter den Ohren war. Wenn bei 
ger! Umſtänden eine größere Anaxwie noch nicht ein- 
dłę Ten in, fo tft das ein ſchönes Zeugniß für die Tüchtigkeit, 

tu unſerm Handwerk lebt. Geſetzlich war jedenfalls 
erlaubt. Zuerſt kam den Politikern, die das Geſetz 
ſelbſt gemacht, die Ueberzeugung von ſeiner Unhaltbar⸗ 
ir mifen den Handwerker 


ns; 
nit 
Tel 

da 


m ügsgeſetzgebung, die die Funungen wieder begänſtigte. 
Man tT die Innungen dem Handwerk ſchmackhaft zu 


Uns “e und f der Gewerbeordnung näher bezeichnet 
Aber unter umſtänden von großem Werthe ſind 
LU zwei Nachtheiles find da: Einmal können diefe 


weiche ertheilt werden, fie 
weine bedeuteten die Privilegien einen Aniaß zu 
Anne nketten zwiſchen den Innungshandwerkern und den 
Handen. Auch die Novelle von 1697 änderte nichts. Die 
Agen etfer vereinigten ſich auf den Junungs⸗ und Berbandó. 
Ueſah auf drei große Forderungen, nämlich: 1. geſetzlicher 
Feluncüngs nachweis, 2. obligatoriſche Innungen und 8. Ver⸗ 
Was des Handwerks in Handwerkskammern. 
wird as nun zunächſt den Beſähigungs nachweis anlangt, fo 
Piorder von verſchiedenen Gewerken m verſchiedener Form 
and ert. Die ſchroffſte Form if die, daß nur der, der das 
werk ordentlich gelernt hat, es ausüben darf. Dieſe 
funde, berechtigt beſonders tm Bangewerbe, weil dort bie 
By, delt und das Leben der Bauarbeiter in Frage kommt. 
Khan ven in dieſer Hinſicht ganz wunderbare Gorichtsent. 
1 dej gen gehabt. Ein Bauunternehmer, der Baunufdlle 
letno brt hatte, wurde freigeſprochen, weil er nicht ges 


wiſſen eg 


i eine Prämie geſetzt! Alfo für das Baugewerk it 
„ob Kefäbigungsnachweis berechtigt. Etwas anderes ift 
d ON benjo wichtig und edenſo nöthig für die Schneider 
Vinten liche Handwerker ift. Es hat zwar mal ein Handels. 
Berger als er noch Oberpräfident war, 9 1 wenn die 

ufter, die Hufſchmiede den Befähigungs nachweis 
weshalb ihn denn dann nicht auch die 


— YO 


Bauhandwerker war! Daß heißt doch: es ift auf die 


aae der „Damiger Henek 


ſdenſchenſchuſter kriegen ſollten. 
denn doch wohl ein Unterſchied. Ein Pferd kann 
es nicht ſagen, wenn es ſchlecht beſchlagen iſt und Schmerzen 
bat; der Menſch dagegen kann ſofort angeben, wo ibn der 
Schuh auf die Hühneraugen drückt. Aber nach einer Richtung 
hin it der Befähigungsnachweis unbedingt erforderlich, 
nämlich in der Form: a. Keiner darf fih Meiſter nennen, 
der nicht ordentlich ſein Gewerbe gelernt und ſein Meiſter⸗ 
ſtück gemacht hat. Das tü eine Forderung der einfachen 
deutſchen Ehrlichkeit. b. Kein Anderer als ein ordentlich 
ausgebildeter Handwerksmeiſter hat das Recht, junge Leute 
in dem Gewerbe zu unterrichten. Die Königliche Regierung 
ſieht ſtreng darauf, daß der letzte Junge in dem fernſten 
oſtpreußiſchen Dorfe von einem ordentlichen Lehrer unter⸗ 
richtet wird; ein Candidat der Theologie, der kein Examen 
gemacht hat, darf einen ſolchen Jungen das ABC nicht lehren. 
Von dem Handwerk, das ſie lernen, ſollen die Lehrlinge 
ſpäter leben, und wenn ſie nur mangelhaft ausgebildet ſind, 
in erwächſt daraus ein Schaden für fie ſelbſt, für die 
Commune und für den Staat. 

Die zweite große Forderung ift die der ohligatoriſchen 
nnung Wie find die Handwerker zu dieler Forderung 
gekommen? Die Innung kann, allerdings nur in beſchränktem 
Waage, ihren Mitgliedern kleine Vortheile gewähren, z. B. 
wenn fie reiche Stiftungen, tüchtige Vorſitzende 
hat, Im großen Ganzen bringt die Innung 
aber nur Laſten, und wenn es die zu tragen gilt, da ziehen 
ſich die beſtſituirten Egoiſten — und das find gerade die 
intelligenteſten — zurück und laſſen die anderen die Kaſtanten 
aus dem Feuer holen. Deshacb fordern die Handwerker: 
Alte, die ein Handwerk treiben, müſſen der Innung ange- 
hören, jeder fol die gleichen Pflichten und Rechte wie die 
anderen haben. 

Nun zu der dritten großen Forderung, der der Hand⸗ 
werkskammer. Jeder Stand hat heute feine Ver: 
tretung. Sehen Sie ſich die Landwirthſchaft an, die hat in 
den Laudwirthſchaftskammern eine ſolche Vertretung erlangt. 

Der Handwerkerſtand zählt, wenn er auch nicht mehr die 
frühere Bedeutung, ſowohl numeriſch wie in Bezug auf den 
Wohlſtand, beſitzt, dom immer noch 1½ Millionen jelbit- 
ſtändiger Meiſter im Deurſchen Reich, im Ganzen werden 
ca. 6 Millionen vom Handwerk leben. Bet dieſer Sachlage 
iſt es wohl nicht meyr als billig, daß dieſer Stand eine ge⸗ 
ſetzliche Vertretung hat. y 

Das neue Geſetz, das am 26. Juni ds. 9. verordnet 
wurde, nachdem es mit großer Włajoritót zwei Tage vorher 
im Reichstage angenommen war, entſpricht nicht ganz 
unſeren Wünſchen, gleichwohl haben es alle Handwerker, 
im Norden und im Süden, anerkannt als einen Schritt 
vorwärts. Ich will ſeinen Inhalt Ihnen in großen Zügen 


darſtelleu. 

Ich fange zunächſt an mit der erſten Stufe des 
Handwerks, den Lehrlingen. Durch die Gewerbe⸗ 
Ordnung von 1859 lag das Lehrliugsweſen, wie gejagt, am 
meisten im Argen. Der 126 der 1869er Gewerbe⸗ 
Ordnung beginnt: Der „Lehrherr“ ift verpflichtet ꝛe. Wer 
Lehrherr war und wer es ſein durfte, war nicht geſagt. Das 
ucene Hefe hatte den 8 120 urſprünglich jo gefaßt, daß jeder 
junge Mann, der nicht nur vorübergehend beſchäftigt werde, 
als Lehrling anzuſehen fei In dritter Leſung wurde der 
Paragraph leider faulen gelajjem wel er auf die 
Fabrikinduſtrie zutraf, er wäre ein zu großer Einſchnitt 
für die Großinduſtrie geweſen, den ſie nicht tragen zu 
können glaubte. s 

Dielen Paragraphen wollte man nun lediglich auf das 
Handwerk zuſchneiden, das wollten wir Gonjervativen nicht, 
und der Paragraph fiel. Die jetzige Faſſung des $ 126 ſtelli 
genau feft, wer befähigt tft, Lehrlinge anzunehmen. Weitere 
Paragraphen führen das nähere aus, und damit find die 
Rechte und Pflichten der Lehrterru und de Lehrlinge ganz 
genau feſtgeſteut, ſo daß die wünſchenswerthe Klarheit 
geſchaffen iſt. 

Das Withtigſte aber ift, daß nur mindeſtens 24-jährige 
Gewerbetreibende Lehrlinge annehmen dürfen, die entweder 
das Gewerbe jeit mehreren Jahren jelbitändig betreiben oder 
eine ordentliche Lehrzeit durchgemacht haben. Damit iſt in 
gewiffer Beziehung der Befähiguugsnachweis gefordert und 
verhindert, daß jeder aus der Lehre gelaufene Junge 
wieder Lehrlinge züchten kann. 


Das Lehrlingsweſen kann aber ja doch nur richtig ane- 
geführt werden, wenn es fiń auf den Innungen aufbaut. 
Die Innungen find zunächſt allerdings in dem Geſetz 
als freiwillige gedacht und jolen nur dann soliga: 
toriſch werden, meun die Haudwerker ſelbſt es beantragen. 
Das Geſetz enthält verſchiedene Beſtimmungen, die 
darauf hinaustaufen, die Junungsbildung zu erleichtern. 
Sobald irgendwo nur wenige Handwerker find, können fie 
eine freie Jnnung bilden, wo aber viele Handwerker 
wohnen und ein reges Junungsleben möglich ift, kann die 
Majorität der Innungsmeiſter die Zwaugsiunung eine 
führen. Nun tft noch der Fall denkbar, daß — namentlich 
in größeren Stäben — ſich Innungen fi den, bei denen 
eine Anzahl der Meiſter keine Lehrlinge und Geſellen hält, 
dann kann die obligatoriſche Innung nur auf die ausgedehnt 
werden, welche Lehrlinge und Geſellen halten. Um den 
Handwerkern Gelegenheit zur Zuſammenfaſſung zu geben, 
ift die Beſtimmung getroffen, daß eine Junung, dle jetzt die 
Vorrechte aus $ Live und k oder 100e oder 10 £ hat, ſechs 
Monate nach dem Jukrafttreten des Geſetzes beantragen 
kann, fie als obligatoriſche Innung zu erklären, der Antrag 
muß genehmigt werden. Wir haben j. Z. den Berlepſch'ſchen 
Entwurf alle mit großer Freude degrüßt, ſveil er unſern Wunſch 
pure erfüllen und die ohlinatoriſchen Innungen diettren wollte. 
In der September⸗Sitzung vom Jayre 1896 haben wir den 
Entwurf durchberathen, und wir haben uns überzeugen nüſſen 
im Reichstag, daß dieſer Entwurf vor jo grogene chwierigkeiten 
ſtand, daß er nicht durchführbar war. Der Entwurf ſollte 
für das ganze Reich gelten. Nun exiſtirt aber eine Innungs⸗ 
bewegung, wie in Preußen und Norddeutſchland, in Bayern, 
Württemberg und im Süden überhaupt nicht. In dem ſo 
lange franzöſiich geweſenen Elſaß⸗Lothringen, um ein, taife 
Beiſpiel anzu iigren,find nur 12ynnuugen mit 40 Mitgliedern! 
Nun Heilen Sie ſich vor, wie die ſilddeutſchen Regierungen 
fich ſträuben werden, ihren Haudwerkern von oben her eine 
Maßregel aufzuerlegen, welwe dieſe durchaus nicht verlangen. 
Geſchichtlich iſt die Sache ſo: Die Handwerker haben ſich zu⸗ 
ſammengefunden, Artlkel (Satzungen) feſtgeſtellt, haben ſie 
eingereicht bei der Behörde und find dann als Innungen 
proclamirt worden. Niemals find Junungen in der Weiſe 
zu Stande getommen, daß die Regierung ſie von oben 
deorerfrte. > 

Der nene Entwurf ſagt nun: Ihr dürft Euch in 
Innungen vereinigen, dieſe Jollen von goruherein Cocporatkons⸗ 
rechte häven. Wollt Ihr aber dieſe Innung obligatoriſch 
machen, jo muß ein Mehrheitsbeſchluß von Euch darüber 
vorliegen, dann geſchiehtz. Nun, ich meine, wenn die 
Zwangsinnung von der Mehrheit der Junungs mitglleder 
gebilligt wird, tft ſie auch für ſolche, die ſie nicht wollen, 
eher zu ertrugen, als wenn die Reglerung dieſen oS 
Es wird jetzt an den Handwerkern liegen, da 


‚nen Geſetz behandelt, die „BU 
Karski sji ihrer Befugniſſe übertragen. Wie verſchieden 
die Meinungen über dieſe 
daraus hervor, iche Gollege ende 
obligatoriſche Ausſchüſſe war, 
Erilg. Weiter beiwäftigte fich das 9 RA 
Innungsverbänden. Au dieſe Es giebt 
obligatoriſch machen, dem miderſprachen wir ale Sieiſcher 
ſchon jetzt blühende Verb nude, wie die der iger, 


Her 2 vor en 
f über u r 
755 Danach ſollte ſich 


Handwerkskammern vorgelegt, 8 
die Kammer zuſammenſetzen aus mor ae bir 
Elementen, fie wäre ein reiner Wechſelbalg ge Die nenen 


älfte ihrer Miralieder Hand 
werker find Außerdem dürfen s Mitglieder diejerBereine,die 
zugleich Innungsaugehörige find, nicht mehr muitwählen. 
Die ganze Wahl iſt wmf ju die Hände der — jagen wir, 
zielbewußten — Handwerker gegeben, 10 daß, wenn die 
Kammer nicht ein getreues Abbild der Geſinnung der 
Innungsmeiſter ift, dieſe ſelbſt daran Schuld 
baben, Die Kammern follen die Innungen vertreten, fie 
find berechtigt, wegen des Lehrlingsweſens, der Fachſchulen ze, 
ein Wort mi zureden. Wenn wir die Handwerkskammern 
gehabt hätten, jo wäre der Maximal arbeltstag im Bäcker⸗ 
ewerbe nicht Geſetz geworden. Dann hätte man gegen, 
fafs die für bieje Vorlage geltend gemachten Schäden im 
Bückergewerbe vielleicht in Berlin, Hamburg und ein paar 
anderen großen Städten, aber ſonſt kaum irgendwo hervor- 


Nun, da tg 


etwa Handwerker 0 1 
B ne und ob er noch jo einen ſchweren Kopf hat. 


| Borhandenfein 


1 efunden, weil auch! den füdiſchen Bazar, der ka 
Handwerkskammern haben keiner e A è dazu Vertreter 55 Staatz nn wir gewogen bleiben. Wir 


Kammern alſo mitwirken. 

Das Letzte im neuen Geſetz ift der Schutz des Meiſter⸗ 
titel 8. Niemand darf ſich Meiſter nennen, wenn er nicht 
fein Handwerk ordnungsmäßig erlernt, jein Meiſterſtück ge- 
macht oder den Befühlgungs nachweis erhalten hat. Damit 
it der Wunſch des Handwerks nach Schutz des Meiſtertitels 
und zugleich auch in gewiffem Sinne die Forderung des 
Befäbhlgungsnachweiſes erfüllt. 

Die Bedeutung des Geſetzes iſt erſtens die, daß dem 
vollſtändig desorganiurten Hanowerkerſtand, der an vielen 
Orten gar keinen Zuſammenhang hat, — die einzelnen Hand- 
werker kennen fiH nur inſofern, als jie einander Concurreuz 
bis aufs Meſſer machen —, durch eine Zuſammenſfaſſung 
Gelegenheit geboten iit, einzuſehen, daß jie ſich nur durch 
gegenſeitige Unterſtützung und durch Solidarität ihrer 
gemeinſamen Feinde erwehren können. Zweitens (wat das 
Geſetz endlich Ordnung im Lehrlingsweſen. Es kann für die 
Lehrlinge in der That viel mehr geſchehen, jie können viel 
befer ausgebildet werden. Aber das kann nicht durch den 
Einzelnen, ſondern nur durch einechemeinſchaft geſchehen Man 
verlangt von keinem Stande, als nur vom Handwerkerſtand, 
daß er für feinen Nachwuchs ſorgen foll! Sonſt tritt der 
Staat für die Heranziehung des Nachwuchſes ein, aber wir 
müſſen allein für unjer Gewerbe ſorgen. Und dann wird 
uns vorgeredet, wir Meiſter hätten den größten Vortheil 
davon, wenn die Lehrlinge das ABE, das jie in der Schule 
nicht gut gelernt haben, nochmals lernen müſſen während 
der Arbeitszeit. 

Drittens kommt als Errungenſchaft des Geſetzes in 
Betracht der Schutz des Meiſtertitels. Wir haben ein Recht 
darauf, den Meiſtertitel nicht herabgewürdigt zu ſehen. Es 
ſoll ſich nicht jeder Lump ein Haudwerksmeiſter nennen dürfen, 
der das Handwerk nicht gelernt hat. Wenn man hört: das 
iſt ein Tiſchlermeiſter, ſo ſoll man dem Manne wieder die 
Achtung zollen müſſen, die ein ordentlich ausgebildeter, in 
feinem Fache tüchtiger Mann verdient. Dieſe Hebung der 
Berufsehre iſt auch ſchon etwas werth, dadurch wird eine 
Hebung des ganzen Standes herbeigeführt freilich nur unter einer 
Bedingung, nämlich der, daß der Handwerkerſtand ſelbſt mite 
arbeitet; wenn er das nicht thut, bleibt dies Geſetz ein todtes 
Papier, wie ſo manches andere, und kann in den Papierkorb 
geworfen werden. Wenn wir zufammenhalten, ſind wir immer 
noch ein Stand, der fih Achtung zu verſchaffen weiß Es gilt 
aber nicht blos das Erfüllen des Geſetzes nach dem Buch⸗ 
laben, ſondern die Haudwerksehre muß jeder auch bethätigen. 
Wir ſehen es oft genug: wenn einer ein Paar weſellen mehr 
hat als ein anderer, ſo nennt er ſich nicht Handwerker mehr, 
ſondern Fabrikant ober Kaufmann. Daran, daß ſein Sohn 
wird, tt gar nicht mehr zu denken, der 


S ehen daun blühende Geſchäfte unter, die Erfahrungen 
des Aae werden nicht ausgenutzt, das Vermögen kriegt 
der Sohn, menn er es nicht ſchon vorher durchgetzracht hat, 
das werthvolle Gut, das in dem Vertrauen des Publleums 
zu dem Vater lag, geht unausgeuuntzt verloren. Andere 
jüngere Meiſter aber mijjen ſchwer ringen, um ſich eine 
Kundſchaft zu ſichern. Früher war es eine Eyre, Haud⸗ 
werker zu ſein, und das iſt es auch heute nom. Aber das 
Handwerk muß ſo rein ſein, als wenn es die Tauben geleſen 
hätten. Im vorigen Jahrhundert konnte der Sohn eines 
Bremer Stadtdieners nicht Handwerker werden, er mat 
nicht „zünftig“. Heute nehmen wir jeden Lehrling, wo 
wir ihn herkriegen, und daun wundert man ſich nachher, wenn 
das Handwerk heute einen ſehr dürftigen Eindruck macht. 
Auch die techniſche und, was viel w chtiger ift, die kauf⸗ 
männiſche Bildung des Handwerkers läßt viel zu miinicjen 
übrig. Ich gehe ja nicht ſo weit, wie einige der Herren 
Freifinnigen im Reichstage, die da beantragten: Der Lehr⸗ 
ling ſollte bei der Geſellenprüfung ein Examen in der kauf⸗ 
männifwen Buchführung ꝛc. ablegen müſſen, — einer benn- 
tragte gar, daß der Meiſter den Lehrling in der Buch⸗ 
und Rechnungsführung unterrichten folie! Der gute Mann 
hatte keine blaſſe Ahnung von der Sache, er begründete 
feinen Antrag damit, daß der Lehrling, Meiſter geworden 
in der Lage ſein müßte, fih bei Suomiſſionen nicht zu vers 
rechnen, was leider io oft geſchieht. Meine Herrn, ſoweit 
wollen wir die Bildung gar nicht ausdehnen. Aber es iit jür 
jeden Handwerker gu, wenn er richtig ſchreiben und rechnen 
lernt und einen guten Brief ſchreiben kann, das empfiehlt 
ſehr. 

Es muß auch auf eines mehr Gewicht gelegt werden, 
auf die Ausbildung des Genoffenſchafts⸗ Gedankens. Die 
Centralgenoſſenſchaftscaſſe In Berlin ift von der Regierung 
geg ündet worden für Handwerk und Landwirehſchaft. 
Ao keine Genoffenſckaften ſind, ſollte man ſolche 

vünden, namentlich Gin- und Verkaufsgenoſſenſchaften. 

ch verkenne nicht, daß die Lage des Handwerks kritiſch iſt, 
es wird bekämpft durch das Großecapital, die Fabriken und 
den unlauteren Wettbewerb. Aber ſeine Lage ift noch nicht 
verzweifelt. Der Handwerkerſtand ift auch heute noch der 
Kern des ſtädtiſchen Mittelſtandes. Nun ift dieſer in einer 
Umbildung begriffen, aver nicht etwa in einer deſtructwen. 
Ein Gelehrter hat neulich die ſortſchreitende Hebung des 
Mittelſtandes nachgewieſen. An der Zerſtörung des Mittel⸗ 
ſtandes arbetten nun freilich die Fabriken, die Waarengäuſer 
mit ihren Filialen; die Conſumvereine, die Officier⸗ und 
BVeamten⸗Conſumveretne, fie alle greifen in viele kauf⸗ 
münutſche Geſchäfte zerſtörenb ein. Alle die Vorſchläge gegen 
dieſe Schäden habe ich, ſoweit mir möglich, verfolgt, aber ein 
Heilmittel dagegen babe ich nicht finden kö nen. Die Bore 
irgläge find zum Theil undurchführbar. a unlauteren 
Wettbewerb, der ſchwindelhaften eelame, dem 
„Ausverkauf“ tł ein Riegel vom Reichstag vorgeſchoben 


worden. Ob die Erfolge dauernd find, müſſen wir 
abwarten. Vorgeſchlagen iſt u. a., die Filialen der 
Waarenhüäuſer progreſſiv zu beſteuern, das ijt auch im 


Landtag beantragt. Ob es durchführbar iſt, weiß ich nicht. 
Wer will z. B. den Arbeitern in einem entlegenen Fabrikort 
verwehren, ſich einen turanniſchen Gläubiger durch Grindung 
einer Vezugevereinigung abzuſch tten? Dagegen find die 
Offieiers⸗ und Beamtenvereine vom Hebel. Wir Handwerker 
haben uns gefreut, als der Prinz⸗Regent von Bayern er⸗ 
klärte: Ich will mit den Offieier⸗ und Beamtenvereinen in 
meinem Lande nichts zu thun haben. Ein neuer Wtittelſtand, 
dem dieſe Schädigungen nichts anhaben können, hat ſich aber 
gebildet. Die Lehrer, Bramten, die Privatbeamten, Wert- 
meiſter, Zuſchneider, die man früher nicht kannte, bilden jetzt 
den neuen Mittelſtand. Es giebt heute ſchon in vielen 
Betrieben Arbeiter, die ſich befer ſtehen als kleine ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerker. Sie find verſichert gegen Unfall und 
Krankheit, haven einen feſten Lohn, alles das hat der Hand⸗ 
werker nicht. Uns, den Canſervativen, wird ſetzt der Vor⸗ 
wurf gemacht, daß wir in der EGvcialreform 
nreiften Wir meinen, es ti für die Arbeiter fetzt 
febr viel gethan, namentlich auf Koſten des Mittel⸗ und 
Handwerkerſtandes, ich erinnere nur an das Markenkleben! 
Ich will nicht fagen, daß ſchon alles erfüllt fet, was die 
Arbelter berechtigt find zu fordern. Aber die bisherige 
Sorialreform war für die Induſtriearbeiter zugeſchnitten. 
Jetzt muß erſt mal der Mittelſtand gekräftigt werden. 

Auch durch die Steuerpolitik des bohgepviejenen Finanz⸗ 
miniſters Miquel wird der Mittelſtand belafiet, vornehmlich 
die Gewerbetrekbenden und die Hausbeſitzer. Der Mittels 
ftand beruht auf der gefunden Entwickelung aller Ver⸗ 
hältniſſe. Das Wichtigſte in dieſer Entwickelung iſt aber das 
eines kaufkräftigen Bauernſtandes. Es 
kann uns aller Export gar nichts helfen, wenn wir nicht 
für mujere Waaren im Lande Abnehmer haben. So 
wollen wir alſo die Landwirthſchaft kräftigen. Freillch 
llegt ung auch au einer blühenden Induſtrie. Nicht die 
Verhetzung der Stände, ſondern thre Berfühnung 
ift la unſere Aufgabe. Der Bauer, der Handwerker, der 
Arbeiter, der Matroſe, fie Alle find zuſammen das deuiſche 
Bolk und fürwahr ein Bolf von Gottes Gnaden. Geſetze 
allein können uns nicht helfen; Vieles kann geſchaffen merd n 
durch Verwaltungsmaß regeln des Staates, der Commune, 
9 den Einzelnen. Einer, der mir ſeine Freundſchaft ver⸗ 

chert und doch an meinem Geſchäft vorbeigeht nebenan in 


erſtützung, ſondern Arbeit! Und nichts 
ke ią 5 5 sA 8 walt e den Handwerker 
e n ber t 
viele Handwerker zu Grunde ungen e ab 


bäufg genug Schuld; gegangen. Auch wir haben 


t wir find nicht jo geſcheidt mie die 
Naufleule, die die Rechnung noch vor der Waarenlieferung 
ſchicken. Wir geniren uns zu mahnen, und fagen, es hat ja 
Zelt mit dem Bezahlen, und dabei brauchen wir das Geld 
wer weiß wie nöthig. Śd bin der Meinung, io ſchwer die 
Zeit auch auf vielen Handwerken liegt, daß wir trotzdem nicht 
zu verzagen brauchen. Wenn ich hier durch Ihre Stadt gehe 
und ſehe, wie neben dem Schönen, das die Alten gebaut, 
neue fait gleichwerthige Häuſer erſtanden find, wie fih der 
Wohlſtand hier zelgt, ſo 
blind fein, wenn wir nicht fagen wollten, daß 
feit 1870 der Wohlſtand thatſächlich geſtlegen th. 
Ich bin der Meinung, wenn der Handwerker erſt den Muth 
verliert, tft er verloren. Muth verloren, alles verloren | 
Wenn die Regierung giebt, was fie geben kann, wenn bie 
Behörden ihre Schuldigken thun, wenn unjere Mitbürger 


ſage ich: Wir müßten 


schließt: 


„Ein jeder lerne fein’ Leetion 
So wird es gut im Hauſe ſtohn“ — 
wenn all das der Fall tit, jo brauchen wir nicht zu verzagen! 
Dann bin ich überzeugt: Gott wird den deutſchen Handwerker 
nicht verlaſſen. Und in dieſer meiner Ueberzeugung ſchließe 
ich mit dem Rufe: 
„Gott ſchütze das ehrbare Handwerk!“ 

Lebhafter Beifall erſcholl, als Herr Jakobskötter 
geendet hatte. Herr Gaede daukte ihm für den Vor⸗ 
trag, die Verſammlung gab ihrem Dank durch Erheben 
von den Sitzen Ausdruck. 

Die Discuſſion, in der es ſtellenweiſe recht lebhaft Hers 
ning, eröſſnete Heir Zimmer, der auf den unangenehmen 
Wettbewerb der Zuchthausarbeit hinwies und meinte, der 
Credit des Handwerkes werde durch die Aetiengeſellſchaften 
geſchädigt. Herr Kabitzki machte in erregter, häufig von 
allgemeiner Heiterkeit und Entrüſtungsrufen unterbrochener 
Rede eine Reihe von Ausſtellungen an dem Vortrage 
des Herrn Fakobskötter, deren Zweck und 
Weſen uns unverſtändlich blieb. Herr Bamberg⸗Stradem 
betonte die Intereſſen⸗ Solidarität zwiſchen Handwerk und 
Landwirthſchaft, und empfahl feſtes Zuſammenhalten bei den 
nächſten, ſo wichtigen Reichstagswahlen. Herr Wiscery 
bezweifelte, daß der Abg. Jakobskötter im Reichstage das⸗ 
ſelbe gejagt Haben würde, wie hier, und trat für eine größere 
Berückſichtigung der Geſellen im Junungsweſeu ein. Herr 
Jakobskötter wies den letzten Redner mit ſeiner bes 
leidigenden Unterſtellung zurück und ging übe die Auslaſſungen 
des Herrn Kabitzki kurz hinweg, indem er erklärte, Herr K. 
habe einen folmen Quaiſch gejagt, um dieſen unparlamen⸗ 
tariſchen Ausdruck zu gebrauchen, daß er, I., Herrn K. 
nicht b griffen habe. In Bezug auf die von Herrn Zimmer 
erwähnte Zuchthausardeit ftelte Herr Jakobskötter feft, daß 
der Popanz mit der Zuchthaugarbeit, khatſächlich Popanz 
it. Nach amtlicher Feſtſtellung wird, ſobald in ſämmtlichen 
Strafanſtalten die Zahl der in einem Handwert beſchäftigten 
Sträflinge ein Procent der freien Handwerker beträgt, der Bea 
trieb dieſes Handwerkszweiges ſofort eingeſtellt und durch einen 
anderen erſetzt. Auf einem Handwerkeriage habe ein Hand- 
werker den frivolen Vorſchlag gemacht, man folle die 
Strüflinge überhaupt nicht arbeiten laſſen. Er meine, wenn 
man nicht das Recht hat, jemand zu tödten, darf man ihn 
auch nicht zu Tode martern. Das eine Procent der 
Nee eiten werde die anderen 99 Procent nicht 
eeluträchtigen. Nachdem noch Herr Kabitz ki geſprochen,, 
wandte ſich Herr Brunzen an die Handwerker 
mit der Mahnung zur Einigkeit. Sie ſollten es 
ebenſo machen wie der Bund der Landwirthe; der hat etwas 
geſchaffen und wird etwas ſchaffen. Man rechnet heute mit 
dem Landwlrthebunde. Das Geſetz betreffend den unlauteren 
Wettbewerb habe hier in Danzig nichts gefruchtet: Die 
ſchwindeltaften Ausverkäufe blieben beſtehen, und weshalb? 
weil die Handwerker nicht dagegen vorging. Es if eine 
Anzeige erforderlich, wenn die Behörden einichreiten folen, 
Die Handwerker ſagten immer, ſie wollten nicht denunciren 
Das jet aber doch kein Deuuneilren. Der Staat ſchütze uns 
Ta er 5 51 Handwerker auch figen gegen 
a erhungern, fie müßten von die 
1 an M jem Schutz auch 

8 ſpra ann noch Herr Bartel gegen de 
Handwerkerſtand als Ausbeuter der Arbeltek⸗ owa 
Jakobskötter trat ihm kurz entgegen. Dann 
wurde die Sitzung geſchloſſen. _y— 


Tocales. 


* Wilhelmtheater. Morgen finden wiederum 
zwei Vorſtell ungen mit neuem Programm ftatt. 
Am Dienstag wird Littke Carlſen feinen 
Benefizabend haben. 

* Juſpieirung. Heute Morgen beſichtigte der geftern 
aus Berlin hier eingetroffene neue Chef der Landgendarmerie 
Generallientenant Freiherr u. Hammmerſtein⸗Loxten 
die zum hieſiegen Bezirk gehörigen Gendarmen. Die Be⸗ 
ſichrigung erfolgte in der Reitbahn der Kriegsſchule. Alle 
Gendarmen, ca. 20, im Umkreiſe vom 30 Kilometern waren 
zu der Beſichtigung befohlen. 

* Eiſenbahn⸗Beamteu⸗Verein für Danzig und die 
Vororte. Der Verein wird am Donnerstag, den 
28. October d. J., Abends 8 Uhr, im Saale des Bildungs- 
vereinshaufe in der Hintergaſſe hierſelbſt dle ſatzungsmäßige 
Sener (⸗Verſammlung abhalten. Die Tagesordnung umfaßt: 
1. Rechnungslegung und Entlaſtung des Caſſirers, 2. Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes, 3. Aenderung der Vexreinsſatzungen. 
Etwaige anderweit zur Berathung zu ſtellende Anträge der 
Mliglieder find bis zum 27. d. Mis. früh bei dem Vorſtande 
anzumelden. 

* Als Schutzmann bet der hieſigen Königl. Polizei- 
Direction tft der bisherige etatsmäßige Trompeter im 
1. Leibhuſaren⸗ Regiment Nr. 1 Carl Friedrich 
Munkelt zu einer 6 monatlichen Probezeit einberufen 
worden. 

* Grundbefitzveränderungen. A. durch Verkauf: 
Langfuhr Blatt 514 von dem Z'mmermeiſter Albert Treder 
an die Rentier Auguſt Gehrkeſſchen Eheleute für 47000 Mk., 
St. Bartholomäikirchengaſſe Nr.“3 von der Wittwe Marie 
Caroline Schulz geb. Klein an den Kaufmann Carl Schultz 
für 11000 Mk. Allſtädt. Graben Nr. 46 und 47 von der 
Wittwe Aung Lauiſe Boehm geb. Moerke und dem Doctor 
Johannes Auguſt Boehm in Berlin an die Fleiſchermeiſter 
Johann Sieg'ſchen Eheleute für 00 % DIE, Langgaſſe Nr. 1 
von dem Apotheker Eugen Meyer in Langfuhr an den 
Kaufmann Simon Cohn in Berlin für 82000 Mk., Langfuhr 
Blatt 307 von der Witnue Auna Marie Meta Bielau geb, 
Bräutigam an die Zahlmeiſter Carl Julius Kahlau'ſchen 
Eheleute für 5900 Mk., Rittergaſſe Nr. 5 von der Wittwe 
Mathilde Florentine Kohake geb. Tomke an die Frau 
Kauſmann Louiſe Schoenfeld geb. Stauffenberg für 13150 Mk., 
Eine Parzelle von Laugſuur Blatt 307 von der Wittwe 
Auna Marie Meta Hiean, geb. Braeutigam, an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig für 42 Mk. Hundegaſſe Nr. 73 von der 
Wittwe Wilhelmine Amalie Ilgner, geb. Jackſtaedt, an die 
Frau Kaufmann Emilie Eichſtaedt, geb. Bark, für 14750 Mk., 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 18 und Fleiſchergaſſe Nr. 90 von 
den Bauunternehmer Stephan Bodmann'ſchen Eheleuten an 
die Hotelfer Robert Kühulenz'ſchen Eheleute für 273000 Mk. 
wovon 50000 WE, für Juventar gerechnet find. B. Durch 
Erbgang: Sperlingsgaſſe Nr. 14 nach dem Tode der 
Schneidermeiſtelfrau Thereſe Zilgit, geb. Soder, auf den 
Schuefdermeſſter Hermann Zilgit und Straußgaſſe Nr. 5, 6, 6a 
und Niederſtadt Blatt 230, 285 und 2, nach dem Tode des 
Kaufmanns Carl Guſtav Springer auf den Kaufmann Paul 
Springer übergegangen. 

* Einlager Schleufe, 22. Oct. Stromauf: 4 Kühne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, an Saſſe, Bromberg, 
D. „Bromberg“ von Dau ig mit div. Gütern an 
Meuhöfer, Königsberg. Stromab: 1 Kahn mit 
Mehl, 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Linau“ von Elbing mit 
div. Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. Gottfr. Droeſe von 
Diterode mit 485 To. Roggen an Ordre Danzig. Gottfr. 
Jettkowski von Dt. Eylau mit 50 To. Roggen an G. Blum, 
Danzig. Joh. Zimmermann von Schönbaum mit 57,5 To. 
Gerſte und 15 To. Weizen an R. Satorius, Danzig. Joh. 
Landeckt und Ant. Droskowski von Montwy mit 116 bezw. 
100 To., Ant. Schmidt und Leonh. Schmidt von Pakoſch miti 
100 bezw. 110 To., Joh. Beyer von Amſee mit 110 To. 
und Paul Jakrockt von Nakel mit 126 To. Zucker an 
Bieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. V. Droskowski von 
Kruſchwitz mit 105 To. Zucker an Raffinerie, Neufahrwaſſer. 

„Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde geſtern Abend 
der Commis R. in der Langgaſſe in Haft genommen. R. war! 
9 und ift nach feinem heutigen Verhör wieder 
entlaſſen. i 

* Section. Heute Morgen wurde die Leſche des auff 
dem Hauptbahnhofe aufgefundenen Flelſchergeſellen Stobbe 
gerichtlich ſeeirt. | 

* Diebſtayl. Unter dem Verdachte, in dem Kochhauſe 
zu Neufahrwaſſer eine Cafe mit Inhalt entwendet zu haben, 
wurde der Schornſteinfegerlehring 3. in Haft genommen. 

* Gree. Der Arbeiter F. ſcandalirte geſtern Abend 
in der Tiſchlergaſſe. Als der Schutzmann R. ihn zur Ruhe 
wies, erhielt er von F. einen Schlag in das Geſicht, jo daß 
er zu Boden ſtürzte. Jetzt zog R. blank und veriegte dem 
F., der feine? Inhafttrung den heftigſten Widerſtand eutgegen 
ſetzte, einen Hieb über den Kopf. Nachdem F. im Lazarety 
verbunden war, wurde er in das Polizeigefängniß eingeltefert. 

* Polizei⸗Bericht für den 23. October. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtayls, 1 wegen Beleta 
digung, 1 wegen Maſeſits⸗ Beleidigung, 1 wegen Trunkenheit 
1 Bettler, 7 Obdachloſe. Gefunden: Am 18. d. Mts. in 
der Mottlau bet Strohdeich 1 brauner Shawl, 1 blaues und: 
1 gelbes Wolltuch und 1 Stüd weißes Zeug, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. Am 2. ds. 
Mis. 1 Kindermütze, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Leithold in der Markthalle. Verloren: 1 Zehnmarkſtück, 
abzugeben im Fund⸗Bureau der Nönigl. Pol Dirz ; 
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* Im Verein für Naturheilkunde hi \ e 

k i hielt geſtern Abend 

bę Dr, £nip8=$ajie=Gera vor einem zahlreichen 
8 orium in der Aula der Dr. Scherler'ſchen Schule einen 
Stad ns über „Maſern, Scharlach und 
iuhtheritis“. Nachdem der Vorſitzende Herr Holl⸗ 
a ichel die zahlrelch Erſchienenen begrüßt, führte Herr 
ER Knips⸗Haſſe ungefähr kurz Folgendes aus: Ein 
chrecken für alle Mütter ſind die Kinderkrankheiten, die 
Rötheln. Windpocken. Maſern, Scharlach und Diohtheritis. 
Die erſten beiden ſcheiden ihrer Ungefährlichkeit wegen aus. 


verbot, 


ſich ein 
Danzig 


din der Athmosphäre Befinden ſich unzählige Milliarden handen i 

leiner Lebeweſen, wie Mikroben, Bacillen 2c. Diele ſind banden a | 

ie El: = a Tele i it Fernſpr pie 
die eigentlichen Krankheitserreger. Sie werden eingeathntet, 25. T aa e ta mit e eee 


verunreinigen das Blut und führen jo, nachdem ſie ſich in 
beſtimmter Menge im Körper gefammelt haben, die Krank⸗ 
heiten mit ſich. Die oben genannten Krankheiten nennt man 
er Nnfectionsfrantfeiten, Die Hauptſorge ift friſche Luft. 


wenigſtens Eltern werden wohl während des 
Schlafens die Fenſter offen halten, um eine eine im 
frühe Luft dem Kinde zuzuführen. Darin liegt 


ihon ein Hauptgrund für die leichte Empfänglichkeit folger 
Infectionskrankheiten. Aber auch die Ernährung ift meiſtens⸗ 
theils eine ganz falſche: Mäßige Diät, für Kinder wenig 7 
Fleiſchuahrung, iſt die Hauptſache. Aber da wird ſo ein 
Tleines Kind von klein auf „gepäppelt“ und „gemäſtet“ und 
Awenn es dann recht dick und rund ift, ift es der Stolz der 
Jamilie. Meine verehrten Anweſenden! Wenn Sie eine 
ſchön genudelte Gans oder jo ein recht dick gemäſtetes 
Schweinchen ſehen, dann halten Sie daſſelbe nicht für geſund, 
wohl aber für Febr appetitlich. Sehen Sie aber ein 
ſo gemäſtetes Kindchen, dann iſt die ganze Familie 
ſtolz darauf. Redner kam darin ausführlich auf die Gr- 
ſcheinungen, die den Maſern, Scharlach und Diphtheritis 
vorangehen, zu ſprecheu und auf die denſelben folgenden 
anderen Krankheiten, wie Lungenentzündung, Taubheit, 
Nieregentzündung, Rheumgtismus, Kehlkopfkrankheiten e 
Als Haußtaufgaben bezeichnete Redner, dem Fieber, das 
jeder Krankheit voraufgeht, entſchieden entgegenzutveten, ver⸗ 
urtheilte das Behring'ſche Heilſerum entſchieden und empfahl 
als ſicherwirkende Mittel gegen das Fieber, wie es allen 
Naturheilkundigen wohl bekannt ift, volle Warmbäder, erft 
täglich zweimal, Trockenpackung, Leibumſchlag und Waden: 
packung. Die Warmbäder folen bei leichtem Fieber eine 
Temperatur von 30 Grad, bei höherem Fieber eine ſolche 
von 31 und 32 Grad Reaumur haben. Nach dem Bade wird 
das Kind lauwarm gedoucht und dann in wollene Decken 
gczadi mit womöglich noch 2 Wärmeflaſchen an den Füßen. 
Die Packungen, ½ oder Ganzpackungen, find ja auch 
nicht zu vewerfen, bei ihnen weiß man 
as weit das an Re ndata ift, 
äder vorzuziehen. uch die Mittel zur Behar je 
ſchledener Complicationen gab Redner an. ae ie Diät 
hei Sieber betrifft, fo ſoll fie eine ſehr mäßige fein, 1 Teller 
Griesſuppe täglich und etwas Gurken, oder Citronenſaft, iſt 
das Fieber erſt weg, dann wird das Kind ſchon allein kräftige 
Nahrung verlangen. Auch davor warnte er ſchließlich die 
Mütter, die Kinder nach überſtandenem Fieber zu früh aus 
dem Bette zu laſſen. Reicher Beifall wurde dem Redner zu 
theil Nach, Beantwortung mehrerer Fragen durch Herrn 
Dr. Knips Haſſe theilte Herr Hollmichel mit, daß 
der Vortragende von Gera nach Berl berſiedelt ſei n 


mtl 


or 


zeichnet 


aber nicht] genoſſen 


daher ſind die Warm⸗ 


volle 


5 In dem Conenrsverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Isaak Olschewitz, lin Firma I. Olschewitz 
von hier, Fiſchmarkt Nr. 24, iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 3. November 1897, Mittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42, des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt, 

Danzig, den 18. October 1897, (22882 


Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht Xl. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Fleiſchermeiſters Ernat J. Leimert in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 83, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf , 
den 5. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42, des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 

Danzig, den 18. October 1897. (22888 


Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht Kl. 


R e 
Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 27. October 1897, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem Werftterrain 745 Stück für die Werſt nicht mehr 
verwendbare Oelfäſſer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden. 

Die Verſteigerungsbedingungen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Abtheilung während der Vormittagsſtunden 
von 9 bis 11 Uhr einzuſehen und werden auch im Verſteigerungs⸗ 
termine öffentlich bekannt peacben werden. 

Schriftliche Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Danzig, den 19. October 1897. 


Kaiſerliche Werft. 
Abtheilung für Verwaltungs⸗Ang legenheiten. 
Eag 3. 1 1 
geſunden kräftigen Knaben Y y p 
wurden hoch erfreut a S und k 

Danzig, 21. October 1897, 2 f E N M 
Carl Gribkowski, 3 mma Neumann K 

e ZahlmeifterXipirantimign- 2 a geb. Sander 
A für immer die Augen. 


2 fanterie⸗Negiment Nr. 128, jA 
u.5rvauliarie geb. Rosansky Dieſes zeigen in tiefſter p 
ſtatt beſonderer Fi 


(22869 


Nach ſchwerem Kranken⸗ 
lager ſchloß heute Abend kj 
4 0%, Uhr meine tiefinnigſt⸗ 
geliebte Frau, unſere liebe W 


9090969022 


Trauer 
Meldung an 

Danzig ⸗Stadtgebiet, Ki 

den 21. Oct. 1897 p 

Im Namen der An⸗ 
gehörigen 

Otto Neumann, f 

Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Seeretär, M 

und Kinder, 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 25d. M., Nah- 
mittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des altenKirch⸗ i 
bofes in Ohra aus nach dem 
| neuenkkirchhof daſelbſt Statt. M 


in Schöneck. 


2 Danzig, 22. Octbr. 1807 8 i 
$ dilt Kube $i 
2 
2 


und Frau. 
99 9000069040 


Heute früh 4 Uhr ent: ja 
ſchlief ſanft meine innigſt i 
geliebte Mutter, uniere JE 
aute Tante, Groß⸗ und Ur⸗ 
großtante die verwittwete 
Frau 


1 Hario Dise Carolin f 
a Aid l 


3 geb, Bos vogel, 
im 78. Lebensjahre. 

Neufahrwaſſer, ' 
kę den 22. October 1897. 
Die tiefbetrübtenHinter⸗ 
I bliebenen. $ 


Vormittags 9 Uhr, werde i 
daſelbſt bei 9 


der Zwangsvollſtreckung 
1 Wäſcheſpind, 1 Sophat Tiſch, 
1 Kleiderſpind, 2 Korbſtühle, 
2 Fach Gardinen, Vaſen, Leuch⸗ 
ter,1 Klapptiſch, Topfgewächſe, 
1 1 ee ; ae 
A ; T chine ohrmaſchine, ein 
|| Die Beerdigung findet 5 Schraubſtoch 1 Hmbas,Schleif⸗ 
Montag, den 25. ds. Mis, f] ſtein, div. Handwerkzeug 
Nachmittags 8 Uhr, vom 1 e 0 leich 
Trauerhauſe Schleuſen⸗baare Zaßlung veri n 
A (trafie 1 ftatt. Neumann, ( 


Pfefferſtadt Nr. 31. 


Sonnabend 


Dr. Weiß, welche Familie 


Hierſeins eine unerwarte 
ſache, aus welcher hervorgeht, welch’ 


a der Orts 
Fernſprechbetrieb eröffnet. 
* Der ornit | 
nach dem Luf 
ſammlung eiuberufen, 


und Geflügel⸗Ausſte 
des Garantie⸗Fonds von 1000 


März 1898 abzuhalten. Das 
Porſtande überlaſſen. 

Verloſung, zu welcher 
Brieftauben und von He 
Verfügung geſtellt wurden, ger 
Olſchewski und Brandt je 1 
Herren Axt und Knobbe 


45 Procent entlaſſen. 


> Gerichtsvollzieher in Danzig, | ift umſte 


das nüchſtens dem Reichstage 3 j i 
Umlauf geſetzt PURE eee 
* Verein Frauenwohl. 


Druckfehler eingeichlichen, 


verlafen müßte, 


wurde, 


ſchaft kamen u. A. 


Verhandlung: 
1) Der Arbeiter Anton Meller zu Weichſelmünde 
erlitt im Juli v. Js. im Betriebe der Holzfürma Philipp 
J. C. Albrecht in Neufahrwaſſer einen Bruch des rechten und 
eine Quetſchung des linken Fußes. M. bezog anfänglich die 
Rente, er wurde dann nach der Heilanſtalt der Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Neu⸗Rahnsdorf geſchickt und nach 6⸗monatlicher 
Behandlung von dort mit einer Erwerbsbeſchränkung von 
Die von M. gegen die Herabſetzung 
der Rente eingelegte Berufung hatte für ihn inſofern Erfolg, 
als das Schiedsgericht ihm eine Rente von 60 Procent im 
etrage von monatlich 25,05 Mk. zuerkannte. 


CUD 


In das geſtrige Referat hat 
en, Es ſoll heißen: Frau 
nperhältniſſe halber einſtweilen 
hatte in der kurzen Zeit ihres 
t große Praxis gefunden, am AUE 
: ein großes Bedürfniß 
an weiblichen Aerzten auch (nicht Lb in Danzig vor- 


Borzeſtowo Kreis Carthaus eine 
poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit 


hologiſche Verein hatte zu vorgeſtern Abend 
tdichten eine ſehr gut beſuchte General⸗Ver⸗ 
$ die ſich mit der Beſchlußfaſſung über 
nächſten Frühjahr zu veranftaltende große Bogel- 
[lung beſchäftigte. 1 
Mk., der noch bedeutend Über- 
wurde beſchloſſen dieſelbe am 5, 6. und 
Nähere hierüber iſt dem 
Bei der darauf folgenden Gratis⸗ 
von Herrn Olſchewski 3 Paar 
rrin Maſurke 2 Perückentauben zur 
vannen die Herren Günther, F 
Paar Brieftauben und die 
Zerren s je 1 Paar Perückentguben. Zum 
Schluß ſprach der ſtellvertretende Vorfitzende Herr Wolff 
über die Geflügelcholera und über die Mittel 
derſelben. > 

* Nichtverſehließen der Verbindungsthüren in den 

Nebenbahnwagen 2. und 3. Elaſſe. Die Königliche Gifen⸗ 
bahndivection Danzig hat Anlaß genommen, die betheiligten 
Dienſtſtellen darauf hinweiſen zu laſſen, daß beſtimmungs⸗ 
mäßig in den Nebenbahnwagen 2. und 3. Claſſe die Her- 
bindungsthüren zwiſchen der 2. und 3. Claſſe nicht ver- 
ſchloſſen gehalten und daß die Umlegebrücken an den Stirnen 
wilden den Perſonenwagen bezw. zwiſchen dieſen und dem 
Packwagen heruntergelaſſen werden, um einen ungehin⸗ 
derten Durchgang der Reiſenden ſowohl wie des Zug⸗ 
perſonals durch den ganzen Zug jederzeit zu ermöglichen. 

* Berufsgenoſſeuſchaftliches Schiedsgericht. In 
der unter dem Borſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
v. Heyking geſtern ſtattgehabten Sitzung des Schieds⸗ 
gerichts für die Section I der Norddeutſchen Holzberufs⸗ 
folgende Unfälle zur 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


— — — 
or als Leiter der Berliner Naturhetlauſtalt 
Schließlich wurde eine Petition gegen das 


berufen 
Kurpfuſcherei⸗ 


iſt. 


Am zu gewähren, 


und 3 % 


Beweiserhühung 


Nach Zeichnung 


zur Bekämpfung 


„Carl,“ SD., 


Gütern. 


geworden, 


ee 


Ein religiöſer Iir 
Vortrag 


findet Sonntag Nachmittag 
2 Uhr, Mauergang 3 ſtatt, 


Thema: 
Wer it Jacob und wer 
it Brad? 


geurichtſtroh 
von BER elt maß chen 
a — 022083 
Königl. Proviant - Amt 


Danzig und Langfuhr, 


Milch 22949 


30 Liter gute friſche Vollmilch 

wird geſucht für dauernd f. Lang⸗ 

fuhr. Off. unt. 4237 an d. Exped. 
10 Waggons Prima 


Kiefern-Meiler- 
Holzkohle 


für Ostipreuss. zu kaufen 
gesucht. Billigste Offert, 
an RudolfMosse in Berlin 
SW. unter K. J. 139. (22936 


r Gebrauchte 
Schifisketten 


von 15—20 mm Gliedſtärke zu 
kaufen geſucht. Offerten er⸗ 
beten an (22935 
Rob. Suermondt & Co. 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 
Montwy, Kr. Inowrazlaw. 


w. gekauft. Off. mit Pr. u. 4177, 


Platin⸗Brennapparat zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 2 184. 


Gut erh. Sopha bill. zu kauf. gej. 


Händl. verb. Off. u. 2 216 a. d. Exp 
Suche ein mittelgr. Grund⸗ 


ſtück, mögl. mit Garten, doch ift 


Letzterer nicht Bedingung, in od. 
außerhalb der Stadt zu kaufen. 


Offerten von Verkäufern ſelbſt 
unter 2209 an die Exped. (22922 


Converf. Lexikon, neu. Aufl., 3. k. 
geſucht. Off. unt. 2194 Exp. d. Bl. 
1 Repoſttorium ſowie Ladentiſch 
w. für e. Papierhandlung zu kauf. 


gef. Off. u. 2198 an d. Exp. (22868 
Gut erh. Pelzdecke , en auch Sam. 


Reiſepelz w. zu kf. geſ. Off. unt. 
2107 an die Exp. d. Bl. (22848 


5 Kanje Möbel, Betten, Kleider, 


Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 


unter Man die Exp. d. Bl. (21520 


Beamten-Wittwe 


wünſcht ein gangbares Geſchäft 
oder eine Filiale zu übernehmen. 
Offerten unter 2174 an die Exp. 
Am Montag, 25. October, | Leites Haus mit 4-5 Wohn. w. v. 
! Selbſtt. z. kauf. geſ. Beliebige Anz. 
dem Schmiedemſtr.] Ausführl. Off u. 2 171 an die Exp. 
Herrn A. Drostowaki im Wege] Tnoch gut erh, 


in der ſchönſten Lage Lang⸗ 
Näheres bei 
Jahn, Hauptſtr. 98 a, 2. (22466 
nventarium 
indehalber abzugeben. 
Off. unt, 2 96 an die Exp 2839 


fuhr's zu verk. 


Blerverlag mit 


Wäſcheſpind w. zu 

kaufen ges, Johannisg.68,1,worne 

A Hervenſtteſel, gut erh., zu 
28 


kauf. gef. Olten. 2225 an die Exp. 
verkaufe = 
8: 1 


undsliek Materialm.- Gefch,, 
80% verz., bei 15000 Anz. zu pk. 
Off. unt. 2167 an die Exp. 5. Bl. 
Langgart. 11 e. g. Haus m. Hof u, 


Schupp. zu jed.Geſch.,a.geth. zu v. 


tre Verkan, 


Sehr gute Brodstelle, 
Mittelpunkt der Stadt, krank⸗ 
heitshalber abzugeben. Offerten 
unter 2 206 dn die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (22925 

Ein Haus mit Land und 7 
Wohnungen iſt zu verkaufen. 
Off. unter Z 222 o. d. Exp. d. Bl. 
Mit 8-10000.4 Ang. ift ein neues 
Haus mit Hof und 3-5 Zimmern 
auf einem Flur günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Für Selbſtk. Näheres bei 
Eduard Barwich, Johannsg. 38,1. 
Eine gangbare Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei iſt in Stolp billig 
zu verpachten. Anfragen unter 
019089 an die Exped, dieſes Blatt. 


fir F EU p 
Lin Barbier- U. Prieseurladen 
in Stolp zu verpachten. Offerten 
unter 019090 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Grundſt., Hof, 1000 Anz zu 
verk. Näh. Schmiedegaſſe 23, 3. 


1 Grundſtück, 


gut verzinslich, für 24 000 u zu 
verk. Off. unt. Z 232 an die Exp. 
Ich bin Willens mein Grund- 
ſtück, in gut. Bauzuſt. u gut. Lage, 
paſſend für Fleiſcher od. Krämer 
billig zu verkaufen. Off. unter 
Z 238 an die Exp. dieſes Blatt. 
Großer Bernhardiner Hund 
zu verkaufen (22886 
Schilling, Langfuhr Nr. 57. 
Züchterei edler Canarien, Hohl- 
u. Klingelroller a Stck. 4,50 % 
und höher, Umtauſch geſtattet. 
Schüſſeldamm 17, Cing, Bäckerl. 


Pferde-Verkauf. 


Am 28. u. 29. Oetober d. Is. 
jedesmal von Vorm. 9 Uhr ab, 
werden auf demHofe der Train⸗ 
Kaſerne in Langfuhr am erſten 
Tage 50 und am zweiten A 


54 ausrangirte Diensipler 


öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. (22870 


Train- Bataillon Nr. 17. 
SE. NR echte 
Canarien- Weibchen, Harzer, 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35/86, 1. 
Braune Weißköpfe, ſowie 
gute Flugtauben ſind zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr 3. 
Ein 6 Mon, alter Stubenhund 
billig zu verkaufen Rammbau 5. 
Ein Pferd, auch mit Geſchirr, 
weil überzählig, zu verkaufen. 
Off. unt. 2 188 an die Exp. (22917 


Kohlrapp⸗Stute 


4jährig, 4 Zoll groß, kräftig ges 
baut, ein⸗ und zweiſpännig ge⸗ 
fahren, iſt zu verkaufen. Gefl. 
Off. unt. Z 198 an die Exp. d. Bl. 


Canarienhähne, 
gut ſingend, auch Weibchen, bill. 
zuverk. Sander, Dienergaſſe 9, 1. 


i Harz. Kanarienh. v. 4 an, |. bill. 


3. vrf. Röperg. 21, 3, bei riesen. 
Schöner Jagdhund zu ver⸗ 
kaufen Beutlergaſſe 15, 2 Tr. 
Tome inter=Palefofu.ejaquet 
ft a nr Grüner Weg 5,2 Tr. 
oba. 5 iit 1 Mint u. 1 Som. 
Jaquet fürt7jähr. Perſ.b. zu verk. 


Pl» 


beſchloſſen. 


* Ein dreiſter Betrug iſt dieſer Tage mit Hilfe des 
Telegraphen in Graudenz verſucht worden. 
Pächter des „Wiener Cafe“ in der Herrenſtraße in Grandenz, 
Herrn E., ging am Mittwoch eine Geldſendung von 50 Mk. 
ein, die von ſeinem Bruder in Danzig auf tele⸗ 
graphiſchem Wege veranlaßt war. Da Herr E. weder 
Geld erwartete, noch von ſeinem Bruder verlangte, fragte 
er telegraphiſch bei dieſem an und erfuhr, daß an Herrn & 
in Danzig ein Telegramm mit der Bitte um telegraphiſche 
Zuſendung von 50 Mart und mit dem Namen des Herrn 
aufgegeben war. 
anweiſung nicht nach dem Local des Herrn G., ſondern nach 
einem anderen Gaſthauſe zu adreſſiren. Da 
Danzig aber hierauf keine Rlückſicht nahm, ſondern das Geld 
nach der Herrenſtraße ſandte, gelang der Betrug nicht. Die 


Der Abſender hatte erſucht, d 


leer. „Hans,“ Capt. Hanſen, nach Odenſe mit Oelkuchen. Bofen 
Capt. Petterſſon, nach Kjöge mit Holz. 5 
rich,“ Capt. Rohde, nach Warnemünde mit Salz, 
Neufahrmaſſer, den 28. October. 
Geſegelt; „Lung,“ SD, Capt. Kunſt, nach Köln mit 


Ankommend: 1 Dampfer. 


i Aus der Geſchäftswelt. 


Uebertretung einer Handels⸗ 
Zweifellos ſind die meiſten unſer 
mit dem Worte: „Mondamin“ 
Brown & Polſoni's vorzüglichem Maisproduct 
welches fo köſtliche Kindernahrung liefert, 


seen, || Inlanlrie-Pnlrarock 


mit Treffen billig zu verkaufen 
Kaninchenberg 11, 1 Tr., links. 
Mehr. gr. ſchw.Neiſepelze, weiße 
neue lg.u. kz. Pelze, Pelzunterj. u. 
elzhoſen, lange Filzſtief., gute 
zu. L⸗perſ. Bett., gute gr. Winters 
überz. find billig zu verk. Häker⸗ 
gaſſe Nr. 20b, Foerster, (22795 
Ein faſt neuer Samenpeſz,Mant, 
ſeid. Kleid, kl. Kindermantel und 
Afl. Petroleum⸗Kochapparat b. zu 
v. Hint. Adl. Brauh. 4,2, Fischer. 
IWinterſacket für j. Mädch., ſehr 
g. erh., billig zu v. Altes Roß, 1. 
Noch ſehr guter Winterüberz für 
6. rk. Mottlauerg. 2, ., 2 Tr. r. 
Ein gut erh. Frack, kl. Perſon 
Billig z verk. Brandftelle3, 79.19. 
Poggenpf. 1,21 Plüſchkr ö Wint⸗ 
Palet ee dee ee 
Braunes Sefdenpeluche⸗Faquet 
Damenpaletot, Mädchenmant, f. 
12.14 J. bill.zu vk. Langgaſſe9, 1. 
1 gut erh. Winterpaletot für e. j. 
Mädch. 6, zu ok. Adebarg 8, 2,lks. 
Ein n. gut erh. eee 
billig zu verk. Rammbau 8, 8. 
g. erh. Abdmäntl. u. alte Hrn. 
Kleid. 3. v. Petersh. a. R. 32, 2, l. 
Stoff z. f. Winterpaletof und 
e. ſchw. Hoje, ganz neu, ift billig 
zu verk. Kl. Oelmühlengaſſe 1. 
Ein g. erh. Kinderm. |. Mädch. v. 
7 Jahr. bill. zu vrf. Hundeg. 23,3. 
Winterüberz. u. Jacket f. Uig. 
u, Kleider z. verk. Hirſchg. AA 
In. Winterüberzſeh mittl. ig. f. 
35 «A. gu vk Langgaſſe 49,1.(22930 
1 weiß. Filzhut m, echt. W. Fed.. 
Zu uf. Off. u. 2121 a. d. Exp. d. Bl. 
Concertflügel umſtändeh. bill. 
zu vrf, Zapfengaſſe 9, 1 Treppe. 
1guteGeige nebſt Bogen u. Kaſt.ſſt 
gu verk. Kl. Nonnengaſſe Nr. 1,1. 
1 gute fait neue Handharmonffa 
bill. gu vk. Poggenpf. 85, Hof, 2Tr. 
Mah, Flügel, gut. Ton, f. 30. zu 
vk Off. u. 2 203 an die Exp. d. Bl. 
Eine gutedlecord⸗Zither it billig 
gu verkaufen Stadtgebiet Nr. 33b. 
Gebr. gut erhalt. Chaiſelongue 
reisw. zu verk. Mattenbuden 5, 
2 Tr. Beſicht. 2-4 U. Händl. verb. 
Gut erhalt eleg. Berticom,L jaft 
neuer Eisſchrank, groß. Küchen⸗ 
ſchrank, Schirmgeſtell, Gasherd 
zu verkaufen Brabank 20a, 3 Tr. 
1g. Kinderb, 4 f. Dam. ⸗Hemd Tn. 
Flan.⸗Unterrock b. Büttelg. 45,1. 
1 kleiner Flügel 
Betten billig 77 Że: 
kaufen. Tobigsgaſſe 81, part, 
Sopha, Pfeilerſpiegel, Bettgejt,, 
mit Matr., Schneidert. u. Eiſen 
zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Ein großer Ausziehtiſch bit, zu 
verk. Heiligegeiſtgaſſe 105, 2Tr. 
Berfleinerungsh. 3.0. Bettgeſt m. 


Matr. u. Bett., Cyl.⸗Bur.,Schlaff. 18 


Badeſt., Sophat., Rohrſoph.„Reg. 
Bild., Bertie, Pfeilerſp., Stühle, 
2Ruheſ. i. Roßh. gearb., Spielt, 
Stutzfl. Gr. Oelmühlg. 11. (22050 


Koöhlenkaſten a 1,10, Fohlenſöſſel ch 


20,20, Decimalw., Tafelw., Gew, 
eij. emaill.Geſchirre, Einmauerk, 
Kanonenöſen, Cambüſen, Blech⸗ 
zobre |.B.ab5g Oowieng i ee 

Ein Kinderwagen ift zu 
verkaufen Röpergaſſe 15, 3 Tr. 

Eine Holzart ijt zu verkauf. 
Langgarten 84. Hof, 1 Tr. hoch. 
Tafelmaage mit Gewichten und 
Maaße zu verk. Beutlerg. 16, 1, 
Ein Billard nebft Zubeh. ift bin. 
zu verk. Bejichtig. Halbengaſſe 2. 


Herr E. in 


und Schutzmarke. 
er verehrten Leſer 
als der Bezeichnung für 


23. October. 


2. Der Ar beiter Otto Stempel aus Danzig zog 
fih im Betriebe der Holzfirma John Pawlowski beim Ver- 
laden von Gichenſtäben durch Fall in den Prahm 
Quetſchung der rechten Schulter, der linken Hüfte und der 
Bruſt zu. Auch er wurde in Neu⸗Nahnsdorf medieob⸗mechaniſch 
behandelt und da die Anſtaltsärzte ihn zur Arbeit im Sitzen 
und auch zu leichter Arbeit auf kürzere Zeit im Gehen und 
Stehen für fähig hielten, ſo billigte ihm die Genoſſenſchaft 
eine Rente von 50 Procent zu. Das Schiedsgericht erkannte 
dahin, mit Rückſicht darauf, daß St. ſich noch nicht an den 
geſchaffenen Znſtand gewöhnt hat, ihm außer der 50 procentiqen 
noch eine Uebergangs rente von 25 Procent etwa auf 1 Jahr 
gu g Das Geſammtergebniß war folgendes: In 
5 Fällen erfolgte Abweiſung der Klage und zwar betrafen 
2 Fälle die erſtmalige Regelung des Entſchädigungsanſpruchs 
file Rentenerhöhungsanträge; in 2 Fällen wurde 


ermöglicht. 
haben Andere verſucht, 
deſſelben nachzuahmen, 
Erfolge, 1 
jährige Erfahrung in 


eine 


zu bereiten, daß derfel 


An den 


der Prenfij chem 
ie Geld- 22. 


bez. Flammrys, Milchſpeiſen à 
17 Auf die Erfolge dieſer 


da Brown & Polſon's mehr 
ſie befähigt, den letzter 


eit unerreichbar daſteht. Die Benennung p marte 
5 als ſolche eingetragene Schutz⸗ und Saar 
der Firma Brown & Polſon und eien 5 
ausſchließliches Eigenthum anerkannt wor 1 Th 
Polſon find daher berechtigt, bündig vor rów 
Uebertretung dieſer Schutzmarke zu warnen. 


Städtiſcher Schlacht⸗ i 
Vom 16, October bis 22. October wurden 340 Schafe, 
73 Bullen, 34 Ochſen, 68 Kühe, 
970 panene, 2 Biegen 9 Pferde. 
Unterſuchung eingeführt: > 
38 Schafe, 1 Ziege, 6 ganze Schweine, 275 ha 


Central⸗ > 
Landwirthſchafts⸗ Kammern 
October 1897. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To gez 


— 


N 


Nr. 249. 
ellen 


uft 
Saudtorten Siena midi N 
den Namen 


das Mondamin, au nenswerthem 


mi n ; 
aber mit faum en vier] 


15 
2. 3 8 
der Herſtellung dieſes r lle 
en in ſo bermorzagem 91 fur 
be als weltberühmt un e. 


und Viehhofen 


91 Kälber, j A 
Bon auswärts 7 ie 
201 Rinderviertel, e BR 


Notirungs⸗Stelle 


orden. 
pit worden. 


0 JefY J0 


„Heine 
in Mk. per Tonne 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener 


Feſtnahme des Betrügers iſt bisher noch nicht gelungen. Uckermark. = 180 130 —. 
Stolp N awa àù 184—194 13b 28 130 
= [Solberg o eee ara | 18 |, I 180135 135 
sen Bez. Stettin RE 1 5138 190; 
Schiffs⸗Rapport. Danza 09.431210 186 15 
Neufahrwaſſer, den 22. October. Breslau 5 186 148 145 | 
Angekommen: Laura,“ SD., Capt. Möller, von Stettin] Gleiwitz 195 150 155 
leer. „ilem SD, Capt. Want, von Königsberg, leer. Hörlizz ... 1 |170—177|180—144/140—140] 29—145 
„Maja! SD., Capt. Jacobäus, von Hamburg via Kopenhagen Bromberg. » » . |175-—176] 180 5 123 | 
ot Gütern. „Vineta,“ SD, Capt. Schröder, von Stettin | Krotoſchin . 180 142 14 085. | 
Y u 1 p 175 „ I | 
ni c „Ceylon,“ Capt. Nielſen, von Kylley mit Kalk⸗ Nac Priv -Ermistelung 755 g. p. l. W rie A ! | 
Geſegelt: „Paula,“ SD, Capt. Kelterer, nach Baltimore, wędka f ? 610 2 110 1271331145 1 i | 


178 —184/134—141|125— 
incl. Fracht, Zoll und Speſen 


| 
NEM ROGAMI" | | 
Bon | Nach 1 | 


New⸗York | Berlin | Weizen 204.10 909 35 
Chicago Berlin Weizen 206,60 20670 
Liverpool | Berlin | Weizen „| 212,80 | 107,85 
Odeſſa Berlin | Weizen 197,35 | 14600 | 
Ddejja Berlin | Roggen 9425 204,26 | 
Riga Berlin Weizen 204,2 1527 
Riga Berlin Roggen „182% 908,7 
Peſt Welzen .| 205,80 1987 

bekannt Amſterdam Köln Weizen 19390442. 
Amſterdam Köln Roggen „| 142,80 


Km gegen 
Preuß. Lott.⸗Anth. an 5 Viertell. 


abzul. Heil Leichn⸗Kirchhof 12,1. 


Große Packkiſten find zu 
haben Brandgaſſe 12, 2, rechts. 
Mehr. gut erh.iaym,Cylinderhiite 
zu verkauf. Kehrwiedergaſſe 2,2. 

2 ſchöne Stehlampen werden 
verkauft Abegg⸗Gaſſe 1, 2 Tr. 

Jeden Montag von 8 bis Uhr 
Verkauf von 


Seit und Fleiſchabfall. 
Küche Frad. Wilh. Schützenhaus. 
Ein Teſching, Muskelſtärker, zu 
verkaufen Laſtadie 29, 3 Trp. 
F. Trichinenbeſch.e.f.n. Mikroſkop 
w. 51 A gek., zu vk. Zopp.,Seeſtr. 2. 
Billard, ſehr gut erh / u. e. Bier: 
Apparat (Kohlenſäure) ſehr bill. 
zu verkaufen Holzmarkt 17,3 Tr. 

Eine Badeſtuhl, heizbar, ein 
Zimmereloſet, arm. Petroleum⸗ 
Krone, ein Dauerbrand⸗Ofen 
iſt preiswerth zu verkaufen 
GE.nußb. Buffet m. Marmorpl. zu 
vrt, Langfuhr 63, 2, Vrm. (22928 
Verſchied. Gläſer billig zu verk. 
Zu erfrag. Hundegaſſe 124, 1 Tr. 

Blitziampe 
mit Geſtell und Prismenbehang 
billig zu verkaufen Holzmarkt⸗ 
und Breitgaſſen⸗Ecke, Meierei. 
E. Nähmaſchine, hocharmig, fait 
neu, ift umſtändehb. für 30 M zu 
100 Hefte „Scharfricht. Töchterl. 
billig zu vk. Johannisg. 63, 2, v. 
Kling m. Lg. Drahtleit., eif. Bette 
1Waſſertonne, 1Waſſertrage und 
1Schaukelpf. b. 3. v. Heilgbr. Com⸗ 
muniktsw. 7,1, a. Lindh. Hoffmann. 
1 große Waſchleine zu verkaufen 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 89,2, 
10000 gebr. Briefm. z. bk. Offem. P. 
unt. 2190 an die Exp. d. Blattes, 
Kl. Waagſchale mit Gew. 10 Er. 
Traillen b. zu vk. Töpferg. 25 K. 

Eiſerner Ofen zu verkaufen 
Gr. Berggaſſe 4, Hof 2 Trepp. 

Mehlwürmer, noch einige 
Schock abzugeb., a Schock 10 9 
Krebsmarkt Nr. 3, 1 Tr. 
Schaufenſter⸗Oecoratſon u. alte 
Fenſter für jed. aunehmb. Preis 
zu rf, Pfefferſtadt 48, parterre. 
Große Hängelampe If zu ver- 
kaufen Schüſſeldamm 33, part. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 32, 3 Tr, 
ift ein zweiräderiger Hand: 
wagen und ein großer Blaſe⸗ 
balg zu verkaufen. 

2 Pferdegeſchſrre billig zu ver⸗ 
kaufen Korkenmachergaſſe 1, 3, 
(( TTT 
Erſtes Special⸗Geſchäft für 
Kornblumen, a Dutzend 20 J, 
Mohnblumen a Otzd. 1,20. ſowie 
Neuheiten inSträuß. u. Aehrenh. 
Zim.⸗Dee, Breitg. 84. L.Fenerke. 
kad te ep. m. Siang. U. nur 

ut. etj. Ofen z. vert. Ohra 195. 
Flaſchen und leere Gigarren: 
kiſten zu orf, Poggenpfuhl 68, 1. 
MS” Vorzügliche Seife "ER 
geg. rothe Hände, ſowie gegen 

ron. Hautausſchläge, Flechten, 
Finnen u. ſ. w. verkauft billig 
Feuerke, Breitgaſſe Nr. 84, 
Alte Danziger filb. a find 
Zu perf, T, Nadolski, Dirſchau. 


1 noch gut erhalt Flügel billig zu 
vk. b. P.Maslowski Pr. Stargard. 
FFF 


“Div: Miethgesuche. 


Suche 1. April Lad., Wohn., Werk: 
ſtätteraum, freq. Geg., Mittelpr. 
Off. unt. 2212 an die Exp. d. Bl. 


to. Zieh. find noch ein. | BB 


zu mieth. geſucht. Off 
unter 2 179 an die 


on 


gleið 
9 5 


einem Haufe geuit Off⸗ Het 


Z 172 an die von 
Eine Wohnung zum Preſſe ep. 
10—18 m, wird vom 1. gef. 
15. Nov. von kinderl. Leute fpr 
Off. unt. Z 168 an die Exp. "TRG 110 
Geje. Wohne in Oliya ud gl. 
Off. unt. 2205 an die Exp. — 


„ te E 
Anſt. BL. Leute jud. g. L 94 60. 


Wohn. Pr. 1014.4 Off. u. "b 
Gesucht 


per 15.Novbr. rejp. 1. Deebr. 


ńelesenheit mit kl. Wohn | 
Bon 


8. Brodniederlage, 
geſchäft ꝛc. für verh. W ew 
fejter Stellung als o 
bejehiiftiqung für die Frau Bl. | 
unter 2 182 an die Gep. = um | 
Gine fl. anſt. Famiſie ſuch enn | 
1. Jan. eine kl. Wohnung perte 

mógł im herrſch. Haufe: 2246. 

a. gl. d. Hausreinig. Off. u. ub. 

Wohn vons-4 Zimmer nbi, 

im h. H. p. 1. Apr. gej. Off. 15 
Beamter ſucht zum 1. Nonnen 
Wohnung von 3 Zimmer 21. 
Zubehör. Offerten unter Am 
Ein ruhiger Beamter ſücht drei 
1. Nopember Wohnung oan per 
gim. u. Zub. in der JAH 

aif. Werft od. Schw. 

bezw. Langf. Off, m. Pr. u. zz 


Gej. 3.1. Dec. St, Küche, i 
12 Oj. unt. 8294 an bie Ge I 
Wohn. v. Stu onde e l 
1.Rov,nahe d. Holzm. gel. 0 Bl. 

Preisang.u. 2 241 an d. Ex.. 
St. u. Cab w von kindl. Beuta 430. | 
1. Nov. f. 18.2 0 zeſ. S m 1 
Eine freundliche b von S 
für 20—22 „m eventue sucht: 1 
1. Novbr, zu miethen, 8022048 1 
Off. unt Z 242 an die Exp. ie 

m 


Eine Wittme nebſt el ae 
Off. l | 
Z 238 an die Expebition O owy 
Zimmer-Gesuct 
Möblirtes Zimmer M 
fahrwaſſer von jungen D Herren 


tabi. Bimmer, Teparaf r 
gang, zur zeitweiſen 
von einem Herrn geſuch 


1.1. | 
Pr. unter 2 223 an die Erber e N 


em 
. icht Per J. Nove e | 
Ig. Mann ſucht p 12 95 | 
er 
tau | 
ältere Dame IH en ö 
Rechtfiad: im eleſchg denk. 
auſe z. 1. Novemb. 2? Neben i y 
einſtleines Zimmer mi aieh B | 
Of. unt Z 166 a. d. GP: | 


p ausführlicher 


1.1200. — parterre, 
BD 


900, 850, 2 9 
= 2 Z., Zub., inel. 


0.— 
700,— 


2 
. 
* 1500 
s 
. 


* 1000, 4 
1 1400, 


850 


9, 4 Zi i 4 > 

800, Zimmer, Mädchenz., Zub., Vorſt. Graben 6,1. 
ä m 78 B. u. Mohit Ble, Ber., Langf, Yohaundg.102. 
800,— 3 Jim.Mädchenk., Zub. Langfuhr, Hauptſtr. 72,2. Et. 
LJ 
LJ 


S00, 900, 


950 
400 


000 
tgi 

Di 
8 E 


u 
8 mmer 


„9 
5 Ja 
10 
4 810 


Zim. 


nicht z 
0 2 H. ift, ſucht bei anſt. Leut. 


m u Z 191 an die Exp. d. Bl. 
Mit pe mit jep. Eingang, en. 
Dim don, 3 


Ciny ner mit Zubehör 


„Johannisthal 1, an ein Alt. 
Dò eing. Dam. z. urm. (21627 
for m 6, ift die 1. Gig ò Im. 
In 20. [piit.zu om.NäH.pt.(22688 
Gej 1. April 1808 ifi Softadie 89a 
up, Etage von 7 Zimmer, Bade⸗ 
f eu, reichl. Zub. zu verm. Zu 


lehen tägl.von 11-1 Uhr. 22195 
* Laugfuhr, 


ante Wohnun immer, 
Harte u. Burſchen mó ak: 
m 20, April zu verm. Näh. 

> Ashöferweg 44, 2. (21542 
Mo Saaie 30, B Zr, ift eine Fed. 
und gung, 3 kl. Zimmer, gr. Entr. 
vern Küche ſofort für 450 % zu 
m. Näheres im Laden (22793 


augſühr 18 ift 1 Wohnung zu 
Daten, Miele 400.4 (22603 
iſt die erſte Etage 
mi im l per ſofort zu ver⸗ 
hen, Näheres part, (21459 
beſte Wohnung Hundegasse 124 
und aus “Zimmern, Entree, 
ję 90 und Zubehör, 4, Etage, 
dale, Vermiethen, Näheres 
IT mu 2 Treppen. (22735 
19: attri, Wohnung, beit. aus 
pojęte u. Kliche, ſep. Eingang, 
her and für eine ältere Dame i 
Strap 00, oder fpäter zu vem, 
Duer 8, parterre. (22864 
Zoppot. En 

bon e freundliche Wohnung 
und Zimmern, Küche, Entree 
ſbbebör von LALA gu 
zu erfrag. Danziger 

> 0 20, im en 
rab. 19.20 find 6 anſtänd. 
J Bon, im Seitengebäude, je 
10 Ein. p. 1. Jan. 98 gu vum. 
i ©. Hoyking, itj Gr, 17-18. 
Jon Grań. 19-20 find 5 comfort. 
Bim NY. Wohn., je 3 geräumige 
kute” gr.h.Entr,, H.h Boden⸗ 
da s: .m.».1. Jan. 98 zu vm. 
„Beyking, Altſt. Grö. 17-18. 
LM Allee, Blumenſtraße Sim 
4 Dauje, find Wohnungen, 
Ing, umme, Balcon, Mädchen⸗ 
Sp arten febr ſchön gelegen, 
N 00 .% au verm. Näh. 2 Etg. 
uję dan Nunſchſüche in fein 
verm. Holzgaſſe7,12r. 
gu vermieth, 
Ga 0 ame Heiligenbrunn, 


Mmunicatione Weg Nr. 4a, 


‚nebjt ról. Zub. an anlt, 


fe 


und z Aline Wohnungen von B,4 
bego Bünmern und allem Zu⸗ 
Alert oder ſpüter zu vrm, 


leinhammerw.11.(22863 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


tef zur unentgeltlichen Einſicht im 
s 1 Hundegaſſe 109, ausliegt. 

300 — 53 Badez., Móch. Ver., Zub., Langgart.s7 

Mn RI f s DR . 1 . 38, t. 24 
g > 1500— 13% den, 100 a 186007, We 5 
Näheres Langenmarkt 35, parterre. ir 
0 Saal,5 ., Irmd.„Mdch.„ Badz., b., B., H.Alleeb. 
— Od Wa c Dühnerb.15/16 pt,L.an b. Weideng. 
ohn. v.6 Z., Gart., Zub Mottlauergaſſe 10, 1. 
0, 580, 8—4 kl Zimmer, Zubehör j 
= 1 Lad. n. Wohn. „Zb., 


r 7 3, Bade-, Burſch.⸗, Mädchz., Balc., Gart., evtl. 
Stall, Rem., Zangi. Kaſtanjenw. N. Bruns höfw. 44. 


5 138, Bade, Moch. SHrantit.e. Th. Weg10, 1. 
4 0,— 7 Zim., Badez., ſof. a. ſpät., Langfuhr, Leegſtrieß 5. 
80,— 3 Zimmer, Entree, Zubehör, Pfefferſtadt 22, 1. Et. 
rm 5 Zim.„Alkov., Zub., Melzergaſſe.Näh. Hundeg. 109 
0— 5 Zim ., Badeſt. Garten, Balkon. 


üdchen, m.währ.d. Tags 


in d. Gart, find in Lang⸗ 


— — 


rundbeſitzer⸗Perein 
„zu Danzig. 


[06019 


Zubehör, Milchkanneng. 13, 


e 6a., fa 
Langgaſſet7. N. Hundeg. 


Johannisth Ba, 


Näh. Langfuhr, 
| 3. Etage. 


Zim. mit auch oh. Penſ. zu verm. 
Ein frol. mol, Zimmer nahe der 


i ? ohne Bek, Mattenbud, 8 zu vrm. 
"BH Sopeng. 61, 1 Tr tl. mößlirtes 


auch eine kleine Wohnung an 
zwei Herrſchaften zu vermiethen 
Große Gerbergaſſe Nr. 8. 


Eine Hofwohnung 


für 13 4 Hohe Seigen Nr. 28, zu 


verm. Zu erfr. beim Vicewirth. 


Wohn Fu. 5 Zimmer, Entree, 
Küche, Baleon ſehr billig zu ver⸗ 
miethen Halbe Allee, Ziegeleiſtr., 
(22944 


links im rothen 


Hauſe. 


Todteng. 15,1, Querſt. v. gangart, 
ift leleg.möbl. Vorderz. z. v. (22721 
Rangari, d, ſindamöbl. Vorderz. 
zum 1. Novbr. zu vrm, (22720 
$inferm Lazareſh 18, 1, ift ein 
gut möbl. Vorderz. m. fep. Cing. 
an 1 Hrn. fogl. zu verm. (22679 

eufahrwaſſ. Olivgerſtr.30,Näh. 


Bahnh. möbl Zim bill. z. v. (22070 


1. Damm 5, 1 Treppe, möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (22668 
Ein fein möblirt.Vorderzimmer, 
Aus. nach d. Markth., z. 1. Nov, 
zu verm. Büttel gaſſe 7, 1. (22884 
Holzg. 4a, 1, ift e, gut móbi, frdl, 
Vorderz. an e Herrn zu v. (22848 
Grüner Weg 2, Tr. rechts, (dT. 
gut möbl. Zim. an ein auch zwei 
Herrn gl. od. ſpät. zu vrm. (22843 


Ausf móblirtes Torderzimmer, 


feparater Eingang, parterre, ift 
an einen anftänbigen allein: 
ſtehenden Herrn 1. Nov. zu vers 
miethen Pfaffengaſſe 8. (22851 
F. möhl. Bimm. mg. Penſſſoſ od 
at. eee 


Jäſchken⸗ 

Langfuhr, thalerweg 27, 
gut möhlirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm, 
Möbl, Zim. f. 2 Herren mit g oh. 
Benf. zu verm. Heil. Geiſtg. 44, . 
Geje alte Dame als Theilnehm.z. 
mbl, Bimm. Kl. Mühleng.5, 1. Et. 
I T 1 TOM: WET P S PETE A 
I. Getjtgajje 124, 3, frdl. möbl. 
Zimmer mit g. Penſ. a. Hrn. zu v. 
1 frdl, möbl. Zimmer mit oder 
ohne Tab. ift zum 1. Nov. Billi 
zu verm. Karpfenſeigen 8, 1. Et. 
Fein möbl. großes Vorder⸗ 
zimmer gleich oder ſpät. zu ver⸗ 
miethen. 1. Damm 1, 2 Trepp. 
Gab.ift an eanjt WWe rod. Mädch. 
bai kindl. Leut. v. 1. Nov. zu verm. 
Schidlitz, Altweinberg 847, 1, v. 
orſt. Graben 64, 2, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer v. ſofort zu verm. 
„Graben 84, 2 Tr, 

Igut möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
ani Herrn ſogl. od. 1Non z. verm. 
Langſühr 1b, 2 Ty, RE 


oder leeres Zimmer an Dame 


oder Herrn zu vermiethen. 

Möbl Zimmer in 1 8. 
vermiethen. Holzgaſſe 7, 1 Tr. 
Möbl. Parterrez n. vorn m. vorz. 
Penſion an 1 pery per 1. Nov. 
zu verm. Heil. Geijtg, 85, part. 
Fraueng. 11, 1 Tr. f. möbl. Bimm, 
U. Cab ſep. a. W. Burſchgel. g. hab. 
11g. Mädch. fsb. Schlafſt. b. alleinſt. 
Schneiderin Burggrafenſt. 12, /r. 
Langgart. 68,2, rechts, fein möbl. 
Vorderz mit ſep.Eing. „f. monatl, 
11 . ſofort oder ſpäter zu verm. 
Gut möbl.Borberzimm. 5. J. Non. 
bill. zu verm. 
Anſt. Leute f. g. nfft. i. Cab. b. e. 
Wwe. Jungferngaſſe 1,2, vorne. 
Jopengaſſe 22, 8 TE Stube und 


Cab., fein mbl., bill. zu um. (22919 


Sonnabend 


Zimm mit auch ohne Penſ.b. zu v. 


09,pt a 
Waſſerz,, Kaſerneng.5,1. Näh. 3/4. 
33. Mädchenk., Zub., Ketterhagerg. 11/12, Kuhl. 
120 3 0. Cab.,hzb. Seitz., Zb., ſof. a. ſp., Wollwebg. 11,3. 
6 0, — 7, Bdſt. Mdchſt. Grt., Bic. ac. Poggpf.22,23,3N p. 


Z, Mädch.eu Burſchſt,Pferdſt. Holzſchneidg.6 ,. M | Snitadie 14, hochparterre, möbl, 


zu vermieth. Jopengaſſe 61, 8. 


A Bieitg.2,1, ról. mól.Zimim., gang 
u | lep, Eg., g. Benq, z. 1. Nov. zu v. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. October. 
cis le Nerbſt. zu vermielß.] Lilehlige Schmiede- Gesellen 


Lagis mit Beköſt. zu vermieth. j 
Te een Mann finder | und Schmiede-Lehrling ſtellt ein 
Ei anftändiger Mann finde d. Gróning, Schmiebemeiſter, 


ute Kost und Logis J j 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Trepp. Ein auc riger al ener ERD 
See ee TT PA in 0 x Expedien 
2 junge Geute OR 9201 der gelernter Materialiſt ift und 
mit Beköſtig. Am Stein $, part. ähnliche Stellung bereits pe- 

ją. Leute find Logis m. Beköſt. : ; Ą 7 
2 jg. Leute find. Log aini (fa, | kleidet, melde ſich zum fofortigen 
im eig. SimnmerHäkerg Spt liS. Antritt in der Chocoladenfabrik 
Med. Ig. Sente find gutes Logis J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6, 
nz an ORDER Dr 


Jungferngaſſe 7, 2 Tr., hinten. 
Hohen 


NND: 


eventl. feſte Anſtellung ers 
werben ſich Herren und Damen 
jeden Standes durch Ver⸗ 
mittelung von Lebens⸗, Unfall⸗ 
und Volksverſicherung. 


Tüchtige Infpertoren 


werden bei gutem Einkommen 
jederzeit eingeſtellt. Gefällige 
Offerten unter 2 192 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 

Malergehilfen ſtellt ein. 
R. Schablowski, Schüſſeld. 13. 


Drechslergeſelle kann ſofort 
eintreten bei Nitzschmann, 
Goldſchmiedegaſſe 11. (22946 


F e 
Ein Tiſchlergeſelle 
kann noch eintret. Drehergaſſe 3. 
Schuhmacher auf Beſtell. kann |. 
melden Kl. Hoſennähergaſſe 4,1. 
Ein Holzdrechsler u. e. Schloſſer 
melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 99. 
Gärtnergehilfe veri, Dynie wies, 
Petershag. an der Rad. 13, 1 Tr. 
Lacklrergehilfe findet Beſch. nach 
außerh. Näh. Peterſilieng. 12,2. 
Tlſchtige Kürſchnergeh. a. Pelz f. 
d. Beſch. Hl. Geiſtg. 9. FritzBriege. 
Tücht. Malergehilfen können ſich 
melden Hint. Lazareth 18b, pt. 
Bau⸗Tiſchler finden dauernde 

Arbeit 3. Damm 14. 
„Tiſchler auf Möbel ſtellt 
ein Burggrafenſtraße 3. 

Ein Hausknecht kann ſich melden 

von ſofort Hausthor 4 3. 

Bauarbeiter finden dauernde 

Beſchäſtigung beim Bau Olivaer⸗ 


Tiſchlergeſellen 


werden 


Kalkgaſſe 2, L, ift e.freundl. möbl. 


1 auch 2 möbl. Vorderzimm. find 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 48, 1. Etg. 
Fohannisg. 62, 1 ift v. ſofort od. 
1. Jtovbr. ein gut möbl., freundl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1 frdl. möbl. Vorderz. gleich od. 
ſpät.zu orm. Brandgaſſe 90,part. 
Fraueng. 17, mbl. Zimm. mit Cab. 
auf W. Penſ.zu verm. Näh. 2 Tr. 
Gr. Wollwehergasse 2, 
dritte Etage, find gut möblirte 
Wohn⸗ und Schlafzimmer 
nebſt heizbarer Burſchenſtube, 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt ein 
hübſch möblirtes Vorderzimmer 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


1 -2 junge onſt. Leute finden 
Logis mit Beköſtig. Schüſſel⸗ 
damm 30, Eing. Pferdetränke. 
en junger Mann findet 
Logis Rähm 19, 1 Treppe. 
Junger Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſtigung Dreherg. 10, 2. 
2 jg, Leute find, gut. ſaub Logis 
HinterAdlersBraufaus13-14,1. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis Schüſſeldamm 47, 
Anſt, junge Leute finden Logis m. 
Beköſtig. v. gl. Faulgraben 17, p. 

Anfi. junge Leute finden Logis 


Vorderzimmer zu verm. (22929 
1 möbl. Zimmer, 2. Etg., n. vorne, 
fep.Eing., an 10d. 2 Herren zu vm. 
Büttelgafjed, gradüb. d. Markth. 
Schießſtange 15 ift ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer an 1 bis 
2 Herrn zu verm. Junkerg. 8,2, r. 
Freundl. mbl. Vorderzimmer zu 


im eigenen Cabinet Spendhaus⸗ Anwohne gegen hohen Lohn 
u reden del nenanffe 4, parterre, hinten. Suche 1 an dauernd beſchäftigt. Neubau 
Großes fein möblirtes Ant. junge Qenie finden gutes | K.Bornowski, Hl. Geifig. 102, pr, | Weidengaſſe 1 b. (22916 


Gut. Rodurbeiter find. dauernde 
Beſchüft. G. Nagel, Fraueng ö, pt. 
Ein Geiger u, ein Glavierjpielct 
wird geſucht, zu meld. Brauſend. 
Waſſer 5, im Reſtaurant. 

TK 
3 ordentl. Klempnergefellen 
und 1 Laufburſchen ſucht von 
gleich Otto Welz, Klempner⸗ 
1) meiſter, Zoppot, Seeſtraße 51. 


Logis Hufarengaſſe 3, Thüre 4. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Brodbänkengaſſe 38, H. 3 Trercht. 
Ein ordentl. junger Mann find, 
Logis Altſtädt. Graben 71, 3. 
1 anſt. J. Mann find. g. ſaub Logis 
im Cab. Baumgartſcheg. 36, 8,0. 


Torderzimner und Cabinet Tüchlige 


Tatadenpataer 


werden bei hohem Lohn ein⸗ 
geſtellt (2291 


Frauengaſſe 9, 3 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderzimmer billig zu v. 
Vorſt. Graben66, 3 Tr., iit e. mbi, 


Kaiſerl. Werft ift an einen Herrn 


zu orm. Hinterm Lazareth 702. mit Betöſtig. Kaſſub. Markt 8. E & 0 Körner e e 
Hundegaſſe 74, 8, Gtage, ift ein Langgarten 68,2, r. find anſt . =" eine 7 Kohlenmarkt Nr. 34. à 
möblirtes Zimmer zu um, (22947 | i ſep. 3. ſauberes Logis m. Beköſt. Baugeſchäft. 


2 junge Leute find, zum 1. Nou. 
gutes Logis Johannisgaſſe 4, 2. 
Junge Leute find, Logis mit Bee 
köſtig. Reitergaſſe 6, Hof, Th. 1. 
1 anftändiger junger Mann find. 
jaub. Logis Scheibenritterg. 10. 
1 anſtändiger junger Mann find. 
gutes Logis Hohe Seigen 15,1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kleine Schwalbeng. 8, Hinterh. 
Ig. Leute find, gut, Logis Burg- 
grafenſtr.9, 3, Eg. Gr. Oelmühlg. 
1 junger Mann findet Logis 
Johannisg.46, Ging. Peterſilieng. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 7, 2 Tr. 
unge Leute finden anſtänd. 
Logis Schneidemühle 8 a. 
Anſt. Frau o. Moch. k.ſ.b 1Wttw. g. 
Mitbew.m. Kl. Rammbaumab, 2. 
Frau od. Mäd. mit Bett. als Mit- 
bewoh. gej. Baumgartſcheg. 4, H. 
Ig. Mann od. Mädch. als Mitbew. 
i ſich m. Johannisg. 17 Hof, 1Tr. 
E.anſt.Perſ. m. eig. Bett. k. f, als 
Mitbem. m. Schüſſeld. 25, H.1 Tr. 
Gine Dame, tagsub. im Gej., 
kann ſich als Mitbewohnerin 
meld. Weidengaſſe 12,3 Trepp. 


n 6 


e für meinen 12⸗jähr. 
a 


1 Laufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſich melden Adolph Hoffmann. 

Ein Zaufburiche kann ſich 


Damin, Hundegaſſe Ar. 112. 


Bautechniker, 
flotter Zeichner, 


wird per ſofort geſucht 

Otto Schmidt, 
Architektur⸗Bureau, 

Schäferei No. 14. 


Grossist oder Agent 
für (22878 


1 mob. Simm. |. 27. Gente mit a. 


Vorderzimmer, fep, Cing., billig 
gu vermiethen. Näh. 2 Treppen. 
AL, fröl, mdol. Vorberzimmer 
zum 1. Nov. zu verm. Poggen⸗ 
fun! 92, 3, Ecke Borit. Graben. 
Drei Minut. u. d. Kaſſerl. Werſt u. 
Art.⸗Kaſerne, im neuen gr. Hauſe, 
ift e.gut möbl. Zimm. m. ſep.Eing. 
helle Tr., zu vm. Hakelwerk5, 1. 


Holzgajje Nr. 9 
ift p. 1. Novemb, ein feines möbl. 


Parterre⸗Horderzimmer 


mit Cabinet, ſeparatem Ein⸗ 
gang, h vermiethen, Preis 
40 Mk. Näheres daſelbſt. (22943 

Ein gut möblirtes Zimmer 
Junkergaſſe Nr. 9,1 Treppe, iſt 


billig zu vermiethen. 

Mel Bart--Bimfep.Eing. mita, 
oh. Penſ.1. Nov. zu v. Laſtadie 0,2. 
1 möbl, Zimmer mit ſep. Eg. , eig. 
Ente, gum 1. Nov., auch früher, 
zu verm. Mattenbuden 6, 1 Tr. 
leine mdbl, Vorberfinbe mit 
jep. Eingang an e, Herrn gu ver- 
miethen Schäferei 18, parterre. 
1 jg. Mann find. gute Schlaſſtelle 
ae 16, 1 Tr, hinten. 
Hl. Geiſtg. 1%, groß. fundl. mobi, 
Vorderzimmer fogl. zu vermth. fE 
Hl. Geſſig. 30, fein mol. ſep. V.⸗Z. 
an 10.2 H. mit Penſion zu verm. 
Fraueng. 37, Saal:Etage, it ein 
möbl. Vorderz. zu verm. (22920 
Vorſtädtſſchen Graben 54, 
1-2 fein möbl. Vorderz. b. zu vm. 
Näheres 4. Etage von 10—2 Uhr 
Mittw.u. Sonnab. v. 8—9½ U. (* 


Nöper aſſe 15, 5 Gig. it ein gut 


möbl. Zimmer z.1. Nov. zu verm, 
Poggenpfüßhl 50,2, Hüb ch. Bord. 


Zimmer von fof, od. 1. Nov. zu v. 


Kräftige Arbeitsburſchen 
können ſich melden Kohlen⸗ 
handlung Baumgartſcheg. 17/18. 

1 Knabe zum Brodaustragen 
kann ſich meld. Frauengaſſe 40. 


Ein Jaufburſche, 


Sohn anſtändiger Eltern, nicht 
unter 15 Jahren, wird für ein 
feines Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft geſucht. Meldungen 
Sonntag früh von 8—9 Uhr 
Langgaſſe 35, 2 Treppen. 
Ein ordentl. Laufaurſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 
Ein Laufburſche melde ſich 
Altſtädtiſcher Graben 111. 
ſich zur Erlernung der Bäckerei 
melden Gr. Berggaſſe 17.(22837 


E, C. F. Herrmann, 
Haunover. 


merenie 


werden ſofort bei hohem Lohn 
eingeſtellt. nu 


Alb, Chill, Bangewerksmeister | 


Praust. 
— — 1 — er 
Ein herrſchaftlicher ordentl. 
Kutschen, 


der gut fahren kann, wird geſucht 
Brauerei Alt Schottland 68. 


10-00 Ird-Arbeiler, 


Stundenlohn 25 J, ſucht bei 
freier Hin⸗ und Herreiſe nach 
Schleſien. 0. Schmidt, Schacht⸗ 
meiſter, Mottlauergaſſe 4, 3 Tr. 


Ein Schneidergefelle 


e 
Lehrling 
zur Metal- und Gloden: M 
Gießerei, Jormerei und 
Dreherei kann ſich melden 
bei Schultz, Paradies⸗ 
gaſſe 14. (22847 


ohn 


und 
1 Setzerlehrling 
können eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49.(22751 
1 Knabe d. Luſt h. Schuhmacher zu 
erl. melde fid) Mottlauerg. Nr. 4. 


1 Sohn ordtl. Elt., w. Schneider 
werd. will, k. fich m. Breitgaſſe 53, 
2Tr.Bugenstamm, Schndr.⸗Mſtr. 


Ein Knabe ordentl. Eltern zur 


1. Etage, 1 Steindrucker⸗ 
Langgaſſe 80, 


nebſt Wohnung, 
Ecke Große 
Wollwebergaſſe, p. 1. Januar 98 


zu vetmieihen. Näheres das 
ſelbſt parterre. (22819 


Das grofe Ladenlocal 
Milchkannengaſſe 13, zu jedem ? 5 
Geha poem, per [ofort Big a nn 

. Mä Etg. e 
beim Seile 0 Materie DEN Aecordarbeit werden 


1 pe nitändiger junger 


reitgaſſe 4, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzimmer, fep: Ging, an 1 
bis 2Herrn gleich zu vermiethen. 
Fraueng. 33, 3,frdl.mbl. Stübchen 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Anſt.] Leute f.ö.Vogls Fleiſcherg. 
Nr. 64, Seitengeb. 2 Tr. r. Birr, 

Ig. Leute finden anſtänd. Logi 
Mattenbuden Nr. 37, parterre, 
Junge Leute finden gutes Gogiż 
Töpfergaſſe Nr. 14, parterre, 
1 junger Mann find. anſt. 7 
T, 


8| Vorſt. Graben 28, 1.9.2 
Ant. jung. Mann find. g. Logis im 


jep, Zimm v. 19tov. Dienerg. 14. 
Junge Tente fnB.gut, ogis mit 
A tigung. Tiſchlerg. 42, 1 Tr. 
Anſt.jg Leute Kim ſep. Z. Logis m. 
Belle. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
n junger Mann findet Logis 
Melzergaſſe 1, 2 Tr. bei Kreme 
unge Leute finden frdl. Logis 
Reitergaſſe Nr. 6, Hof, Thüre!8. 
2 prdentl. junge ſinden Halb- 
logis. Beutlergaſſe 5, 9 = 
2 anji, ją. Leute find, anft, Logi 
im za dalsi von gleich oder 
1. November Brandgaſſe 4, Tr. 
Ein Junger Dann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 40, 1 v. 
Torbenfl j, Seute find. Logis mit 
gut. Beköſt. Paradies gaſſe 10, 1. 
Zwei Junge Beufe finden Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 57, parterre. 
Jg. Leute find, gut Jogis im jep. 


Bapfengaffe 9, Cing, Brauexhof, 
Anſt. Mann find, gutes Logis im 
eig. Zimmer Katergaſſe 7, 1 Tr. 
ann 
findet gutes Logis im Vorder⸗ 
zimmer e 
Junge Leute finden gutes Logis 
Bori, Graben 655 „118,8, Könke. 


heizb. Zimmer Tiſchlerg. 6, gart. 
Zanit, I Leute find. gutes Logis 


irſchgaſſe 12, parterre. | S 


Der große Laden 
Große Wollwebergaſſe 1 ift 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 25, 1 Tr. (22859 
I groß. heller Laden nebſt eompl. 
. ift p. ſof. od. 1. Jan. 

ltſt. Grab. 190 preisw. zu vrm. 
Gebr. Hexking, Altſt. Grab. 17/18. 


„Offene Stellen: 
Hondlings- 


ESEN 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
N Kl. Büderftraße 32. 
Ueber 54 000 Mitglieder. 
Kostenfr. Stellenvermittelung. 
In 1896 wurd. 4840 Stell. bej. 
Vereinsbeitrag bis Ende dieſes 

Jahres M 2,50. [22890 


Männlich, 


Gin Dredsiergejelle und ein 
Lehrling anf Koſtgeld können ſich 
melden Häkergaſſe 4. (22756 

Ein als nüchtern, umſichtig 
und zuverläſſig empfohlener, im 
Rechnen u. Schreiben gewandter 
verheiratheter Mann, findet als 


Milchfahrer 


Stellung auf dem Gute Schön⸗ 
feld bei Danzig. (22769 

in im Dampfſohndruſch er- 
fahrener, nüchterner 2020 


„Ma Hinenführer 
owie tige Maſchinen⸗ 
Schloſſer finden ee 
dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Kirschstein, 
KK AE 
und Eiſengießerei, Pr. Holland, 
Für das Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird zum 1. k. Mta, 
ein Nachtpförtner geſ. Meld. 
im Bureau daſelbſt. (22789 


Erlernung der Bäckerei kann 
ſich melden Niedere Seigen 11. 


tüchtige Schloſſer 


geſucht. 22 


88 
M 7 
Sieheek’sche Stanzwerke, 
Riemke kei Bochum, 
in Weſtfalen. 

29° Ch tüchtiger, nüchterner 
Arbeiter, welcher ſchon in 
Deſtillationen gearbeitet hat, 
wird ſofort für eine Deſtillation 
geſucht. Offerten unter 2 201 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Jung. tücht. Schneidergef, kann 
ſich bei gutem Lohn u. dauernder 
Arbeit melden Langfuhr Nr. 3. 


Ordil, Drosehkenkutseher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (22080 
Hanad Kulſch, mehr. J. geute ſof. 
U. 1. Nov. gej. 1. Damm11.(22818 


Po stillon g it” guien 


eugniſſen 
geſucht Vorſt. Grab. 68, 1. (22852 
Schloſſerleh. gef Bolz. 28. (22860 

Eine rührige, repräſenable 
Perſönlichkeit (erfahrener Kauf⸗ 
mann), die bei der geſammten 
Möbel⸗ und tijalertunbjdajt 


ſtellt ein Schoſſermeiſter Josef 
Hoyer, Am Sande. 

In mein. Manufacture, Kurz⸗ 
und Colontalwaaren⸗Geſchäft 
kann die Stelle eines Lehr- 
lings ſofort beſetzt werden 


A. Lahmann, 6 


Letrkanerweide-Schönbann. 


Sohn anſt. Eltern, d. 5. Schneid. 
Handwerk erlernen will, findet 
gute Lehrſtelle Häkergaſſe Nr. 4. 
Ein Kellnerlehrling kann ſich 
melden Walters Hôtel. 
Söhne atb, Eltern, d. d. Maler⸗ 
gewerbe erlern. w., finden unter 
günſtigen Beding. gute Lehrſtelle 
Aug Schulz, Mlrm.,Paradiesg.3. 
Ein junger Dann, der ſchon 
einige Zeit in einem Bureau ger 
arbeitet hat, wird für ein 
Verſicherungs⸗Geſchäft als 
Lehrling gegen monatl. Re⸗ 
muneration geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen unter 
£ 176 an die Exp. d. Bl. (22926 


IB olid, 
tauen u. Mädchen 


finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Ohemischen 
Fabrik, Legau. 22607 
1 7 1 ſaubere perfecte 
Wäſchenähterin ſindet 
dauernde Beſchäft. Fr. grund, 
Milchkannengaſſe 4/5. (22841 
(Kin ſadchen zum Früßſtück⸗ 
austragen melde ſich ſofort 
Poſtſtraße Nr. 4, 8⁴⁵ 


Vertreter 


geſucht. Offerten unter 022876 
an die Expedition d. Bl. (22876 


Ein jüngerer Hinterinlif 
mit der Delieateß⸗Branche vere 
traut, flotter u. ſichererExpedient 
mit guten Empfehlungen, per 
1. November d. Js. geſucht. 
R. Sieymuniowski, 
Elbing. 22771 


|. Ndlowor-obrlie |; 


7 
Aelteres Zuverlässig. Mädchen 


— ohne Anhang — wird für ein 
Deſtillationsgeſchäft geſucht. Off. 
unter E 230 an die Exped. d. Bl. 
Suche Hotel⸗ und Land⸗ 
wirthinnen bei hohem Gehalt. 
P, Usswaldt, 1. Damm 15 prt, 
Kochmamſells, Stützen, die koch. 
k, ͤKöch., Stub. Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen f. Berlin, hoh. 
Lahn, Reiſe fr. gej. 1. Damm 11. 
Ein Laufmädchen 
kann ſich ſofort melden Breit⸗ 
gaſſe Nr. 56, im Laden. 


Sude Perkünfexinnen 
für Conditoreien und Bäckereien 
mit nur guten jahrelangen Zeug⸗ 
niſſen Hardegen Nachfig., 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Perfecte Fchnelderin 
(aber nur ſolche) für's Haus ge⸗ 
fut. Reichliche Beſchäftigung. 
Hilfsarbeiterin erwünſcht. Mefa 
dungen Jopengaſſe 35, 2. 


Tüchtige Mamſell 
für kalte Küche und Kaffee wird 
geſucht. Off. unter Z 231 an die 
Exp. d. Blattes erbeten. (22945 
Ein jung. Mädchen i. Maſchinen 
näh. geübt k. ſ.meld. Böttcherg. 12, 
40 19% ſtellt ein die 
10 Mädchen Buchhandlung. 
Gehalt 4,50 Mark per Woche. 
Meldung Spendhausneug. 5, 1. 
Gute Schneiderinnen find. fof. 
in meiner Arbeitsſtube dauernde 
Beſchäftig. Goldſchmiedeg. 11, 1. 
Ein Mädchen, imNäh. geübt, kann 
fich fof. meld. Altſt. Grab. 74, part. 


Lehrmädchen 
zur Grlern, der Glanzplätterei 
könn. j, m. Langgaſſe 11, Hof, Tr. 
Maſchinennäht., auf oſen geübt, 
wird geſucht Poggenpfuhl 30, 2. 
Eine ehri. jb. Monatswäſcherin 
wird geſucht Breitgaſſe 128/29,2, 


Eine Aufwärterin mit gut, Ign. 


melde ſich Mattenbuden 6, 1 Tr. 
Ein jg. Mädchen wird f. d. aus. 
Tag geſucht Häkergaſſe 48, 3 Tr. 
Vorſt. Grabens Tr. wird für 5. 
Vormittag e. Aufwärterin gej. 
Junge ordentl. Mädchen 
von 14-15 Jahren zum Semmel⸗ 
austragen in den Morgenſtund. 
geſucht Weidengaſſe Nr. 10. 
Mädchen, in der Herrenſchneld. 
geübt, k. fih m. Altes Rok 2, 1. 
Eine Waſchſrau für mehr Tagein 
der Woche gef. Kneipab 18, Hof. 
Eine Maſchinennäht. a. Wäſche u. 
Schrz. f.d.Beſch. Röpergaſſe 21,3. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht. Borſt. Graben 58, part. 
Hilföfchneiderin kann ſſch 
melden 4. Damm 13. Schumann. 
Eine ordenil Frau fann fie) zum 
Waſchen meld. Sarpfenfeig.2,1,L. 
Junge Mädch. . Frl. d. Damian, 


gem. Langfuhr, Bruns höferw. 4, 


[Comtofriſtin 


für eine auswärtige Käſefabrik 


geſucht. Offerten unter 2 185 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Eine Anfwärterin tann ich 
melden Fleiſcherg. 68, Thüre D. 
Vuffetmädchen u. Kellnerinnen 
erhalt. ſtets f. ausw. u. Danz St. 
R. Schulze, Scheibenrittg. 6, G.⸗B. 
Frauen 
zur Gartenarbeit geſucht Sanct 
Cath.⸗Kirchhof, Gr. Allee Nr. 15. 
Ig. ſaub. Auſwärt. mit Zeugn. 
melde fih Hl. Geiſtg. 126,2. (22864 | 
Eine ord. Dlenſtmädchen öder 
Aufwartefrau kann ſich ſogleich 
meld. Stadtgebiet 94/95, 1 Tr. 


Kochmamſells 


bei hohem Salair 
ſucht zahlreich B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (22584 


lengesuche:: 
Ein Sonn rd, Eltern DIH, um e. 


Laufburſchenſt. Eimermacherh. 5. 
Suche f. mein Mündel (Warent,) 
e. Stelle als Schloſſerlehrl., a. n. 
auß. K Freimüller, Altſt. Grab. 84 
Sohnachtb. Eltern wünſcht b. cin, 
Rechtsanw. als Schreiberlehrl. 
einzutr. Off. u. Z183 an die Exp. 
Gefucht e. Lehrſt. b. loſſermſtr. 
Zu erf. Pferdetr. 10, H., b. Krause. 
Suche für meinen Sohn eine 


Lehrſtelle 


bet einem Schloſſer u. Maſchinen⸗ 
bauer. Off. u. Z 181 an die Exp. 


Empfehle einen 


gut. Haus diener 
für e, beſſeresGeſchäft. Hardogen 
Nachfolg., Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Weiblich. 


Stpenil.srau Ditet um Stelga- 
Waſchen u. Reinm. Dreherg. 28, 
Mit e,Schneiderin dauß. d. Hauſe 
arb. me. geübte Näherin gern m. 
arb. Off. u. 3 170 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Mädch. ſ.e. Aufwarteſt. f. d. 
Vorm. Off. unt. 2 164 an die erg. 

Ein anſt. Mädchen wünſcht bie 
Porzellanbr. zu erl. Off. u. 4 193. 
Eine ja. Dame, die „ſelbſtſt. 
die Wirthſchaft geführt und die 
feine Küche erlernt hat, wünſcht 
Stellung als Stütze der Hausfr. 
Off. unt. Z 219 an die Exp. d. Bl. 
Ein Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
wünſcht Beſchäftigung bei einer 
Schneiderin, am liebſt. in 1 757 
Off. unt. Z 218 an die Exv. d. Bl. 


| 


Off. unt. 2 210 an die Erv. d 


8 
Aelt.anſt. Mädch mit Zeugn. b. um 


eine Aufwarteſt. Ritterg. 16, vt. 
2000, 3500, 4000, 5000, 


Eine Wittwe ſucht in den 
Morgenſtunden einComtoir oder 


Laden aufzur. Hint. Laz. 17, Th.. 


Kindergärtnerin 2. Cl. 
(muſikaliſch) ſucht Stellung für 
den Nachmittag. Offerten unt. 
2 214 an die Exped. d. Bl. 
1g. ord. Fran b. um e. Vorm. St. 
Zu erfr. Kl. Nonneng. 3, 2 Tr. 
Näht. ſucht e. Tage in der Woche 
Beſch Off. u. Z 235 an d. Exp. d. Bl. 
1Näht.,d. a. ſchnd. /n. e. Tage in d. 
Woche um Beſch. Gr. Gaſſe gb, pt. 
1geübtePlätterin m.mehr.Z.in d. 
W. beſch. 3. w. Baumgartſchg. 44,1. 
ZA 


Zither⸗Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 

Primaner wünſcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. Offerten 
unter Z 147 an die Exp. (22862 


r ja 


0 Aelt. u. renommirteſtes > 

5 Juſtitut für śl 

Buchführungs⸗ 
Unterricht 


und 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
von (22866 m 
Gusav Ilimann, 


M. Biicherrevijor. Langenm. 25 


EEE ata taj I POPOWE 
1 jg. Dame empf.ſich z. Beaufſicht. 
d. Schularb. Off. unt. 2 16a. d Exp. 

Wer ertheilt Unterricht in 
allen Arten der Holzſchnitzerei? 
Offerten mit Preisangabe umer 
2 218 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Ober-Serundaner Fac. 
hilfeſtunden zu ertheilen. Off. 
unter Z 207 an die Exp. d. Bl. 

m „rite die (22880 


Doctorwiirde 


zu erlangen, erth.wissensch. geb. 
Männern, gestützt a. Gesetz und 
Erf. einschl. Informat. u. M. V.84 
a.d.Exp.d.N.Allg.Ztg.Berlin SW. 


Clavier⸗Unterricht. 


Neue Anmeldungen erbeten 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 
Gerhardine Barg, 
a. Kgl. Conſervatorium zuLeipzig 
ausgebildete Klavier» Lehrerin, 
Neufahrw., Olivaerſtr. 83, part. 


Violin- Unterricht. 

Der neue Curſus beginnt am 
8. Nov., wöch. 2 Std. in d. Schule 
am Hakelwerk. Honor. mon. 34 
Anmeld. jed. Dim. u. Sonnab. v. 
2-4 N. i. d. Schule a. Hatelw (22905 


VARIANTEN“ 
gone Zinsfuß bei abfoluter 

icherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Must. koſtenfrei. 
Bureau d. kor. Wilh.⸗Geſellſch 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 

Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗Vertauf beabſichtigt, 
verl. m. „Reflect.⸗Verzeichnißz“ 
Wilk. Hirsch, Mannheim. (10070 

22000 «4 zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarleitzer geſucht. Off. unt. 
2 113 an die Exp. d. Bl. (22853 
200.% werden auf Wechfel un hohe 
Zinſen v. e. Geſchäftsinhaber gef 
Off. unt. Z 189 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht 


6-8000 Al. 


von gleich oder 1. Iaunar zur 
2. Stelle hinter 15000 Mk. 
Jaxwerth 34000 Mk., Jer: 
ſichtrung 25000 Mk. Ofert. 


nnter Z162 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mk. zur 1. Stelle zu 5%, 
ländlich, jonl. auch ſpät. geſucht. 
Off. u. Z 169 an die Exp. d. Bl. 


Suche von gleich 


10-12 000 Mark 


„ fi. 2. St. zu 4½ % ͤ auf meine 
J. auf. refiech.o.Getbftąch Ag. 
verb. Off. unt. Z 168 an d. Exped. 

Citca 8000 Mark zur 
2. ſicheren Stelle vor 6000 % 
geſucht. Offerten von Selbſt⸗ 
darleihern unter Z 217 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 

Supe auf mein neuerbautes 
Grundſtück zur 2. ſicheren Stelle 
2000 Mark und auf meine 
Gaſtwirthſchaft zur 2. ſicheren 
Stelle 3000 Mark, beides zu 
5%. Off. unter Z 202 un die Exp. 
F 
3000 % zur 2. Stelle AE 


N 25 


4000 A werden zur 2. Stelle 
geſucht, ſehr ſicher, weil 3.1. St. 
mur 3900 4 eingetragen find. 
Off. u. 2 211 an die Exped. d. Bl. 
10—15 000 4 werden ländlich 

u 4½% von ſofort 


ff. unter Z 196 an d. Exp. d. Bl. Off. unt. 2173 an die Exp. 


Sonnabend 


Auf ländliche und ſtädtiſche 
Hypothek ſind v. gleich zu vergeb. 


6000, 7000, 8000, 10000, 


15000 Mk., som 1. Januar 


ell Junge Dame, bie ind fein. |8- 9, 10, 12, 20000 ME. | € 
LWY 


Auf ein in Neuſtadt in der 
Hauptſtraße gelegen. Geſchäfts⸗ 
grundſtück werden zu ſpäler 


fil. 1000 l .. 4% 
„ 5000.81.44 ½0% 


geſucht. Off. v. Seloſtdarleihed 
unt. 022954 a. d. Exp. (22954 
r N EEE 


Hypotheken- 
Capital 


zur erſten Stelle auf Danziger 
und Langfuhrer Wohnhäuſer 
oſſerirt 22942 


8 „„Provifionsftei“ 

ür die, ri $ 

dee l Sopel 
Die General- Agentur 


Otto Jaehrling, 


Jopengasse 23. 


Capitaliſ 


zur Betheiligung an einem 
größeren, äußerſt luerativen 
induſtriellen Unternehmen gej. 
Sicherheit und Gewinn nach⸗ 
weisbar. Offerten unter 2 215 
an die Expedition ds. Bl. (22927 


hat fih eingefunden Pelonken, 
zweiter Hof. Falls derfelve 
nicht bis zum 28. d. M. abgeholt 
iſt, wird darüber anderweitig 
verſügt. (22787 

Der bekannte Herr, der am 
21. d. M., Abends, in m. Geſchäft 
den Hut vertauſcht hat, wird ge⸗ 
beten, denſ. umgehend zurückzu⸗ 
tauſchen. Kabel, Breitgaſſe 93. 


1 neuer Regenſchirm 
mit Bezug abhanden gekommen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
bei Alfter mann; Fiſchmarft. 
Klein. weiß zottiger Hund ift entl. 
Abzugeben Langgarten, Wall 5. 
1 Trauring geiund., geg. Belohn. 
abgugol. Gr. Scharmacherg. 6, 2. 
Sonntag (ù. 17.) Vormitt. ift auf 
Zinglershöhe ein Lerufarbiges, 
gewebtes, feid. Tuch verl. Gegen 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 69, 4. 
Ein Sack Mehl gefunden. Gegen 
Erſtauung der Unkoſten u. Bes 
lohnung abzuholen Kneipab 2. 
W. gh. Spitze o. N. Seig. b. Tſchlrg. 
url, Abz. Gr. Oelmühleng. “ part. 

MY” 15 Mk. "SE 
erhalten die beiden Perſonen, die 
v.Donnerst.zu Freit. Nachts Ul hr 
u. Ning gefund hab. Diseret. zu: 
geſich. Off. u. 2 247 an die Exp. 


25 2 


leb habe meine Sprechstunden 


nach der 


Imderusse IB, , 


(neben der Poft) 
verlegt. 


Dr. Kickhefel. 


Sprechſtunden für 


sahnleidende 
Damen und Kinder 


von 10—5 Uhr. (21607 


Frau E. Focke. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 
Plomben, 28796 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1 Eg. Matzkauſcheg. 
"IE" "ERAT —— — 
wW 135! Bitte nochmals 
A 1 Antwort. Haupt- 
poſtlag. nichts da. Chiffre L. M. 
Unſerer lieben Tame, Grop- 
und Urgroßtante B. R. in Shell- 
mühl herzlichſie Gratulation. 
Mehrere Verwandte. 


Kaufmann, 


kath., anfangs 30er Jahre, ver 
mögend, wünfcht mit gebildeter 
Dame oder kinderloſer Wittme, 
Ende Wer Jahre, Briefnert bee 


ff. 


erwünſcht, nicht Bedingung,. 


Stelle | unter Z 208 an die Exp. d. Bl. 


Wittwe, alleinſtehend, der es 


(22924 


| 
Drivat-Mittagstifd) 


| 


Jen Ausverkauf 
hufs Verheirathung. Ve a j 


Aeltere Mädchen oder kinderl. 
Wittwen mit etwas Vermögen 


mögen Offert. unter 2175 an die 
Exp. d. Bl. einr. Verſchw. zugej. 
> 


Klagen, 


Bite und Gnadengeſuche 
Conceſſionsanträge, Wer eee 
Leſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemäß 


Ih. Wohlgemuth, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 


iſt unentgeltlich 
Pferdedung wagen 
Hotel Monopol. (22846 


Ein hübſches kleines Mädchen, 
3 Monate alt, eu aus ſ.anſtändi⸗ 
ger Familie, ift für eigen abau- 
geben. Offerten unter 2 204 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Anſt. kinderl. Thel. w. Tev. Kind i. 
liebev. Pfl. zu neh. Häkerg. 58, 4. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Conducteurschnaase zugef h., n. 
hiermit zur. H. Wiegert. (22797 


Ich warne einen Jeden, meinem 
Sohn Hermann Kuschel auf 
memen Namen etwas zu borgen, 
da ich für keine Schuld. aufkomme. 
Wwe. H. Kuschel, Oberſchlapke. 

Wäſche wird ſauver gerollt 
Große Nonnengaſſe 6, Keller. 

Damen werden in und außer 
dem Hauſe friſirt, A. Stein, 
Brodbäukengaſſe 35, 1 Treppe. 
Haararbeit aller Art w. gut und 
billig angefertigt 2. Damm 4. 


Muster zeichnungen 
werden auf allen Stoſſen gut 
und billig ausgeführt 
Fleischergasse 66, I Tr. 
Damen ſowie Kinderkleider w. 
modern, gutſ. und aufs bill. ang. 
Unmoderne werd. moderniſirt. 
K. Thuran, Holzgaſſe 23, 1 Tr. r. 
KräftPrivatmittagst in u auß. d. 
Hauſe zu verſch. Pr. Laſtadie 10. 
Empf. mich a.einf. Kochfrau zu 


bill. Pr. Off. u 2 240 au die Exp. 
Spurlos 


verschwunden 
find Rheumatismus u. Aſthma 
bei memen Bater, welcher viele 
Jahre daran litt, durch ein 
vorzügliches Mittel (kein®cheime 
mittel), und laſſe ich den leidenden 
Mitmenſchen Auskunft gegen 
10, J⸗Briefmarke gern zukomm. 

Brunndöbra in Sachſen. 
22938) Offo Mehlhorn. 


Asthma 


Curen mit beſtem Erfolg. 
Auskunft kostenfrei. Retour⸗ 
marke beilegen. (22931 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt in Ulm a. D. 
Plälterin empf. ſich in und außer 
dem Haufe Sandweg, 1 Treppe. 
Gutes Privatmittagstiſch 
auß. dem Hauſe a du. 75, zu hab. 
Langgarten 115, 2 Tr. (22918 


Hochzeits⸗ u, 
Geſellſchafts⸗Lriſuren 


fertige ich in und außer dem 


Hauſe nach neueſter Mode an. 
Mouats⸗ Abonnements billigſt 


E. Willer, Friſeuſe, 
Vorſtabt. Graben 24, 1. 
Zu Hochzeils⸗ u. Geſellſchafts⸗ 
friſuren empfiehlt jid) M. Prengel, 
Johannisgaſſe 63, 1 Treppe. 
11. Mann emof.ſ.z. Harmonikaſp., 
3 erfr. Fungſerng. , 3, i. Vrd.⸗H. 


Sehr guter 


250.9, beiten empfohlen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 11, 
Himerhaus, 2 Tr., 
nahe dem Holzmarkt. 
. deer, a ada 3 

roneuſtr. 2, 

Dr. Beyer,) 1 Treppe. 

heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau. 
Kraukh.,ſow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bem. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll eben a 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½—2½½, 
/ —7½ Rahm, a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 


Elegante Fracks 


und (22604 


Prack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Taglöſch. fr. Tſſchöurt a Pfd. 1,30 u. 
1.20 Keiapf. Meierei Poggenpf. 4. 
agen pf.. 
Hochfeine Speiſekarfoſſeln, Dab. 
u.magnum bonump. Ctr. m. 1,80. 
frei ins Haus offerirt A. Nickel, 
Barth.⸗Kirchengaſſe 6. (22951 


zurückgeſetzter 


Papiere, Payierreſter, 


ſowie div. Schreib⸗ und teder: 


an Herrenbek. fehlt, wünſcht die waaren zeige ergebenſt an 


Belkanntſch. e. älteren gutſituirt. 


geſucht.] Hrn. zu machen zwecks Heirath. 


d. Bl. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. (22898 
Hanfcouveris p. 1000 Sick. v. 2 Aa. 


„Danziger Neueſte Nachrichten 


f Ein alleinſteh. älterer Wittwer Von alt. Kl.⸗St.u Eggen w. Läuf, 
(Handw. wünſcht ſich zu verkeir. | gew. Schidlitzo57, Papke. Wever, 


x beſtes 
bayriſches Bier für 3 % zu) | 
haben Brodvänkeng. 31. (22781 

Bekanntmachung. 

Den hochgeehrt. Herrſchaften ® 
u. Hausbeſitzern v. Neufahrwaſſ. 3 
u. Umgegend die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich jeit dem !. October in | | 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 17, 
mich als Töpfer niedergelaſſen | 
habe. Durch langj. Praxis bin ich 
um Stande, jede in m. Fach vort. 
Arbeit, neue Oefen, Umſetz. ders., 
ſow Reparatur. prompt auszuf. 
b. folioen Preiſen, u. bitte daher, 
m. mit Auſträgen güit.beeehren zu 
wollen. Hochachtungsvoll i 
Eduard Leder. 

h Ernst Kühnel 
Copitz (Elbe). 

Weltbekannte 
Züchte rei tieftou⸗ 
renreicher Cana- 

y rien = Edalroller, 
Prämiirt mit höchnen Auszeich⸗ 
nungen. Verſandt u. Garantie 8 
f. Werth u leb. Ankunft geg. Nach⸗ Hi 
nahme |..4 8, 10, 12, 15,20 per St. | | 
Zuchtweibchen A 150, Zuchtan⸗ 
leitung 50 $ Briem. (22871 


Empfehle mein la 
sein. Wirkung bie» 
her uniibertroff, 
Amerik. Haare u, 
Bartw.-Prźsarat 
z.Erlangeng eines 
kräftigen Haar- u. 
Burtwuchses,Dag- 
selbe lat total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 
Seuupper in ea 8 
Wochen u. verh. d. 
Auch f. Damen u. Kinder 
Haarwuchs sehr zu em- 


Kräffiger Schnurrbart. 
PORA 


pfehlen. Erfolg garantirt. Taglie 

v.Anerk. à Holen 1.— u. 2.— Be 
vorh. Eins. d. Betrages i. Briatm. 0, hei 
Nrohn,40Pf, Allein seht zu berieben 4, 
Otto Kraul, Hamburg-Eiibeok, 


(34937 


(Btablirt Dresden 1885.) 
Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 


F Luisenstr, 26.gegenüb, 
Berlin M., d. Kaiser). Patentamt. 


H Populärstes 
; Bureau Deutschlands, 


5 unter Garantie gewissenhaft sach 3 
s licher Ausführung, schnell und 
z billig. Zahlreiche Aner-ennungs- 8 
„schreiben aus eig nem Antrieb; 
nan Depos.-Conto Deutsche Bank. seag 


Aliefell Filzſchuhe! 
Filzpantoffel! 


anerkannt vorzüglichſte Hut⸗ 
macherwaare, empfehle auf: 
fallend billig. Hurmacherfilzſtiefel 
5 Knopf hoch, «4 2,75, Pantoffel 
von50 Han. Beſonders empfehle 


Jagdstielel, Comtoirsehuhe, 


befte Fabrikate, reichſte Auswahl, 
billigſte Preiſe. (21619 


B. Sehlaehter, Holzmarkt 94, 
Gut Johannisthal 


Daber sche 
Speisekartoffeln 


für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2 Mark per 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im 
Cigarrengeſchäft von 
Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14, 
erbeten. 


Gifartofieln 


zum Einkauf 
offerire a Ctr. 2 4 Bei Ent: 
nahme von LO Etr. 4 Mk. 1,90 
frei Haus. Bemerke noch, daß 
ich nur aus den beſten Kartoffel⸗ 
gegenden meinen Bedarf beziehe 
und das Beſte vom Beſten kaufe, 
mithin auch nur gute Waare 
liefere. Bei Waggontadungen 
großen Rabatt. Proben ſind 
in Empfang zu nehmen. (22717 


Paul Treder, 
108, ALDE. Graben 108, 


im Emaillegeſchäft. 
5 435 Eine äußerſt 
„ ſolid gebaute 


Concert: 


Blige. 
Harmonika 


mit Glockenbe⸗ 
= gleitung, 35 em 
hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, 
vollft. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag 
off. Clavigtur, dauerhafter weit 


Ge 


ausziehbarer 3 facher Doppel⸗ A 


bala, jede Falte mit Meralls 
ſchutzecken, befte Nensilber- 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- | 
instrumente (12197 
mit 2 Reg. 40 St. m 5,50, 
y Bedjten „ 60 „ „ 7,50, 
v echten „ 80 „ „ 9550, 
„ echten „ 120 „ „20,00, 
verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, 
RAY z: i. S., 
„Fabr. (kei 
Ele gratis. el) 
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im Eiſenbazuwaggon nach Berl! 


23. October. 


L. Murzynskis Kinder- 


Ich empfehle daher in reichhaltiger Auswahl und ſauberſter Ausführung, 


Knaben⸗Anzüge von Ml. 3,50 bis 30,—, 
Schul⸗Joppen mit warmem Futter von Mk. 5,— bis 15, — 
Knaben⸗Paletots u.⸗Havelocks von Mk. 5,— bis 30,— 
Jünglings⸗Anzüge von Mk. 9,— bis 30,—. 
Jünglings⸗Paletots von Mk. 12,— bis 24,—. 
Müdchen⸗Mäntel von Mk. 4,50 bis 30,—, 
Mädchen⸗Jaguets von Ml. 3,— bis 18,—, 
Müdchen⸗Kleider in Wolle von Mk. 3,— bis 30,7% 
Kuaben⸗Blouſen von Mk. 1,50 bis 6,50. 


Knaben⸗ und Mä 


Rabatt 


errenstoffe, 
Qualitäten in 


Muster kostenfrei. — 


znaj 


” Haemorrhoiden 


15 0% 
währe ieh infolge günstiger Abschlüsse 
und niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner 
aiz modernen, seit Jahren eingeführten 
Seltene Gelegenheit. Streng reelle 
Cheviots, Loden ete. zu feinen An- 
zügen und Paletots weit unter Preis zu erwerben. — 


Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
Garantie: Zurficknakme, also ohne jedes Risico. 
Adolf Oster, Moers a. Rhein. No. 34. 


Preiswürdigkeit! 
Eleganter Sitz! 
Neueste Facons! 


find die Vorzüge von 


Ferner: 


ben- Mützen in großer Auswa 


22266 


"auch betgranen 
und Kindern 


großen 
Erfolge 


Anusol-Zäpfehen...... 


Jon napaqlojpa aw 


Manor 
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H. Blank, 28 Gt. 


„Niederlage der Elbinger 


Beiladung 
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00 gun ogg 
I s 0 


Ohne jede üble Nebenwirkung. Keine Nacotica. 

Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Lalenkreiſen. 
Schachtel 12 Stüc BA Zu haben in allen Apotheten, auch Direct in 
F. Buchka’s KopfsApotheke, Frankfurt a M. (20709 
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sllaylaagıaıys 


Elbinger 


Pflaumenmus 


97er Marmeladen, 
Quitten, 


se friſche Walnüffe 


und 


tuna Denen Tafelobst 


rzuicher Borichriit 
kürzester Zeit correct ausge 


rderobe. 


(28 | 
fl. 


— 


Otto Schulz, 


Mechaniker und Optil” 


werden mit 48. Jopengaſſe 48 


— W 
Gänſefedern 60 PIE, 
neue (z. Reißen) p. Pfd.; Sanft m, V 
federn, wie fie von der Gan? Eh äni 
1.50 Mk. MAfertiar, nonsi r 

L, 0 
rupffebern fund 2 M 15 50 gi 


(nicht unt 
p Gustav pa 
Prinzenſtr. 88, Berpad. 
zał paka. 
roden u. Preisliſte grati 
od. Unttaujdj eil 
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É 
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Fir nur 4 Mark 2 
perfeube ich genen 9 
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Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


Son 3 Al, 
De real nu ee Gana © ska 
5 '©tiante aſſagier. — 
wurm an Bord! — n e = Au der 
Liguriſchen Küſte. 

Sonnt An Bord der „Bay ern“, 17. October. 
ns gute! Statt der Glocken tönender Schall 
00 zu und as Meer ſein geheimnißvoll⸗raunendes 
erſtrahlend e uns durch ſein im tieſſten Blau 
ſpitzen bete mit zierlich gekräuſelten weißen Schaum⸗ 
Sonne „REG Teiertagsgewand, über welches die 
unſer von pedig fluthendes Licht ergießt. Stolz zieht 
weißes S uſtig fich tummelnden Delphinen umſpielles 
noch heute 9 ſeine Bahn, Genua entgegen, das wir 
Anker zu blebend erreichen ſollen, um einen Tag vor 
Schoße deg zen., Links tauchen aus dem farbigen 
Kitenfpeige Mittel ändiichen Meeres die lieblichen 
duen 55 des ſüdlichen Frankreich auf, und neben 
imme i flattern uns die ſchlanken Seeſchwalben, ſich 
unſere WT ſammelnd um das Mitteldeck, wo eben 
fen ei ſiktapelle ihr Früheconcert mit den feierlichen 
in Wn bes Chorals eröfinet. Lang ausgeſtreckt liegen 
da, und 6 equemen Rohrſeſſeln unſere Eugländerinnen 
tele d der einen und anderen von ihnen dürfte 
getreten des üblichen Romans heute ein Andachtsbuch 
fere fein, was ſchon das kleinere Format und der 
Piiber An verrathen; felten nur, daß die Augen 
pe welhevolien über die Reeling auf das herrliche, 
etum nen, Andacht ſtimmende Bild ums uns 
ſchaſtsscent den immer töſtlicher ſich entfaltenden Land⸗ 

een zur linken Seite. 

delcher Wehland hat von unſerem Dampfer in umfang⸗ 
Vewohneneiſo Beſitz ergriffen, denn die Bewohner und 
auf ih unen des machtreichen Eilandes bevorzugen 
diejen; längeren Reiſen vor ihren eigenen Schiffen 
N des „Norddeutſchen Lloyd“ wegen der au 
üche, de herrſchenden Sauberkeit, der trefflichen 
haglich der aufmerkſamen Bedienung, der ganzen ber 
auch wornehmen Einrichtung. Und mit ihnen lernen 
zpürdigen dieſe Vorzüge von Tag zu Tag mehr 
Mugendi und ſehen ſchon mit einigem Bangen dem 
Winąt entgegen, in welchem uns unfer Reiſeplan 


lajjen, ; unſer 
übten 55 auf dem wir uns ſicherer und wohler 
er alte sg auf dem Lande. Allerdings hat es auch 
Die ne Neptun bisher mit uns recht gnädig gemeint. 
liche, meiſt gefürchtete Fahrt durch den 
, a einer Woche verlief ſehr ruhig, und im 
| SLINA erbſtlichen Sonnenſchein begrüßten uns die 
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Villen und Parks der Inſel Wight, nahe der 
9 n Merbale des Hafens von Southampton am 
W Mej 
Sierre Dampfer mit Gepäck und Fracht, unter 
be ne 
bargerbarren im Werth von 600 000 Mk. für China 
nagie ita eite, und ein zweiter folgte mit den 
i AKA 
Grad en d 

| fe * Mandarins zweiter Claſſe bekleidet und 
Mente alles Unterthanen und Unterthaninnen ihrer 


durüc Menſchen, die nach Indien, China, Japan, 
geen, nachdem ſie für einige Monate Erholung 
und nag mg in ihrem alten Vaterlande geſucht 
Damen ihrem ganzen Weſen auch gefunden, mehrere 
allein, 55 ihren tothe und blondlockigen Lieblingen 
Wejd eren Männer wohl im fernen Oſten durch die 
Craton zurückgehalten wurden. Das „geſchäftige“ 
la A jolten wir denn auch hier ſchon kennen 
ein gr deun unſeren Dampfer umtreuzte fortwährend 
ów Ser, auf deſſen Leinewandflächen mit rieſigen 
Ray. sen Buchſtaben beſtimmte Pillen angekündigt 
W — auch eine Art der Reclame! : 

eden der Abfahrt von Southampton zeigte doch 
in Abend der Canal feine Munden, und auch der 
Stine empfing uns mit einer nicht ganz aufgeklärten 
łom mung, aus der Sturm oder Ruhe hervorgehen 
das fi — e$ mar jo ein Gefühl: „je no sais pas quoi“, 
je di dann auch mancher Paſſagiere bemächtigte und 
15 einer Zurückgezogenheit in ihre Cabinen beſtimmte. 
Mitti der Nacht polterte und ſpectakelte es denn 
Auf 3 los, aber am nächſten Tage war wieder Frieden 
iraa Ocean, der uns kurz vor der Enge von 
Miel 1 og mit einem ſtürmiſchen Gruß in das 
eltern iſche Meer entließ, welches uns dafür vor⸗ 
Lach Ka früh mit deſto holderem und anmuthigerem 
Agena empfing und wieder feinen einſchmeichelnd⸗ 
den Zauber auf uns ausübte und noch ausübt, 
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Beitfedern 


nsere Bettfedernu. 


gereinigt. 


prüchtiges ſchwimmendes Heim zu ver⸗ 


| Bettfedern und Daunen. 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 


eulen - Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 
Halbdannen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 

i Gäuſefedern wie ſie von der Gans kommen 
i Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 


; 5 Pfund von 2—, 2,50, 3,—. 
x gen grau 2,—, ganz weiß 


bei funkelndem Sonnen- und bei mildem Mondenſchein, hält es an die Augen: „Es ſcheint wirklich der Gis- 
zu jeder Stunde des Tages, der uns früh jo lang wurm zu 


ausgedehnt und Abends ſo ſchnell verfloſſen erſcheint. 

Weiß der Hunmel, wo die Zeit bleibt! Wir 
ſchwimmen nun ſchon ſeit dem vergangenen Sonntag, 
alſo volle ſieben Tage, und noch nichts von Langeweile 
oder gar einem Gefühl des Zuviel. Im Umjegen find 
die ſechzehn Stunden, die ungefähr unſer täglicher 
Kreislauf zählt, verſchwunden, und man möchte gerade 
in dieſen lezten Tagen und dem heutigen beſonders 
der flüchtigen Zeit zurufen: Verweile doch, du biſt zu 
ſchön! Abgeſehen von dem dolce far niente-Geſühl, in 
welchem man bei ruhiger See ſchnell eine Meiſterſchaft 
gewinnt, giebt es genug des Intereſſanten und 
Abwechslungsvollen, das immer wieder die Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregt und bei dem Fehlen von actuellerem 
Geſprächsſtoff zu langen Betrachtungen und Unter⸗ 
haltungen Beranfafjung bietet, ſelbſt die gemeinſamen 
Spiele beeinfluſſend. Das Anziehendſte iſt aber doch 
der Mitmenſch, der homo sapiens, zumal wenn er auf 
das letztere Eigenſchaflswort nicht jo recht Auſpruch 
erheben darf! In einer derartigen kleinen, geſelligen 
Gemeinſchaft an Bord ſchließt man ſich ja häufig nach 
wenigen Stunden des Zuſammenſeins enger zuſammen 
als auf dem Lande nach Tagen und Monden, und die 
Eigenthümlichteiten eines Einzelnen fallen einem hier 
denn auch viel ſchneller und ſchärfer auf. Wehe Jenem, 
der in irgend einer Weiſe ſich durch ſein Benehmen, 
durch eine Frage, eine Antwort eine Blöße giebt und 
feine, ich möchte jagen, „Nicht⸗Geriſſenheit“ zeigt — er 
iſt, wenn er ſich nicht völlig zurückhält, was derlei 
Naturen aber ſehr felten thun, ſofort die Zielſcheibe 
des Witzes und Spottes der Anderen, die fiğ ſogleich 
zuſammenthun, um fih durch den Unglücklichen die Zeit 
zu vertreiben. i w 

Wir haben das Glück, zwei ſolcher Käuze unter uns 
zu haben, der eine iſt unſer harmloſer, der andere 
unſer furchtſamer Paſſagier. Beiden kann man die 
ungeheuerlichſten Bären aufbinden, jie glauben Alles, 
fie ſind Neulinge im Reiſen und ſehen ſich, ohne es zu 


f|wijjen, einem ganzen Kreiſe von Verſchworenen gegen⸗ 


über, zu welchem gelegentlich auch der Capitän, die 
Officiere, die Matroſen, die Schiffsjungen gehören. 
„Sind Sie nicht heute früh auch aufgeweckt worden 
durch den Lärm auf Deck?“ wird der Harmloſe beim 
erſten Frühſtück gefragt. „Nein, was war denn los, 
was ift denn geſchehen?“ erkundigt er ſich wißbegierig. 
„O, eine Heerde fliegender Fiſche hatte ſich auf dem 
Vorderdeck niedergelaſſen, ſie machten mit ihren Flügeln 
einen Hölleulärm — als ſie ſich ausgeruht, flogen ſie 
weiter, einen faßte noch der Schiffsjunge, aber er 
bekam einen Biß in die Hand und mußte ihn leider 
loslaſſen.“ Unſer Harmloſer ſucht ſobald wie möglich 
den Schiffsjungen auf, um ſich von ihm die Sache 
genau erzählen zu lajjen, und der, der ſeinen Maun 
ſchon kennt, lügt ihn denn auch weidlich an. Natürlich 
glaubt der harmloſe Paſſagier, daß die Fiſche, die wir 
zum Lunch und Diner erhalten, hinten am Heck mit 
der Angel — bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 15 See⸗ 
meilen die Stunde! — gefangen werden und daß die 
friſchen Roſen, die kürzlich unſer zuvorkommender 
Caplän den Damen überreichen ließ, während unſerer 
nächtlichen Vorüberfahrt au Gibraltar mitiel8 eines 
Bootes an Bord gebracht wurden. 

Hat man den Harmloſen ſondirt, was er vertragen 
kann, jo wird mit dem gröveren Geſchütz vorgegangen — 
unſer Harmloſer verträgt viel, jelbji den Eiſenwurm 
nahm er gläubig hin, den ſchrecklichen Eiſenwurm, der 
Stahl und Erz zerfrißt und gegen den nichts hilft, 
nichts. Und wenn wirklich gegen ihn ein Mittel erfunden 
wird, ſo kauft es Krupp heimlich auf, denn es liegt ja 
natürlich in feinem Intereſſe, daß der Eiſenwurm ſein 


ſein — ich werde ihn nachher unters 
Mikroſkop nehmen“ und er läßt von einem der 
Stewards die Eisſtückchen in einem Glaſe ſammeln 
und forttragen. Kurze Zeit nach dem Diner kommt er 
in das Rauchzimmer. „Meine Herren, es iſt wirklich 
der Eiswurm — hätte ich nun eine Gelatine⸗Platte, 
jo könnte ich eine Zucht veranſtalten, es wäre wiſſen⸗ 
ſchaftlich von hohem Werth.“ — „Da kann ich Ihnen 
vielleicht mit einer photographiſchen Platte aushelfen? 
wirft einer der Unſern hin. „Gewiß, fie genügt voll: 
kommen.“ — Der Harmloſe entfernt ſich alsbald, er 
ſtürmt die Treppe zum Capitän empor: „Herr 
Capitän, der Doctor hat's eben feſtgeſtellt — wir 
haben den Eiswurm an Bord!“ — 

Und die entſetzlichen „Eiswürmer“ waren Caviar- 
körnchen, die wir vor dem Diner mittelſt eines feinen 
Bohrers in das Eis gebracht. 

Schlimmer ift der furchtiame Paſſagier daran, denn 
er leidet ja unter ſeiner Furcht. Was werden dem 
Aermſten, beſonders wenn die Dunkelheit Heveinfiutt, 
für Schauergeſchichten erzählt — es wimmelt darin 
von Schiffbrüchen,Zuſammenſtößen, ſeltſamen Rettungen, 
ungeheuren Strapazen und dergleichen mehr. Das 
Erſte war, was der ſurchtſame Paſſagier — deſſen 
Cabinennachbar ich bin — an Bord that, daß er ſich 
von dem Steward die Korkweſte, die unter jedem Bette 
liegt, zur Probe anlegen ließ; nun ruht fie ſtets neben 
ſeinem Lager! Auch den Revolver birgt er unter 
feinem Kopfkiſſen, nachdem ihm beigebracht ward, 
daß ein ſolches Ding bei Schiffbrüchen ſehr nützlich fei, 
man müſſe rückſichtslos im Falle einer Kataſtrophe 
Jeden, welcher der eigenen Planke, auf der man 
ſchwimme, nahe komme, um ſich auf derſelben zu retten, 


niederſchießen. Natürlich macht während der 
Nacht, ſelbſt bei der ruhigſten See, der Furcht⸗ 
ſame nie eine Luke auf, wurde doch 
kürzlich erwähnt, daß in Folge einer rieſigen 


Sturzwelle, die ſich durch ein offen gelaſſenes Fenſter 
in eine Cabine ergoſſen, ein reicher Amerikaner elen⸗ 
diglich in ſeinem Bett ertrunken ſei. Abend für Abend 
klingelt nun der Furchtſame vor dem Schlafengehen 
nach dem Steward, damit dieſer nachſehe, ob auch die 
Luken ordentlich geſchloſſen find. Mit dem Capitän, 
den Officieren, den Matroſen ſteht der Furchtſame in 
regem Verkehr, denn kaum hat er von uns eine neue 
ſchanerliche Mär — daß in der Nacht eine enge Fel- 
ſtraße — die es nicht giebt! — pafſirt wird, daß wir 
heute früh im Nebel — es war gar keiner! — bei 
einem Haar einen Zuſammenſtoß mit einem engliſchen 
Dampfer gehabt, das jenes Wölkchen am Horizont — 
es ift kaum mit dem Fernglas zu entdecken! — einen 
auf ziehenden Sturm bedeute ze. — vernommen, jo 
ſchlängelt er ſich an irgend Jemanden von der Beſatzung 
heran und ſucht deſſen Meinung bezüglich der über- 
ſtandenen Gefahr oder des drohenden Unheils zu er⸗ 
forſchen. Daß dann kräftig das Seemannslaiein ge: 
ſponnen wird, braucht wohl kaum gejagt zu werden. 
Uebrigens von dem Seemannslatein ein Geſchichtchen. 
Die Herren Capitäne der großen Oceandampfer follen 
darin ja ſehr bewandert ſein — zwei dieſer Seebären 
ſchnurren ſich bei einem ſteifen Grogk wieder einmal 
gehörig an, da ſagt der Eine zum Andern: „Du haſt 
ja Wunderbares erlebt und biſt ein toller Kerl, aber 
ich will Dir mal was von einem Capitän erzählen: 
dem ging fein Schiff zu langſam, ſpringt er, kurz nach 
der Ausfahrt von New⸗Yort, über Bord und ſchwimmt 
ab; als das Schiff an Southampton ankommt, ſteht 
der Capitän am Quai und begrüßt feine Leute! Ich 
würd's nicht glauben, aber ich hab's ſelbſt geſeh'u!“ 
—Fröglich zuckt es über das rothe Antlitz des Andern: 
„Das iſt ein Wort, College, — nie hat man mir's 


Zerſtörungswerk ungeſchwächt ſoriſetzt! „Denken Sie“, glauben wollen, unn beſtätigſt Du's ſelber, denn 


meinte der Capitän kürzlich, „im vorigen Jahre haben 
mir die Eiſenwürmer den fajt neuen Kolben meines 
Dampfers zerfreſſen, ſo im Werthe von dreißigtauſend 
Mark; ich verlor dabei dreihundert Mark Tantiéme. — 
„Schrecklich“, bedauerte der Harmloſe, „der Menſch 
vermag ſo viel und dann kommt die Natur mit ihren 
Zerſtörungen!“ — Auf dieſe Aeußerung hin durfte dem 
Harmloſen nach dem Eiſenwurm der Eiswurm nicht 
erſpart werden. Bei Tiſche erzählen fi die Verſchwo⸗ 
renen von dem unheimlichen Eiswurm, der das Eis 
zermalmt und die ſchlimmſten Verheerungen anrichtet; 
auch gegen ihn giebt's kein Mitiel, der „Lloyd“ hat 
jährlich einen Verluſt von vielen Tauſend Mark da⸗ 
durch. „Zumal kommt der Warm im amerikaniſchen 
Eis vor“, meint der Eine, und der Audere: „Wir 
haben ja welches an Bord, wir haben's ja von der 
„Spree“, die im Dockliegt,übernommmen.“ Sofort Unter⸗ 
ſuchung des in Cryſtallſchaalen liegenden Eiſes, aber man 
findet nichts. Am nächſten Tage iſt man glücklicher; in 
verſchiedenen Eisſtückchen bemerkt man ſchwarze 
Punkte, das kann nur der verkapſelte Eiswurm ſein! 
Der Harmloſe ſchiebt mit Abſcheu das Eis fort, unſer 


lebensfroher Schiffsarzt bemächtigt ſich deſſelben und 


‚sense nenn R ——ññ— —.r5—ñ—5ri]ſ — 


der Cap'tän war ich!“ — 

„Schuell hinaus, Monaco ift in Sicht!“ fa 
ſcholl es ſoeben in den Rauch ⸗ Salon, meiner 
behaglichen Arbeitsſtätte, hinein. Nahe an der Küſte 
fahren wir dahin, machivoll, in die Wolken hinein 
ſtreben die Gebirgszüge empor, und von ihren 
unteren Theilen grüßen ans lichtem Grün all' die weiß 
und gelvlich ſchimmernden Kirchen, Kapellen, Villen, 
Hotels, Häuschen hernieder. Da, nun vor uns, neben 
ſchroffen, von dem brandenden Meere umſpülten Felſen 
die Stadt mit dem Sirenennamen und nahe bei ihr 
das doppelgethürmte, prächtige Caſino mit feinen zum 
Ufer abfallenden Gärten und ſeiner ſchöngeſchwungenen 
Säulenhalle unmittelbar am Strande. Zauberhaft ift 
der Blick auf die Küſte, deren einzelne Theile vor 
und inmitten der couliſſenhaft ineinander geſchobenen 
Berge gleich einem wunderbaren Wandelbilde an uns 


Bordighera mit feinen weitfährigen Palmen auf eins 
zelnen Terraſſen, jetzt das dreieckig ſich hügelanwärts 
emporſtrebende San Remo mit feinen palaſtäynlichen 
Penſionen vorn, feinem grauen Häuſergewirr der 
inneren Stadt in der Mitte und der als pomphafte 
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Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50. |, 
Fertige Bettinlette 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,.—. 
Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 


sh aunen aus ſtarkfädigem Hemdeninch, 
ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen aj Naht v 
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Fertige Wäſche 


neueſten Facons, vorzüglichen Stoffen für 
Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 


0,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und 


249. 2. Beilage der „Banner Arnelr Nachrichten“ Sonnabend 23. Orlober 1897. 


Krönung dienenden hochgekuppelten Kirche zur Madonna 
della Costa ganz oben; San Nemo, ach, wie ſchmerzlichen 
Angedenkens! Immer wechſelnde, hinreißende Bilder 
weiſt die Fahrt auf, vergebens lockt der Trompeter 
zum Frühſtück, ſonſt genügt das übliche Doppelſignal, 
heute muß er ſechs⸗, ſiebenmal binjen, ete ſich ein 
kleiner Theil der Paſſagiere um die leckere Frühſtücks⸗ 
tafel ſammelt. Wir bleiben oben auf der Capitäns⸗ 
brücke, die trunkenen Augen an den ſtets ſich verän⸗ 
dernden und ſtets aufs Neue berückenden Scenerieen 
weidend, bis die Dämmerung herabſinkt und dort aus 
den dunklen Schatten vor uns ein Licht nach dem 
andern aufblinkt, jetzt hunderte, bald tauſende von 
blitzenden Punkten, die fiğ immer mehr zufammen⸗ 
fügen zu langen Linten und großen Kreiſen, die in 
allerhand Windungen flimmernd emporklettern an den 
Hügeln und ſich auf deren Spitzen funkelnd vereinigen. 
eine feenhafte Illumination verkörpernd: Genua iſt's, 
und lanaſam fahren wir in den nachtdunklen Hafen ein 
und laſſen inmitten gewaltiger Schiffskoloſſe raſſelnd 
die Anker fallen. . 


Vermiſchtes. 


Vom Kaiſer als Waismann, Die Fertigkeit und 
die Sicherheit des Kaiſers in der Handhabung des 
Gewehrs iſt erſtaunlich, und Fehlſchüſſe ſind ſehr ſelten. 
Alles, was auf Schalen zieht, wird natürlich mit der 
Kugel geſtreckt und hierzu das deutſche Infanterie⸗ 
gewehr Modell 88 benutzt. Die Geſchoſſe desſelben 
ſind ein Millimeter kürzer als die Militärpatronen 
und haben einen Nickelmantel, der den Bleikern an der 
Spitze auf fünf Millimeter unbedeckt läßt. Seit zwei 
Jahren benutzt der Kaiſer auf der Pirſche auch noch 
eine Sechsmillimeterbüchſe. Die Läufe der ziemlich 
ſchweren Geſchoſſe liegen ſeſt im Schaft. Die Schrot⸗ 
gewehre des Kaiſers haben das kleine Kaliber 20. 

‚Die neueſte Laune der Pariſerin beſteht darin, 
Miniaturbilder auf Handſchuhknöpfen zu tragen. Natür⸗ 
lich ſind nur die eleganteſten, für beſondere Gelegen⸗ 
heilen beſtimmten Pandſchuhe mit dieſen wirklich 
reizenden Knöpfen verſehen, die das colorirte Miniature 
Bildniß irgend einer bekannten Schönheit, eingerahmt 
von einem ganz ſchmalen Goldrändchen, aufmeijen. 
Die Handſchuhe, an denen dieſe originellen Knöpfe, 
prangen, find die beſten, ersme⸗farbenen „Schweden“ 
mit jenem beliebten Rand, der aus verſchiedenen 
zarten Nüancen des weichſten Glacsleders zuſammen⸗ 
geſtellt ift. Die Nähte find meiſt in zwei contraſtirenden 
Farben mit Seide kunſtvoll geſtickt. Zu den Miniatur⸗ 
bildern werden die Porträts der ſchönſten Damen 
aus der feinen Geſellſchaft und die der berühmteſten 
Bühnenkünſtlerinnen genommen. Man glaubt, daß 
dieſe Mode ſich ſehr ſchnell überall verbreiten und das 
zuletzt jedes junge Mädchen nur noch das Bild ihres 
Geliebten auf den Handſchuhknöpfen tragen wird. — 
Wie das „N. W. T.“ berichtet, ſind auch die Berloques 
wieder en vogue. Ja, Berloques immer und überall 
an Schirmen, Ridicules, Toilettentäſchchen, ſogar an 
Portemonngies und an den Gürteln baumeln rieſen⸗ 
große emaillirte grüne Kleeblätter auf Goldgrund, der 
an der Kehrſeite irgend eine ſinnige oder unſinnige 
Inſchrift trägt. Fat lächerlich ſehen dieſe Undinger 
aus, deren einzige Rivalin die heuer als Glückszeichen 
beliebte Spinne iſt. 
Stieſel iſt, muß eine Spinne ſitzen oder ein Kleeblatt 
hängen! „Und die neueſten Strumpfbänder?“ Wohl 
ein bischen koſtſpielig, aber recht hübſch — dehnbare 
Gliederreifen aus Gold, in der Art der zu jeder Weite 
zuſammendrückbaren Armbänder, natürlich trägt das 
linke Fußband ein Auhängſel ... Wer beſonders dic 
iſt, trägt nur das linke Bein goldgeſchmückt und hält 
den rechten Strumpf mit einer ſimplen Bandmaſche feſt. 


Ein komiſches Miftgeſchick ift nach dem „Bes. 
obachter an der Oder“ dem Liegnitzer Regierungs⸗ 


präſidenten am Montag vor acht Tagen auf feiner 
Reiſe zur Hafeneinweihung nach Neuſalz begegnet. 
Er ſtieg nämlich in der Meinung, das Ziel ſeiner 
Reiſe erreicht zu haben, ſchon auf dem Bahnhof 
Be 17 0 ber 3 
Irrthum gewahr wurde, war der Zug weg und guter 
ea theuer. In Neuſalz Haite man indeffen vergeblich 
die beiden Güfte erwartet. Glücklicherweiſe fuhr eine 
1 ha Stunde ſpäter ein Güterzug nach derſelben 
Richtung und dadurch war es den Herren möglich, nach 
Erlegung der hohen Fahrgebühren im Packwagen noch 
rechtzeitig Neujalz zu erreichen. / 
„Wieder ein neuer Frauenberuf. 
riſche Pariſerin iſt auf eine höchſt originelle und prat- 
tiſche Idee gekommen. Die Dame ift im Beſitz vor⸗ 
üglicher Kochkenntniſſe und einer ſehr feinen Zunge. 
Dieſe beiden Vorzüge fucht fie jetzt auszubeuten, indem 
jie als „Speiſenſchmeckerin“ in die verichiedenen bürger⸗ 
lichen und vornehmen Häuſer geht um dort die zum 
Mittags oder Abendeſſen vorbereiteten Gerüche abzu⸗ 
ſchmecken und die Köchinnen und Hausfrauen in 


L 


liefern wir in befter Ausführung, : 


ſämmtlicher 


Caféderfen 
Waaren ganz beſonders 
vortheilhaft. i 

Seide.“ 


u 


Irgendwo, und wenn es am 


Ehe er mit ſeinem Begleiter ſeinen 


Eine erfinde ⸗ 


10 


Herſtellung neuer Speiſen zu unterweiſen. Die noch] St. Bartholomä. Vormitt. 10 uhr Herr Vicar Nimz.] Baptiſten⸗ 
ſehr junge und hübſche Wittwe hat bereits ſo viel Be⸗ 


ſchäftigung, daß ſie dieſe kaum bewältigen kann. 


— 
Kirchliche Nachrichten 
für . den 24. October. 
St. Marien. S Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Herr Gonfiftoviatratb D. grand. 
Brauſewetter. 


Beichte Morgens 9½ Uhr. 


12 UhrErgänzungswahl der Kirchenälteſten und Gemeinde 


vertreter. 
dienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 


2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 


5 Uhr Herr Diakonus 


Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottes⸗ 


Sonnabeno 


9½ Uhr Beichte und Abendmghlsfeier in der Sakriſtei (vor 11 
dem Gottesdienit). 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 


Predigt. 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] Predigt. 1 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nach der Andacht Predigt. 
11¼ Uhr Vorm. Wahl von 2 $lerrejten und 7 Gemeinde- 


des Heidenmiſſionsfeſtes fällt der Gottesdienſt aus. Des- 


gleichen am Montag und Freitag. Langfuhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Kirche. „Schſeßſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Nachm. 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. 
8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. 


7½ Use Jünglings⸗Verein. 
8 Uhr, Bibel- und Gebetſtunde. 


Verein. Donnerstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 
Schulhaus. Vormittags 9 Uhr Militärgottes⸗ 


23. Ockober. 


Nachm. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 
Sucht frei. 
Vorm. 9%, Uhr 
Abends 6 Uhr 
Mittwoch, Abends 
Jedermann iſt freundlichſt 


Uhr Sonntagsſchule. 


1½ Uhr Sonntagsſchule. 


Katholiſche Kirche. 
Hochamt. 
Curatus Werner. 


kas Stargard. 
8½ Uhr . Herr Fung, Vorm 10 Uhr 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 
Renit. Evang. Pfarrkirche zu 


25 3 adi 
9, Uhr Predigt un 
ORK 


Morgen 
ch e. 
Katharinen⸗ rule Dreher. 


Vormittags 


> 
Uhr ge 


Nachmittags 2¼ 
St. 


Collecte für die Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung: Bibel⸗ 
6. Prediger Brandt. ds 8 Uhr, 
ſtunde Herr Prediger Brandt. 


Dienstag, Aben 


Vormittags 


10 Uhr e eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. i arrkirche. 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 1 Kae EE | \ M 
— Mittags Mannhardt. A . Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel = Erklärung ſtatt. Zutritt kirche zu St. Mar 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormitt. 10 Uhr Herr Paſtor] für Jeden frei. qrant a Sr Pfarrer Weber. 98], Uhr Beid t 
Stengel, Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Vicar | Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. Vormittags 10 Uhr Herr 15 Nachmittags 5 Uhr Her 
Rohroeck. 10 Uhr Herr Paftor Voigt. Beichte N Uhr. Nachm. 11, Uhr Kindergottesdienſ LĄ, 
Nachm. Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Wegen] 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ Pfarrer Bury. 10 Uhr Herr Pfarrer Bu 


önigen. 
Heil. Sia Beichte. 


Beichte Morgens 9½ Uhr. Nach dem Hauptgottesdienſt Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) ] dienſt Herr Pfarrer Pudmensky. 101, Uhr Civilgottes⸗⸗ Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Pla r Herr 
Wahl von 4 Kirchenätteſten und 18 Gemeinde⸗ Vertretern. Vorm. 10 Uhr eee eh 580 Wichmann. dienſt, derſelbe. 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 uh ; 
Nachm. 5 Uhr Fahresfeſtfeier des Danziger Miſſions⸗ Nachmitt. 2½ Uhr Katechtsmuslehre, derſelbe. Freitag, Lutze. Pfarrer Riebes. Uhr Her r Pfarrer 
Bereins, Predigt: Herr Pfarrer Otto⸗Oliva, Bericht: Herr] Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. Reutabrivaer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 ie Dr, def. 
Prediger Fuhſt. Evuangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr „ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111 Uhr] Selke. 9½ Uhr Beichte. 11, Uhr Ki 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr SPIDI OL eoD Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallek. Herr Prediger 
Nachmittags 2 Uhr. Vespergottesdienſt, derſelbe. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Malu dergottesdienf. 
Ev. Vereinshaus, Gr. Mühtengaſſe 7. Abends 8 Uhr Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr] Predigt Herr Pfarrer Reimann. Bergan, 9 Uhr Beichte. 11 / mor 
Andacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag: „Was lernen] Cphriſtliche Vereinigung Herr General⸗Superintendent D. Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 1 Nach ming 2 Uhr: Herr Pfarrer Weber. r Herr Prediger 
wir von dem chriſtl. Verein junger Männer in Berlin?“ Döblin. . 5 * St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 nýr Confirmirten. 
Herr Vicar Nimz. Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibel⸗JMiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vormittags = Knopf. Nachm. 6 Uhr Verſammlung der Co 


beſprechung, Evang. Johannes 14, Vers 1 ff., Herr Pfarrer 


Scheffen. Alle Jünglinge ſind herzlich eingeladen. 


St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 


ia 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
r früh 
St. Barbara. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger 


1. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Breni Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
GREG 306 SE Ka 58 5 14. 57 RON (8000), 92 n MCZ! 
385 577 CH 11 5 4800 905 3997 SU 99.201 
832 99 935 * 5152 398 409 188.48 8 855 5 1 
237 438 583 63 704 88 7666 758 71 82 877 931 85 8078 


121 238 354 7 pa 516 79 88 670 717 940 18 42 9051 


13000] 163 5 91 
74 322 66 sTo 11185 205 344 596 720 
1500] 99095435 16 18 200 158 214 314 15 425 82 528 
13 99 868 8 i 64 


230 3 8 00] 8 
406 67 80 555 696 849 55 79 17000 80 8135 a 
10102 11 207 310 1900 24 


8 1 
M 921 13000] 
(AŻ u 15 


aj; 361 908 86 2355 08 1400 00] 136 209 0 480 90 578 
792 845 34031 219 a x 580 Z dk 


40 83 
415 6 88 995 (1500 
00) 74, 885 500 (1500 948741 86 861 77 905 
8 s 169 78 10 202 29 84 50059 EA 896 


77 EL 28 463 541 682 A 19 5) 9_8 
421 8 274 342 5800200 438 80. 90 989 52 1055 2 że. 892 5 
20 8 15088 424 804 5 


3 [50 o 980 372 446 520 8 8 49 46330 
448 68 662 80 711 S56 999 [500 47038 197 1262 70 
1h 8 770 909 48461 667 832 800 40089 431 


223 BA 0 751 824 60 
956 


907 74 423 86 570 755 974 (300) 61045 221 309 
24 80 [1500] 601 [15 814 22 36 914 9 
ab 55 [800] 381 UO, 70 in S 48 r a st 75 | 8 
35 75 90 1 598 gok 6 090 3 7 ky 95 31 7 2 
900 65 9 75 849 e Gag Ka 64 [500] 606 9. 
128 235 8! 670 


0 Bor 8 464 68 M 0 gi 964 71 

N pr 1 0 
PĄ 

51 997 [3000] 905 95891 577 606 940 48 48 77 00 Bi 570214 

22 308 1300] 


45 99 8 410 0 11 15000 37 5450 90 970 te 993 70 0 an 
[u 00 105 KA a 186 218 1 20 44505 995 882 669 
1 840 8 3 

2 624 


1 5 59 804 87 91155 
248 03 308 50 "da 502 999 647 40 983 92067 161 
740 829 904 68 07 URO de LE 245 306 91 gl 
540 81300 621 884 25 90 91 [4500] 847 637 


863 NN 500 9925 95192 72 903 97 6076 85 B 500 886 AL 


100094 147 223 341 604 56 853 962 84 86 son 
28 29 269 428 g 54 67 736 102091 94 162 72 223 8t 4 
97 586 705 15 971 10: 1017 260 439 [10000] 514 33 686 
8 3075 11408 0,19 97 648 [600] 810 _ 105000 117 [3000 
5 53 565 608 702 62 806 93 97 
106 105 48 312 0 30 91 770 600% Bi 5945 514 770 847 
6 388 451 & [B00) 109886 |. 


a 740 190 229 9 


Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 6 Uhr Zoppot. 
Abends Zionspilgerfeſt. Montag, 8 Uhr Abends, im großen 
Saale Fünglings⸗, im kleinen Saale Jungfrauen = Ber- 
ſammlung. Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr 
Abends, Verfammlung. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


Dirſchan. 
Kain 


Fuhſt. Stollenz. 


154 77 362 441 574 639 0. 88 
99 1 231 Bl 502 965 105 175 agi POR 
167 296 300 711 1 9 202 48 4 
1450 94 462 M 151 687 834 941 
120253 84 4 TA 779 1245 255 568 859 [500] 0 


Evangeliſche Kirche. 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. 
St. 


Nachm. Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr Abends Herr Pfarrer 
Abendgottesdienſt 5 Uhr. 


Anfang des Gottes⸗ 
Herr Pfarrer Conrad. 

Georgen- Gemeinde. Beichte 9½ Uhr. 
10 Uhr Vorm. Kindergottesdienſt 3 Uhr 


Ev. Männer⸗ und 


1 Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Gotłerie. 
Jie r vom 22. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


Reformirte N Schluß des 
Dr. Maywald. Na up de 
Presbyterium und zur Gemeinde⸗Vertretung. 


Mennoniten⸗ Gemeinde. 
Prediger Harder. 


diger 
3 10 Uhr Herr Pre 
Porm des Gottesdienſtes Wahl zum 


Vormittags 10 Uhr om 


Borm. 9½ Uhr, stm, , f Uhr 


Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens fuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Iſt] Jünglingsverein Abends 8 Uhr Herr Prediger Friedrich. Baptiſten⸗ Gemeinde. in 
9 Uhr. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗Gottesdienft in Aberglaube zu bekämpfen 915 role? 3 Baptiiten-Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nachm. Herr Prediger a 58 Shen gere Fr A. ga 
der großen Sacriſtei Herr Prediger Hevelke. St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr, nach letzterer pol⸗ 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmeta Nachm. Donnerstag, Abends i eorg 
Frühmeſſ hr, nach letz ch Predig 9. der St. G 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗] niſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. Marienburg, Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Ev. lutheriſche Gemeinde in 21½ Uhr. 
dienſt Herr Milftäroberpfarrer Witting. Um 11½ Uhr] 3 Uhr Vesperandacht. Beichte um 9, Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Zei.) Hospitals⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr, JAM Kindergottes 
Kindergottesdienſt, derſelbe. St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 uhr Hochamt und Tiegenhof. Evangelische Gemeinde Vormittags Ev. Vereinshaus. Neachmittahs Da Lud ittwoch, 
St. Petri und Pauli. (Nejormirte Gemeinde.) Vormittags] Predigt. 3 Uhr Vesverandacht. Militärgottesdienſt 8 uhr] Gottesdienft mit Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Thrun.] dienſt. Abends! Uhr allg. relig. Berjammlung. 
10 Uhr Herr KAREA Hoffmann. Hochamt mit deutſcher Predigt. Der Kindergottesdienſt fällt aus. ; é Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 
li 22. 897 
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GES Jeder, auch alte schon stehende Kachelofen sollte für Dauerbrand eingerichtet werden, | | 
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inter, Abtheilung III, Hñannover, Burgstrasse 42. 


Man Hüte fiH vor minderwerthigen Nachahmungen. "ZMW 


Auf Theil zahlung! 
Blumenreich on. 


(22882 | 


Sehr Neueste 


l interessant! Es ist ja Alles da! Ausgaben! | 


+ ae. enthalten folgende Collectionen, deren Zuſammenſtellun 3 
20 Bücher einzig in ihrer Art ist, zu dem“ unglaublich billigen 55 1,50 Mk. e 


Mein liebſter Gang!) 
Was iſt denn heut wohl für ein Tag, 
Daß mir ſo froh zu Sinn, 


Es kündet meines Herzens Schla pad ? Ją 
Cas ich heut ſelig da? an 3 Inhaber Wilhelm Scheer, = i concurrenzloſen Preiſe von l 
i, meine Anna kommt heute, die Annę, e „ e E ab E E E O EN 
Sein fejönerer Zag nod woe 3 16 Breitgasse 16 Collection Klinger A. || Collection Klinger B. j 
y ie 8 io zh + 4 À VAN 
Anna, zu Die ift mein lichfter Gang, ee || | 2 E PS | Der cine Gefelfichafter 
Anna, Dir tónet mein beſter Sang, N U zn kla m : © | b. Gegen: zo x} Ein Anftands- und Tanz- | 
Anna, lieb' Anna, welch holder Klang, | pac i D ja, wart. (Ca. dA %, YES, % buch. Kunſt, jung Weng | 
Anna, Dich lieb' ich mein Leben lang. 0 Bo R akad N IH 250 Seit.) BAR SUDO łaa 19 21 alle 4 ih 
€ 0 tar 125 Anna, mufe fein ich geh'n, ! E in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum z a 5 ; , Per&eftöebner, e 8 Mój 
onſt bijt Du ja betrübt. We ai en ; in zyamilien=, Freundes- 4 W 
re daß die er, Zehn“ j P @ | S t erna aarenmy S ehe , ; aste neden e erfolg: N 0 
iekfeines mir noch giebt. Sam bi i i E ‚reiche Reden zu halten, 
Dort W eee ſehr billig, i Betten, awa || ches dlanen . ea (4 es Serien ji 
arm, fein und auch famog ni» i na | A ; D i AW A . 7 = Kiinftler, hir 
Sy e in liebſter G Spiegel, RE Taſchenuhren. = |. des Wiſſns Sehr N u. werthvoll uud Vene N 
è nna orthin mein liebſter Gang, g = a | ; 2 3 || tt elujtigungen. | 
Dort zahlt man für'n Anzug 8 Thaler nur Hank. ; 3 para un on . BI i Ban 1 8 galante Abenteuer. n ſticht⸗ et 0 
[73 i Alte unden erhalten Möbel ohne Anzahlung. Ne ' i KETTE g enzur gründlichen 
„Goldene Zehn y ei, welch, holder Klaug, M ar i EŃ Ra eat A MI 2 5 Arnet ie 6 Ey Seats 
Di ib 1 a a Ge ch n x. Dumas. pie Schafskopf ac, x 160 
ir bleib' ich Kunde mein Leben sang! Auf Theilzahlung! 5 Giovanni Boccaceios Dekameron, aus⸗ Recenmeifter-Lchebn 85 Fi ku 
A 4 — gewählte Geſchichten. T i ichtig deutſch ſprechen und iben zu 0 
$ Loden-Joppen (gefüttert) Das amiijante Berlin bei Nacht. Reich Ikönnen, durch e Ale 6 1 I 
| N illuſtr. Führer durch das nächtliche Berlin. Der eigene Rechtsanwalt, Ein Formulare] | i | 
von 6 Mark an. l 5 } Ball Saphirs Converſations⸗Lexicon für Geiſt buch zur Selbſtanfertigun i ER 5 
N Nee Lönholdt’s Dauerbrand = Oefen ; Witz u. Humor. Kleine Ausgabe. Eine ewige] und Gerichtsjachen. ee e ee Al 
| Winter-Paletots 99 5 3 2 sh e a Bi: ŚL. Sue epen piu, ke eren e Prof. Anleitung f. d. U 
mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, a (über 90 (00 Miick IM hehraneh) der Vergnügungsrath. Die Kunſt, Gejell-| Verkehr m. Gerichten. (Muß ein Jeder mif enl) I 
Es en 4 . 5 i ſchaften durch die ſchönſten Spiele 2c.| D. Gelegenheits⸗Declamator f. Neujahrs⸗⸗ IN 
ee Re ge | N bieten die angenehmste Heizung ] angenehm zu unterhalten. Weihnachts, und Geburtstags » Feſte, JĄ 
14, 17, 20 119 miar die Belt > für Privatwohnungen, Geschäfts- Ben Se a en a, und Hochzeit, ' R 0 
; , 17, 20, 23, 25, 29, „die Beſten. Locale, Restaurants, Küchen, Der alte Fritz. Sein Leben u, feine Thaten.“ Geſchäfts⸗ und Liebesbriefſteller. f 10 
\ ma i I 1 Theaterbibliothek. Stücke für Vereine. Das Buch zum Todtlachen, jamos illuſtrirt. WAW 
3 Hohenzollern-Mäntel Schulen etc. und empfiehlt die- | 219 Couplets und Walzerlieder (Emma, Klinger's illuſtr. Haus; i ee a. N‘ 
05 ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert selben zu | i 97 0 Mauſeſchwänzchen, Man munkelt . Quartformat. f IA 
5 a k $ i 1 "A allerlei, Im Harem 2c.). : i „Heft mit J : . W 
2 Mark, „ Pabrikpreisen der Buderus schen ||] ati A Dr Textausgaben, ter id 
15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. pi Y Haus⸗ u. Familienkalender 1898, Quartf. Urfidele Witze, Tollheiten, Anekdoten und | 
— 1 Ją . . fartenipiel für 5 bis erſonen. . und 7. Buch Moſes. Intereſſaut und M (gl 
re „dia Stoffen is Rudolph Miſchke, Ę Booty daz Lichtbild r, Joch Bellachini s ga N EK A 9 
> 1 otographien, ichtbilder, höchſt[ Vellachini's Zauberkart. Das Alter, N F. (| 
3 10 Mart, di Danzig, Langgasse 5. FI pelujtigenó und ſenſationell! j Vermögen 2e. e. jed. Menſchen zu flar = > LE 
12, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. Alleinvertreter für Danzig und Ferner noch 5 intereſſante Unterhaltungs⸗ 5 Gratulgtions⸗, Nenjahrs- u. Witzkarten.“ 
un z Um 21026 Beigaben, welche hier wegen Raum- 1 Bilderbuch für unſere Meinen. 1 r 
R Rock-Anzüge 1 e mise nuitiörene ben Zwei intczejjante Unterhaftuinsbeigab. f I 
Dari s 8 CZ am 55 ieje P 20. zuj.für den un⸗ ieſe H ee. zuj, für den un⸗ š 154 
y En Boten, min ner cheat bee OC nike Salet at 00 origin. 20 Bücher araugi bid. Pr. v. 150 Mk. werthv. 20 Blicher OCE ea INAK, ki | 


Lager, gefertigt wie nach Maa 


Mark, 
24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. 


Knaben-Anzüge 
von 2,50 Mark an. 


A Knaben-Mäntel mit Pelerine 
żę von 3,50 Mark an. ; 


— Siof-Eloson === 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mt. (22902 


Goldene IU 


10 Breitonfe 10, Eke Kohlengaſſ 


parterre u. I. Etage. 10 


Für unſere Kunden, die unſere früheren Collectionen bezogen haben, ftellen wir Il 
auf Wunſch aus obigen beiden Collectionen 20 Bücher ze. für 1,50 ME, als 

M DAN” ee pea die keines der bereits erhaltenen Bücher enthält. | lil 
Bei gleichzeitigem Bezuge beider 22 5 JU] 
Collectionen A und B geben wir 5 4 
= aT Geschenk iMarchenbuch.j © 
Beſtellungen gegen Einſendung in Briefmarken ob. Poſtanweiſung od. Poſtkarte (N hme) | 
M Außerdem erhält Jedermann bis 24. December 2. 9 gratis ee ej 
. R ein Preisräthſel zugeſandt, und wird unter die Einſender richtiger . 
1 f Löſungen ſtreng reell öffentlich verlooſt: 
Chocolade |. | 5 Preise umsonst, also geschenkt: 
* F \ 1. Preis: Göthe, 16 Wände. Schiller, 12 Bände, Lessing, 6 Bünde. 


. ETA. 
(Mk. 1.60 das Pfund). „ f 
— f Kleist, 2 Wande. Hauff, 6 Bände. 
Beim Einkauf meines beliebten und bekannten N Seine Ausgaben auf ſtarkem Papier; elegant gebunden in 14 Bänden. 


Lahusen's Jod- Eisen- un porcie: Meyers klÜonvers.Loxik, ges. rr. werte Neis tiger f Wet. 


Leberthran n Schiller, fisis f. pee Göthe bee, li 
(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) (20550 | Alles umſonſ, vollſtändig gratis!!! a Preis- date nai ay au | 
JJ. %%% ũ V! 
lisoho Rrankheitrialas ne, Cee ene erte h Basie in e kai Gael Sah, % M 


a an darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, — : 
daß jede Flasche mt 1 granen E ver CHAMA welor Erfolge beweisen! ; | 
on. außen deutlich ſichtbar auf weißem Sire ten | pant; Ihre . 3½9 Dur $ 
Same Lahusen tigt. es mbere reie men guria | MONS erhalten] codec | Polste Zufriedenheit! Ss In bewundern! Sefes zu | 
Preis 2 und 4 % Letztere für längeren Gebrauch billiger,] richtig erhalten, bin ich bereit, ſendung Ihrer beiden Collet fanden Cole e ge 5 | 
Wie deere . Sina wenekotycte (OLP 1 955 noch einmal bei Ihnen zu bez tionen Bücher, welche ich am Es ift zu bewundern, wie Sie | 
Altſtadtapotheke (H. Lietzau), Löwenapotheke (M-Fleischer), | [A ftelen, da daſſelbe meinFreund Montag erhielt, muß id) meine pgo reichhaltigen Inhalt, | 
/ | | 


— 


[Bergers 


Mexico- 


REZ PRE R 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


) Nachdruck verboten. 


| Wer ſicher fein will, griteta É 
A ans beſter Kohle, daher von ſehr 
hohem Heizwerth und geringen 


ädt). v. d. sche theke, behalten hat, und werd Zufriede f . | 

athsapotheke (0. Kornstädt). v. d MARY sonan Ano I 9000 hat, und werde auch vollſte ufriedenheit aus⸗ ſolche hochinter 5 20. IN 

1 Dann und Schwanenapotheke (H. Enochenhaner) zu haben. ee ſprechen und erſuche noch ꝛc. für ſolch Giligea Sein tieren Hi HR 
— 55 gen. Erſuche alfo nochma 1 können. Ihre Gollecti : | 

in den meisten Golonialwaaren-. N Collection A u. B à 1,50 4 per Nordewitz Rügen), 18.10.97, 0 ionen, | 


20 Bücher für 1,50 , kann ich 


Aſchgehalt zu verwenden, kaufe Zu haben dromon und Seitenhandlungen. naj || ERA doi 55 r. Wessel. | Jedermann bestens empfehlen. | 
l i r 2 5 Fr. Wielins 4 Davmftabt, 17. oe 1 ; | 


D THOMPSONS. 


Dr. Thompson’s > 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


—SEIFEN-PULVER billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson't 
And die Schutzmarke „Schwanss, (7152 


Jise-Brikets, I 


dem alle Ilſe⸗Brikets ſtammen 
von uns. Marke Ilſe, ge 
ſchützt durch 9 
muſter Nr. 9128. 


ise. | 


| Buchhandlung Klinger, Boin 0. 2, Kaiser Wihenstr. L 


c 
RA AA DA AAA AAA AA ARA AA AAAA AAAA AA | 


Geschäfts-Eröffnung. 


p: 
= 
lee] 
pad 
mi 


Einem geehrten Publicum von oppot und Umgegend die ergebene 


A 
4 
4 
Bergban-Artien-Gefellfhaft, ' | <q Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage ein 
A Grube Ilſe N/L. osa] < | 
DR cwu — BEN zum EEEE > 2 Manufarctur-, Leinen-, Kurz- und 
a, Confertions-Geſchüft 
< 
4 
4 
4 
4 


vv vYvvvvvvvy 


eee, BOIBÜEMU.DAUNEN. 2 2 a rer r 


chemiſch analyſirt — amtlich controlirt. 
Offertre neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie (21633 


Wegen ſeiner natürlichen Milde und ſeines hohen 
fertige Betten und Bettwaren, 


Nährwerthes von allen ärztlichen Autoritäten als beſtes 
2 M. Gill Keilkiſſen, eiſerne Bettitelfen, 
m 


Stärtungsmittel für Kranke, Geneſende und Kinder UZ : 
mpfohlen, liefere ich infolge direeten Bezuges 20987 
8 
5 Gilka, Fiſchmarkt Nr. 16.82 
16$6©+++99903:6909690006 E 


nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 
Hochgachtungsvoll 


Gustav Kroll. 
Zoppot, am Markt. 


WYYYYWYYYWVWVWYJRYVYVYVVYVYVVYVWYTE 


— A | ©PP99999092.999999996 
D eröffnet Habe, 
® 
© 
® 
* 


die große Flaſche für 2 4% 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29, 


vvvvvv 
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Graf Otto von der Flühe 


Sonnabend, den 23. October 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
6. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Bei er mässigten Preisen. 


mua a 
Das Käthchen von Heilbronn. 
Großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in 5 Acten von } 
Heinrich v. Kleiſt. Bearbeitet von Franz v. Holbein. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
e, POCZ RZODNO CWA 
Friedrich Wetter vom Strahl 8 ` . 
Gräfin Helena, feine Mutter .. 
Ritter Flamberg, des Grajen Vaſall 
Gottſchalk, fein Knecht . . : b 
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß 
Kunigunde von Thurneck . ° u 
Rojalie, ihre Rammerjunafer . MEER 
Theobald Friedeborn, Waffenſchmied aus 
„Heilbronn. ; . ` . . . 
Käthchen, feine Tochter . s bI% 
Graf von Waldſtätten 


PPB: 


Franz Wallis. 
Ludwigvindikoff. 
Fil. Staudinger. 
Curt Gühne. 
Ernſt Arndt. 
Auna Kutſcherra. 
H. Meltzer⸗Born. 
Angel. Morand. 


Franz Schieke. 
Cili Kleyn. 
Eduard Nolte. 


Der Rheingraf von Stein, Verlobter 
unigundens Emil Berthold. 


> . Joſef Kraft. 
Jacob Pech, ein Wirth . F Max Kirſchner. 
Ein Köhler 8 A „ „ Alex. Galliano. 
Sein Bube > . . . Cl. Goldenhaus. 
Ein Page Marie Bendel. 


Ritter, Hofdamen der Gräfin, Pagen, Knechte, Reiſige, Richter 


des heimlichen Gerichts. 
j Größere Pauſe nach dem 2, und 3. Met, 
Caſſeneröffnung 6%: Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 24. October 1897. 


Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Zum 4. Male: 


Weltstadtfieber. 


Schwank in 3 Aufzügen von Hein rich Stobitzer. 
Regie: Max Kirſchner. 
> Perſonen: 
Wendelin Bürger, Organiſt ` 4 ` 
Wilhelmine, feine Frau 2 : 9 
Carl Friesland, Componiſt, beider Schwieger⸗ 


Novität! Novität! 


Max Kirſchner. 
Fil. Staudinger. 


ſohn : Ludwig Lindikoff. 
Sophie, deſſen Frau REA Fanny Rheinen. 
Lora Pianelli, Öperettenfängerin 0 Eilly Klein. 


Graf Kantſchukoff,.. 
Hans Steinitz 
von Stürmer 5 . . 
Rieke, Dienſtmädchen bei Friesland 

ean, Oberkellner. . . . 

in Schutzmann . . 
Ein Hausknecht . 
1. Ausgeher ; 
2. Ausgeher . 


Franz Schieke. 
Emil Berthold. 
Curt Gühne. 
Ella Grüner. 
Alex. Calliano. 
Bruno Galleiske. 
OscarSteinberg 
Hugo Schilling. 
Emil Werner. 
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Das Stück ſpielt in Berlin, 
Hi erauf: 
Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg 
Dirigent: Richard Bartel 
La Finesse de Lorgneaux; getanzt von Anna Bartel, 
Selma von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 
Pas de deux, getanzt von der Balletmeiſterin Leopoldine 
Gittersberg und Emma Bailleul. 
Schlussmarsch, ausgeführt vom geſammten Balletperſonal. 


Abends 7½ uhr: "Q 
Außer Abonnement. DA 


Die Fledermaus. 
Operette in 3 Acten von Johann Strauß. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 

Gabriel von Eiſenſtein, Rentier Eduard Nolte. 
Rofalinde, feine Fran „Kath. Gäbler. 

Franck, Gefängnißdirectoer . „Ernſt Arndt. 
Prinz Orlows . . 1 Paula Versky. 
Alfred, ſein Geſanglehrer © Emil Sorani. 
Dr. Falte, Notar „ Ernſt Preuſe. 
Dr. Blind, Advokat 2 © . Sojef Miller. 
8 „Ella Grüner. 


E E 


Adele, Stubenmädchen Roſalinden 

Aly⸗Bey, ein Egypter p Paul Martin. 
Namuſin, Geſandtſchafts⸗Attachs 
Murray, Amerikaner 
Cariconi, ein Marquis 


e | 
1 
l 


Heinrich Scholz. 
Emil Werner. 
Hugo Gerwink. 
Anna Kutſcherra. 
Gili Kleyn. 
Angel. Morand. 
Marie Bendel. 
L. Oldenburg. 
Fro k 3 > Max Kirſchner. 
Iwan, Kammerdiener i Bruno Galleiske. 
Herren und Damen, Masken, Bediente, Gäſte. 

Die Handlung jpielt in einem Badeort in einer großen Stadt 

. Im 2. Act: 

Kaiser-Gavotte 

von Kraft⸗Lortzing. 
Arrangirt von der Balletmeifterin teopolbine GitterSberg, aus: 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 


Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die goldene 
Ewa. Luſtſpiel. 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Concert 
der Opernmitglieder, 
Guckeri. Luſiſpiel. 


KEF us FORZA ae 


Melanie 
%elicita8 
Sidi 


Gäſte des Prinzen Orlowsky 


. . 


In Vorbereitung: Officielle Frau. Frau Lieutenant. 10 
7 — ly. 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Produrtionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige (18217 


Medicinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


Aufgepaßt! 


Salzheringe Saizheringe 


Sonnabend 


Hierauf: Comtesse A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bebe. Fasel „ 
Krebs -E. alter 6 Fler 


23. October. 


= 


Suppen der Welt. 


Ein Hochgenuß für Fein⸗ 
chmecker! 


Vollſtändiger Erſatz fü 

rebſe. Präparirt aus 
friſchen und allerbeſten 
Krebſen. Die Krebsſuppen 
davon ſchmecken delica 
und die Zubereitung der⸗ 
ſelben ſpart viel Zeit und Ba 
Mühe. Stets fertig zum 
Gebrauch! 

Prämiirt auf d. Bremer 
und Bochumer Kochkunſt 
Ausſtellung als „einzig in 
ſeiner Art.“ 

Laugbein'sKrebsextrae 
iſt für jeden Haushalt un 
entbehrlich und iſt derſelbe 
für Mahlzeiten ſowie zur 
Pflege für Erwachſene und 
Kinder als ſtärkendes und 
billiges Nahrungsmittel 
zu empfehlen. 

In Dofen a 60 Pf., IMF, 
1,80 Mk. zu hab. in Danzig 
in den Niederlagen von 1 
A. Fast, Langenmarkt 33/34 

Filiale: Langgaſſe 4. 


„Monopol“ 
giebt die besten Krebs- ; 


Lauggaſſe 78 
Special⸗Abtheilung für elegante 


Danzig. 


Langgaſſe 78. 


7 
A 


Nach Nen-Engagement | 
eines hervorragend Kückliven Zusehneiders 
wird elegante Herren-Garderobe nad Maaß 
unter vollster Garantie für besten Fü und E 
fudge Mannen 


iuferjtpreiawiirdią | 


Zoppot, am Markt. | 
Gebr. Dentler, Heil.Geifty.47. 

” Fiſchmarkt 45, 

Gust. Heineke, DundegajjeS9. k 

Alb. Herrmann, Fleiſcherg. 87. 

Filiale: Ketterhagergaſſes. 


„ Poggenpfuühl 73. 
Carl Köhn, Vorſtädt. Graben. 
J. M. Kutschke, Jopengaſſe. 
Aloys kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42. 

| Kurowski, Breitgaſſe 108. 


Filiale: Breitgaſſe 89. 


Hunde⸗ 
Max Lindenblatt, Heilige 
Geiſtgaſſe 131. e 
P. Pawlowski, Langgarten 8 LANE 
R.Wischnewski,Breitgajje17. 


Clemens Leistner, 
gajje 119. 


Central-Bureau der 
Langbein'schen Krebs- 
Extract-Präparate, 

Hamburg. (22734 


= angefertigt. 
A [22009] 


Großes und reichhaltiges Lager in fertigen Herren u. Auaben⸗Garderoben. 
Herren⸗Hohenzollernmäutel und Winter⸗Havelocks often wem und blauem Tud Soden und erg, 


ſtoffen, 7 A. 20, 22, 26, 33—43. 
Herten⸗Schlafräche a. glatten u. gerauhten Stoffen mit eleg, Beſäten 4 n, 18, 16,50, 21, 24—37 
herren⸗Rotk⸗ und Grfelidafte=Anige, 1. und 2eteihig, aus rarse Benz gglg 
herren⸗Jaguet⸗Auzüge, te und 2⸗reihig, e Loonet, gaben, heul, 415, 16, b, 26-088. 
Verren⸗Joppen aus Lodenſtoffen wit warmem Futter in nenehen INN 4 7 o, u, 14-18 
I Herrensdeinkleider in allen Farben, glatt und geſtreift, „0 3.0, 425, 5, 6, 9—12. 
‚Sinder-Angüge ans guten Cheviot- und Ladenſtaßfen, blan, braun und gran, 4 88 
Kinder⸗Aäutel aus Loden- und Cheviolſtaffen, eli und dunkelfarbig, „s, 4, s, 6—14. 


Merken: Audi „ 


Neuheiten. 


* 
D 1 


A sännllichekrlikerfün A 
\\Damenschneiderei 
| "DANZIG 

Langbasse j 


il 


Vorgezeichnete und an- 
gefangene (22431 


Handarbeiten 


ande md 
wirdisehails - Behlrzen, 


4 


In dem nasskalten Klima Deutse lands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


« 7 y 

Oswald Niers Ungerygste! 

Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern 

seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten: „Natinnalgetränk”, 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


Gutes Landbrod, Depot der echten 
Hefenbrod, Sauerbrod, 


halbe 
ine: ftpreug. bes, „l | 
Bee] Petersburger 
+ 
Gumuibeots, 


ort. 


Gegen EN 


s . tę > 7 17 
Jah e Garantie ar e „e PE pro ½ L. an, sow. iu m, plomk. Orig.-Flaschen v. Ya, 1 . % 
iſte i fowie aller Arten f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bew. Hoh. Rabatt 
ył NY) Teifi ch , ) d! 
ros eil a 1 nicht 57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschlan 


Ansi. Preis courant nebst Broschüre gratis und franco. 


Ferptegeehäft ma. BERLIN N., zue. 180. 


“7 OSWALD BIER 


giebt es nur ein zuverläſſiges 

Schutzmittel, das aus gerein., 

präſervirter Galle beſtehende 
Fellitin 


von K. F. Töllner, Bremen. 


9 

“m allein für 

die von 

mir new 

erfunde⸗ 

nen ge⸗ ; 

ſetzl. gez ) 
9 n 


Taſten⸗ zu billigſten Preiſen 


| ' f 
ſedern, ſondern auch für die Geniralgeschift nebst Restaurant: 
> 


Tauſende von Anertennnigafehreibet 


pon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht 


Verſandt gegen Nachnahme. Bera und Tiſchdecken 2c. (7488 


Abgepafite Portieren || 


Altſtädt. Graben 111 | padung frei, anerkannt befte 


Selbfteriernihule und Katalog 


, f teutamtlidj einge PACH Haan „18024 
Flacons à 60 JJ durch alle Gagcaen mee . 8 s B d ' 13024) Danzig, Brodbänkengasse 10. (130 
sfp * A 5 Son © 
N Apotheken u. OPO PROZA A Í uno. eren i 
i all cd ie 0 15 Wen ! NJSJSNU z 2 
zache | | Seger e e e > Ernst Hotop i 
i z A) t e 7 p M. hy 
Kół A. Li. Mohr 5 mit &denjchnnern und Zuhaltern, Ecke Holzmarkt. (22811 $ RNA mA ne E | | 
3 ER: vielen  Ridelbejchidge, orgels | | m EM Rae S Berlin W. 
| ; Art 840 10 blos5: DRE, 4055 * e irn Marburgerſtraße 5 mM 
r hör 059 +, , AŻ 7 r 
6½ Mk., Achör! l er w. | 
3 | II ec Ren ker alt, G gerig t \ fen für Ziegel und Kalk. (1502 Je 
- 6 echte Regiſter 13 MIN, 2 ange A 
b || PHI . i 
im Geſchmack und Nähr⸗ begleitung 50 Pf. extra. Hohe 21 2 elm as ehinen. 5 
werth gleich guter Butte elegante ſolide Accord- Ki 
| Zither — REISEN | 5 | i oben tn eig. Ziegeleibetrieb. 
ARE | | soppa unn Salonan a 75 | | Preipete toftente, e 
i a alen 3 ½ Mk. 5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen⸗ RT RE gya BER PODANEJ r | 
ale eine 10 o 16 dan belg bins | | beitefiufe in Gardinen, Por- Mygienischer Schutz., 
82, ME, mit jämtlichem Iubehör. | | tieren, Steppdecken, Divan: (Kein Gummi.) 205 


5 22 IZ) AA A AED „M. M. | E ————— A —— 


m amil,  Dłujttinjtruniente gratis, hochapart ſ½ Schachtel (12 Stück) 200 % Porto 
f tanich geftatieh, kläglich Diele Mache Nee 2—8 Chals, a 2,3 % Schachtel eee 0 A —— 2 
beſtellungen. Kleine Harmonikas bis 15 % Probe ⸗Chals bei ½ Schachtel 11 l 
von 3 bis A/s ME lefevre eben | | Varb. u. Preisaug. franco. = S8. Schweitzer, 0 
Ditte Feelen und billigen Pinta D Berlin O, Holzmarktſtraße 60 te 
von Hahn & Hasselbach, eee een lllnstrirter Praeht-Katalog 5 elch 
ie Dresden, MANN S EVERING (144 Seiten ſtark) gratis u. fre. ni 5 
giebtjed.Barteine schneidige | | HER , 


Neuanrade 152 Westfalen, 


Form und schönen Glanz, 


Imillefövre,Teppiehhans 


€ à % 1/25 bei C. w. Salewski, | 91108 9 4 RUAD p 
Empfehle krotz ſehr hoher reiter 80 1 Schmiedegasse 7. (20049 Z RO Liz 2— BERLIN S., Oranienstr. 158, | ZELTEN u. Kunben⸗Hüte Ense MiG Ie i 
1897 er Schottenheringe a To. 30, 32 un 5 55555 a jer fta A per 9 
„ Norwegiſche Flum⸗Fettheringe a To. 24, a) Haustho r 7 MI f ŚJ agierfióńie (28814 e Tamy bas ŚL dola 
und 82 4 3 ( ir im Putzgeſchäft neue Sendung i Butter empfiehlt äußerſt billig 17 aa ib. Fussoioko grat. W eine» 0 
Eine Partie alter Heringe a To. 14 und 16—18 de. Be, ganz moderner Hüte einge⸗ offerirt und verſendet per Nach⸗ + B Schlachter Holzmarkt Tiens b. Schneverving. (ei x 
in ganzen Tonnen. Verſandt nach auswärts gegen troffen, desgleichen Schürzen, nahme Dom. Gr. Golmkau k Nr. 24, 


Nachnahme oder vorherige Caſſe. 


H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Jede Damen Frifur wird 
billig und modern angefertigt. 
Fr. Littwin, Schmiedegaſſe 26. 


~ 


Möbel-, Tafelmagen, Spazierzu. 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben 
Vangaarten 51, P. Selke. (22096 


Tiſchbutterpro Pfd. 1,10 Mk. 
ſowie fette litthauiſche Koch⸗ 
butter pro Pfd. 90 u. 80 Pf. 


Bänder, Hemden u. viele andere per Sobbowitz vom 1. Novem- 
Artikel. — 5 8 bei lt ge⸗ 575 > an und weiterhin jolange 
kaufte Hut wird umſonſt gate | der Vorrath reicht, gerupft, zum ie f 
nirt, 90 jeder aufgarnirte Hut Preiſe von 55 AE Pfund, und ZACH EP Bahnſtation aus meiner Forſt 
ſchnell, billig u.ſauber angefertigt. bittet ſchon jetzt um werthe Be⸗ E. Reimann, IKoſub bei Hoch⸗Stüblau. 

Hochachtungsv. Frau Wenkhaus. ſtellungen. (22808121 Altſtädt. Graben 21a. 16542) S. Blum in Thorn. 


Kieferne Klogen 1. u. 2. Glajje, 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz ꝛc. offerire franco jeder 


re 
Jede vorkommende Herr 
arbeit (auch Herren eg fte 
ſauber und billig aus gelnter⸗ 
u. chem. Reinig. WOŻĄ EIA 3, 3 
proben zur Anj. BOWIE: 


ROD AD u 


= — 


249. 3. Beilage der „Danziger Zlenefe Nachrichten- Sonnabend 23. Ollober 1897. 


Brentau je 1 Jahr 2 Wochen Gefäugniß, weil fie im 
Auguit v. Is den Gaſtwirth S. mit Stöcken und Meſſer 
ohne alle Veraulaſſung ſchwer mißhandelt haben, jo daß ©. 
längere Zeit krank war. 


dh Praning. 


m. Zoppot, 22. Oct Wie wir ſchon geftern in unſerm 
Bericht über die Gemeindevertretung andeuteten, find die 
hieſigen leitende Kreiſe lebhaft mit mehreren, das Empor⸗ 
blühen unſeres Badeortes ſtark fördernden Projecten beſchüftigt. 
Im Weſten Deutſchlands gleich hinter Berlin iſt unſer Ort kaum 
dem Namen nach bekannt. Wir leben in einer Zeit, in der mehr 
denn je dem Sport gehuldigt wird; die Orte, wo Rennen 20. 
en b eee We e a 
trä 6 s 12 bemühte ſich Herr Oberſtlieutennant v. Dewitz bald na 
ke tigen abe bezüglich der Ernten recht ſehr zu Aus dem Gerichtsſaal. dem gelungenen Wettſegeln der hieſigen Luſtboote babin, 
die Bäume rig ließen, wäre es doch ganz verkehrt, 5 leinen Seglerelub, der fi dem Allgemeinen deutſchen 

le etwa das entgelten zu laſſen und nichts für Strafkammerſitzung vom 21. October. 5 der Segler anſchloß, in's Leben zu rufen. Diejer. 


e 


Autwerpen, 22. Oct. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., ver November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per October 56½¼, Margarine rubig. 

Pejt, 22. Det. Productenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per October 12,10 Gd, 12,15 Br., per Frühjahr 
11,75 Gd, 11,76 Br. Roggen per Herbſt 8,63 Gd. 
8,65 Br., per Frühjahr 8,45 Gd. 8,50 Br. Hafer per Herbſt 
— Gd, — Br, per Frühjahr 6,31 Gd, 6,33 Br. Mais 
October per 4,50 Gd, 4,45 Br., per Mai⸗Juni 5,13 Gd., 
5,14 Br. — Wetter: Schön. j 

New: York, 22. Det. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 97½¼, per December 973i, per Mai 951. 

Chiengo, 22. Det. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 93½, per December 94½½, per Mai 98/8. 


EN futter. Man kocht das Erbſenſchrot mit einer Beigabe 
Landwirthſchaft. von Salz und ſetzt es 1 in Mengen von 100 bis 

Düt (Nachdruck verboten.) 250 g der Milch zu, welche die Kälber erhalten. 
Bo ns der Obſtbäume. Bei der Aufzucht von Kälbern wird ebenjo mie 
Wenn di on Dr. A. M. Grimm. bei der Zuchtwahl im Allgemeinen noch viel gefehlt. 
Linie auf e Mißernten der letzten Jahre auch in erſter] Vielerorts werden die vorzüglichſten Kälber von guter 
jo läßt eg e ungünſtige Witterung zurückzuführen find, | Abſtammung verkauft, während andererſeits jeder 
Bezug auf y andererſeits doch nicht läugnen, daß in „Schwanz“ zur Aufzucht verwendet wird. Wenn man 
Stoffe viel; en Wiedererſatz ber dem Boden entzogenen nicht ſelbſt gutes Vieh hat, ſollte man die vorzüglichſten 
[bern 2 zu wenig geſchieht. Auch bei den Be⸗ Kälber, wenn irgend möglich, zum Zwecke der Aufzucht 
ie Erkennt Obstbäumen muß endlich ganz allgemein | anfaufen und hierfür die minderwerthige Waare der 
| pianę AB Eingang finden, daß gleichwie die anderen Schlachtbank überliefern. 
0 


en au der O fi 72 > 
er dauer objtbaum einer Düngung bedarf, wam 
letzten duernd Erträge liefern. Wenn nun auch die 


Berlin, 22. Oetober. Nach „Statiſtiſcher Correſpondenz“ 
beträgt der Saatenbeſtand und die Ernteſchätzung in 
Preußen um die Mitte des Monats October 1897. Stare 
toffeln 2,9, Klee (auch Luzerne) 25 (Ernteausſichten.) Winter⸗ 
weizen 2,6, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 2,7, Klee 2,3, 
(Stand der jungen Saaten.) Es bedeutet: 
Nr. 1 gleich ſehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering 
5 ſehr gering Ernteertrag auf Grund von Probedruſchen: 
(Kilogramm vom Hectar). Sommerroggen 821, Winterweizen 
1829, Sommerweizen 156% Winterſpelz1227, Sommergerfte 1614. 

A Be en. —— — TZ Tdi OT En nn mn nr 


* 
Tuſtige Ecke. z 

Im Zorn. Sie: „Das ing ich Dir, Alois, wenn Du 
noch ein al fremden Leuten gegenüber behaupteſt, Du ſtändeſt 
unter dem Pantoffel, dann ſollſt Du mich kennen 
SA ar NK 

emüthlich. remder: „Herr Wirth, da 
die Rechnung łe spó — Birth „Warten Sie lieber bis 
morgen, vielleicht fällt mir noch was ein!“ 

Unſere Kinder. Großmama: „Was macht Ihr denn 
da, Kinderchen?“ — Lieschen: „Wir ſplelen Mann und 
Frau!“ — Großmama: „Das tft brav von Euch! Was 
macht aber der Bor zwiſchen Euch? Wozu habt Ihr dem 
Hund eine Nachtmüge aufgeſetzt?“ — Paulchen: „Ja, 
das iſtunſere Schwiegermutter!“ 

Höchſte Renommage. „Es befand fich doch früher neben 
Ihrem Schloß ein Abgrund?“ — „Ganz recht, den habe ich 
inzwiſchen mit Auſternſchaalen ausfüllen laſſen!“ 

Bitter. Ste: „Ach, ich fühle mich jo elend!“ — Er: 


ie ju 

thun; Hier x r nä i , f 
+ dieje raie wür Ę 73 A 4 Ą F ; Slan ijt der Verwirklichung näher gekommen Jadur daß 

zu fallen. ſe „Strafe“ würde nur auf den Beſitzer Die Strafkammer I verhandelte heute wieder gegen eine dich in Danzig mehrere Herren zuſammenthaten, W A 


M i S e 3 künden. Herr v emi 5 è 
weiden oute im Gegentheil heuer Alles unternommen Suianne Bialk aus Migge, welche beſchuldigt war, am geen 1 łe net Sing AR 2. Borftgenden 
ganli AS möglich ift, um ein weiteres Mißjahr . n ee Ber Asta A $ ählt. Die Militärverwaltung ift dem jungen Verein 
Dianą au uſchleßen Dazu gehört vor Allem die a 1 Eee ee e e WARE jedz. entgegengekommen, indem fie eine alte Caſerne in 
im MIANA and ſich nun, was für Nährftoffe ee de 1 5 Gegend 9018 Sineo baion A 3 geringe Entgetd von 30 Mart 

Su 5 und wie werden dieſelben verabreicht? das Hebeammengewerbe; fie hat nach ihrer jährlich zur Unterbringung. 3 "ane zc. bereitwillig 
mitten ofibäume kommt von den künſtlichen Dünge⸗ 8 Angabe en ca 60 Fällen ſelbſtſtändig die e e ona 
Ślidfiojj nit allein Chilifalpeter für die Zufuhr von Geovurtshilfe vorgenommen. Im vorliegenden Falle werden dieſen 11 A e eee 4 5 n 
g it i Superphosphat reſp. Thomasſchlacke und ihr von den mediei iſchen Sachverſtändigen Kretsptzyſteus RN re > der Segelboote unentgeltlich dem 
x die Zufuhr von Phosphorſäure und Kali in Dr. Kämpfe⸗Carthaus und Kreiswundarzt Dr. Do b ber: Verein überwieſen worden. ueber den Namen 

e. des Clubs ſind ſich die Mitglieder noch nicht einig. 
Während einige den Verein „Danzig⸗Zoppoter Segelelub“ 
nennen wollen, haben andere die Abſicht, ihn „Weſtpreußiſcher 
Seglervereln“ zu nennen. Die Rennen jollen von Zoppot 
aus beginnen und auch wieder hier ihr Ziel haben. In 
Erwägung defen haben denn auch geſtern die Stadtväter 
dem Verein 1000 Mk. bewilligt. — Eine ebenſo wichtige 
Förderung würde unſer Ort erfahren, wenn die Her⸗ 
verlegung der Rennbahn des „Weftpreußi- 


1 Die drei le zähr ördern ſtein⸗Sierakowitz jo grobe Vernöße gegen die einfachſten 
Hel dichtoildun ee Nährſtoffe befördern Regeln der Geburtshilfe nachgewieſen, daß der Gerichtshof 
U Mu einmi > RR 875 Chiliſalpeter auf den fie für ſchuldig an dem Tode der Wöchnexin erklärt und ſie 
p leig awitt Schwierigkeiten bereitet das Èm- dafür zu 3 Monaten Gefäuguiß verurtheilt. Der Staats⸗ 
0 j th „er Düngemittel in der Art dem Boden, anwalt hatte ein Jahr Gefangniß beantragt. 
Die befte adchlich den Wurzeln zu Gute kommen. Wegen Widerſtands gegen einen Forſtheamten und 
im u Methode bleibt noch die folgende: Es wird Beamenbeleidigang waren ferner der Stellmacher Johann 
ur Amkreis der Krone — daſelbſt befinden fih die Dieckhardt und der Schneider Michael Kudlinsti 
er aufnahme allein geeigneten Faſerwurzeln — ein aus Piechowitz, Kreis Berent, augeklagt. Der Oberförſter 
G Tieſe und Breite des S 8; E 3 5 Neumann zu Lorenz hatte ſeinen Beamten befohlen, während der 
Yaben aus e ben e n l 244 entſprechender heißen Jahreszeit in dem Königlichen Forſt wegen der Feuers⸗ 
handelt, di gehoben und, falls es fidh um Grasland gefahr keine unbefugten Perſonen zu dulden. Am 3. Juni d. J. 
lej ie Raſenſtücke derart beiſeite gele t, daß ein | traf der Förſter Schumann in dem Forſt die beiben Angeklagten, 
- ne SUR 8 der gy W I 
Üben len wieder möglich ift. Der Grund diejes weiche fid hinter einem Strauch niedergelegt batten. Er 
eiuige 1 gelockert und bleibt, wenn möglich, forderte fie anf, den Forſt zu verlaſſeu. Die Leute glaubten 


ſchen Reitervereins“ auf Zoppoter Terrain 
zur That ſache wird. Die diesbezüglichen Verhandlungen 
find bereits im Gange. Es ift beabſichtint, ein der Gemeinde 
gehöriges Stück Land von 80 Morgen zu dieſem Zwecke dem 
Reiter⸗Verein zu überlaſſen. Das Land zieht ſich öſtlich von 
der Eiſenbahn hin und liegt zwiſchen dem zweiten und dritten 


Ares 5 2 ER je befä i dem Grund und Boden des Guts⸗ 1 en KA Dolls aor een „Was iſt Dir denn, biſt Du kronk?“ — Sie: „Nein Frau 
Cler pat der Einwirkung der Luft ausgeſetzt, worauf h bert Sopot Pa AGE S wit zn Bahnübergange der Strecke Zoppot⸗Oliva. Falls der Reiter- | Lehmann hat mir ein Gebcimnik erzählt und num habe 
einer Me Phat oder Thomgsſchlacke und Kainit je in s p g Förster hier? Hier hat ein Könialicher Förſter Verein ſich für dieſen Platz euiſcheidet, A auch die Eijen- |; h vergefien, was es marh 
Auf d nge von 1,—1 kg für jeden Baum gleichmäßig gar nichts zu ſagen!“ Kucklinski Nef ode DIR DI 24 0 7 Bahn:Direetion für die Tage des Rennens dort eine $altee Sanan KC Z CCC, 


Ay rabenſoh i 11 2 A 7 e , żę ſtelle anlegen. 
n deuſohle vertheilt werden. Eine beſſere was juhm du hier?“ Obwohl der Beamte fie | itele antepe 5 - i 
ahme wird erzielt, wenn dieſe Nährſalze mit darüber be ſich unbefugt in dem Forſt * Neufahrwaſſer, 21. October. Der große Ent 


nen Fele, daß (fie ‚4Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke. 
3 rüber “te, g i 7 N ED HAR 5 
Chilia zpiebtannen Waſſer befeuchtet werden. befänden, giugen fie nicht, drangen vie mehr, nachdem ladekrahn, welcher auf der linfśjetigen Kaimauer 


s 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für M. 1,80 Pf. 
$6 „ . n Friihju Sommerstoffz.Kleid „ „ 1,68 „ 
6 „ Solides Damentuch „30 „ 
6 „ Jeloutine Flanell guter Qualität „ „ 4,20 „ 
6 „ Ball-u. Gesellsch.-Stoff, r. Wolle „ ,, 4,50 „ 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus. 
Schlussausverkauf sammtl. Winter- u. Frühj.-Stoffe 
& zu redueirten billigsten Preisen. (17798 
Kuster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis. 
X Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen 
i Anzug für M. 2,75 Pf., Cheviot z. g. Anzug für M. 5,85 Pf. | 
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pontofjeln und einem dicken Stock auf Sch. ein. Letzterer 
machte nun ſeinerſeits von ſeinem eichenen Krücckſtock ebenfalls 
energiſch Gebrauch und ſchlug fie aus dem Felde. Das Gericht 
erachtet nach dem Ergebniß der Verhandlung obigen That⸗ 
beſtand für feſtgeſtellt und verurtheilt Dieckhardt, der wegen 
eines gleichen Deliets ſchon vorbeſtraft iſt, zu 4 Monaten 
2 Wochen und Kucklinski zu 4 Monaten Gefüngniß. 
Als ein ungetreuer Kuecht bekaunte fih ſodann der 
Unterſuchungsgefangene Arbeiter Joſef Rettling aus 
Schmierau. Derſelbe ede a e 
Schmierau bedienſtet. Er führte Holzfuhren des H. aus der nah 
Forſt Oliva nach sh Hafen 19 Neufahrwaſſer. Es waren] danu auf höhere Kabelberichte und unbedeutende Aukfiufte im 
genau gogemeſſene Eichenhölzer, die für eine Firma ]Nordweſten eine ſteigende Haliung an. Auch im weiteren 
in Weſtfalen verladen wurden. Am 5. Auguſt d. Is. Verlaufe führten ausiändiihe Käufe und bedeutende Ent- 
hielt er vor einem Gaſthauſe in Langfuhr an, traf drinnen nahmen eine Steigerung herbei. Später trat auf Verkäufe 
den Arbeiter Otto Senger aus Zoppot und trank mitder Hauſſiers eine Reackion ein. Schluß ſtetig. — Mais 
demſelben. Um weiter trinten zu können, nahmen Weide einige Zeit nach Eröffnung fteigend in Folge der Feſtigkeit 
per vom Wagen zwei Hölzer im Werthe von etwa 6 Mk.] des Weizens, ſpäter führten Realiſirungen eine Abſchwächung 


h 4 ` ſtand, fing in legier Zeit an, etwas zu ver- 
desen pe ka emgertdi. Kea bie Cole des e e 
Die Abbrucharbeiten find jetzt beendet und fol der 
Krahn vorläufig ganz außer Thätigkeit geſetzt und nach 
Danzig geſchafft werden. 
„ ] ũ mn!!! .. . ] WIT 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗Pork, 21. Oct Weizen eröffnete ſtetig, nahm 


Grabeng © ſcharf eingerecht. Auf die Sohle des 
oft er folte außerdem eine Kalkgabe kommen, die 
hfo eine vollſtändige Ausnützung der anderen 
Bon e berbeiführt. 

Hoffen, töden in der Wirthſchaft vorhandenen Dung⸗ 
oben Reigen Compoſt und Jauche gleichfalls auf die 
fe ge Hilderte Weſſe untergebracht werden, wodurch 
Ein ya, Aummurzeln am leichteſten zugänglich find. 
noch pa teren um den Stamm herum, wie man es 
keinen Uig genug ſehen kann, hat fo ant wie gar 
ort Zweck für die Ernährung des Baumes und 

höchſtens dem Graswuchs zu gute. 


ACZ 


denat" wird in der Menge von ½ Kilogramm ſſie ſich in poluiſcher Sprache berathen harten, mit Holz⸗fdes Hafencanals in Neufahrwaſſer, gegenüber dem 


KENA Ch 
IRA h 
i dende, Geflügel. und Sinavögelzucht. 

RON n Räude der Pferde empfiehlt jid eine der und ve kauften jie in einem Hauſe für 20 oder 30 Berg. herbei. Schluß kaum ſtetig. 


„befördert die Heilung aufgeriſſener Haut an den Händen 
en Miſchungen, welche, Abends eingerieben, 15 fuhren Beide ſtatt nach Neufahrwaſſer nach Danzig. Chicago, 21. October, Weizen Anſaugs ſteigend auf 


auf das Beſte“, iſt ein ärztlicher Ausſpruch. Ueberall, 
auch in den Apotheken erhältlich. (21716 N 


(4 242 Das Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl wird ſeit über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 


man we mit Seife abzuwaſchen ift, welches Verfahren Hier luden fie bei der Schornſteinfegerfrau Emma | ińlehte Ernteberichte und ausländiſche Käufe. Später trat 
Theer — bis fünf Mal wiederholt. 1. Kadeöl 120, Ste egemann noch zwei Hölzer ab, ferner bei der auf Realiſirungen ein Rückgang ein. Schluß ſtetig. Mais 
30 grüne Seife 120, Ternentinól 120, Benzin] Arbeiterfran Anna Schrock auch eins und fuhren | ftieg einige Zeit auf Dedunzen der Baiſſiers und Käufe für 
dann nach dem Kohlenmarkt. Hier erktärte Rettling feinem | den Export; gab aber ſpäter im Einklang mit dem Weizen 


A 
Femeile, — 2. Queckſilberfalbe 60, Vaſeli 0 
benin 60, Echte 0 Theile c DAE M Freunde ex müſſe noch mit dem einen Pferde zum Schmied, etwas nach. Schluß kaum ſtetig. 


Hor i + Senger möge inzwiſchen den Wagen bewachen. Damit Stettin. 22. Det. Spiritus loco 40.5% bezahlt. zyt 8 sę N 

ung der alte. Ein ſehr gutes Mittel zur Behand⸗ jpannte er A Pferd ab, ſetzte ſich hinauf und ritt davon. Hamburg, 22. Oct. Kaffee good average Santos und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconpales. 
onig u Hornſpalte ſoll, nach neueſten Ener. Sea Freund wartete vergebens auf ſeine Rückkehr; er ließ per December 33, per Mai 34. Behauptet. ſceuten, ſchip ache Kinder, nährende Frauen, Lungen, 
heile nd gelbes Wachs fein, Beides wird zu gleichen endlich das Gefährt ſtehen, und die Polizei nahm ſich desſelben Hamburg, 22. Oet. Petroleum ſchwach. Standard] Nerven- und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
Bere; N bei ſchwachem Pinſel auf den zuvor ſorgfältig] an. Rettling war inzwiſchen bis nach Schſdlitz geritten. Dort | white loco 4,75 Br. alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 
und „Aten Huf oben und unten, ſowie in die Spalten bot er das Pferd vergebens einem Pferdehändler zumgtauf an. Als Bremen, 22 Oct. Raffinirtes Petroleum. Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 J, 6 Pfd. 
dieſer iſſe aufgetragen. Eine mehrmalige Wiederholung Süd ar a a A p: A) zen von ene N Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. |3 M bei 6. Kuutze, Löwen ⸗ Drogerie zur Altſtadt, 
ei A 3 udan nach Carthaus, von dort na ebno und kam in Paris, 2 et. etreidemar tei. owon al unią, 9 i x 23 
herbeifah anden F einigen Tagen bis nach Pretoſchin im Kreiſe Neustadt. Als 18 8 ruhig, der October 29,25, per November 29,00, Danzig, Paradies gaſſe 5 (19523 


4 2 j ihm hier bie Polizei näher rückte, ließ er den Gaul im Stich |ver November⸗Februar 28,76, per Januar⸗Abril 2835 
duschen als Futter für das Rindvie. Will mau und entfloh. Ert fpäter wurde er verhaftet. Das Gericht Roggen ruhig, per October 17,75, per Jauuar⸗April 17 75. 
ihre indvieh mit Erbſen füttern, jo muß man diefe | verurteilt ihn zu 9 Monaten Gefänguiſt und 2 Jahren Me ruhig, ver Oetober 62,75, ver November 62.00, ver 
reich harten Schale wegen ſchroten laſſen. Da fte febr] Ehrverluſt. Senger erhält wegen Begünſligung 1 Woche November⸗Februar 6130, per Januar⸗April 6,80. Wib ül 


man 12 Eiweiß und ſchwer verdaulich find, io darf Gefänguiß und die Schrock 3 Tage Gefänguif wegen behauptet, ver October 59, ver November 59, per November⸗ 


Bevor Sie Seiden- 
E ensto Te stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 


Gemessen gleiche die reich- 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei 


tejefben nur in kleinen Mengen verabfolgen, weil] Hehlerei. Die Steegemann wird freigeſprochen, da fid | Decemoev 59½ per Jarum-Myril 6014, Sviriruś behauptet, r e a 

je ſonſt vom Magenſaft nicht bewältigt | und herausſtellt, daß fie zu jener Zeit verveiit geweſen ift. f per October 41 ver November 40, ver November⸗December A 5 MICHELS & Qie a BERLIN 
ann blähe d wi "fen Für Och ſen ſind die Erbſen ein Während des Plaidoyers des Staatsanwalts ereignet fid ein | 39%, per Jauuar⸗Avpril 39, Wetter: Schön. ÓW ES 

teg 3 M ) $ ſehr aufregender Vorfall. Die Steegemann ſtürzt mit Paris, 22. Oct. Rohzucker ruhig, 88% Toco 26 Königl. Niederländ. Hoflieferanten æ Leipziger Strasse 43. 


tafte und Kraftfutter, und kann man täglich bis lautem Gepolter zur Erde und verfällt in heftige Krämpfe. a 26. Weiher Zucker ruhig, Nr. 3, per 10 Kilogramm 


Nuß auf 1000 kg Lebendgewicht geben. Auch bei der Wegen ſchwerer Körperverletzung erhielten ſchließlich per October 27½ per November 27/ per October⸗Januar] Deutschlands grösstes Specialhaua für Seidenstoffe und Sammete. 


22495 


27, per Januar April 281. 


CJ don Kälbern eignen ſich die Grofen als Bei⸗ die Arbeiter Joſef und Anton Weſſelkowski aus 
ZE DOO AO TE NE ZO 
= ŚĆ p 


28 


Rosen- 


(Schutsmarke) 


(Santell Kapseln 


l (Kein Geheimmittel) f 
benen Blasen- and 
rhein 


b na dussohn. Einspritz- 
1 S und Berufsstörung R 
I n Wengen Tagan. 
"NA ieleDankscnreiben. 
Mm; eon Au. 3.4, Nurächt 
it voll. Firma A pothek. ; 
Ph. Lahr in Würzburg. | 


am" 


— 


Großes Lager 


in 


Acht Petersburger 
Gummischuhen 
Boots und 
Gesellschafts- 
Schuhen. 


Großes Lager 


in 


Pelz-Stiefeln, 
Filz- Stiefeln, 
Jagd -Stiefeln, 


Tanz-Schuhen. 


JE 


Lampenſchirme 
Augenschutz 
fing . 1,— (22897 
nd wieder eingetroffen. 

ję, M. Ed. Axt, 
anggaſſe Nr. 57/58. 


it 
u Biel u 
Goldvnſteiner . 
Goldrarmänen . . . 1, 
eiten 120 „ 
Veinli,Reinetten . 1,20 „ 
jej ge - . 1,20 und 1,00 „ 
per M. Aepfel gemiſcht 1,00 8 
aus frei ins Haus liefert 
St No. 27. (22821 


„AChrotmiikien 

alle A ſteinen u.Unterläufern, 
bitig, ern übertreffend, liefert |} 
unter Garantie (22400 


alda B. Scheppke i 
T bei Marienburg Bpr. 
E r an ([Fallſucht 
a * (2) 

e Krämpfen) 
ry tlepfie u. anderer 
Broji. Sultänden leidet, verl. 
qyjtanco p Ariiber. Erhältl.grat. 


urch die Schwanen⸗ 
„Frankſurt a. M. (6757 


} 2 Langgasse 27. 
Allein - Verkauf für Danzig und Umgegend. 


Versandi nach allen Plätzen franco. 


` Dief ind in der Filiale Danzi eum F 

Dieſellen fin 0 Danzig, Lang umarkt 6, violette d’AmourExtrait a Flac. in eleg.Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,.—. 
Violette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2, —. 9 
violette d' Amour Extrait a Miniat.-Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. 1,—, A 
Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilettes H 


Sonnabend 


Schwarze und Couleurte-Kragen. 


Aus vorzüglichem Double, Bouclé, Ratins und 
Krimmerstoffen von 6,50, 10, 12, 14, 16, 16, 18, 20 bis 60 % 


Peiz-Mäntel. 


Aus vorzüglichem Coating in schwarz und farbig mit 
verschiedenen Pelzarten gefüttert und Pelz besetzt das Stück 30, 
33, 36, 40, 45, 50, 54, 57, 60 bis 200 4 


Abend-Mäntel. 


Aus ganzwollenem Foul& oder Tuch mit Satin, 
Wollsatin oder Atlasfutter, neue Formen mit verschiedenen 
Pelzarten besetzt, in allen modernen Farben, das Stück von 5, 6, 
7,50, 8,50, 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24, 27, 30 bis 120 4 


Grössie 


Die Heilkraft des Honigs reſp. 
des Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten feſtgeſtellt. A $ 2 
Es ſollte deshalb eee rer AA 9 Hexenſchuß, Gliederreißen, Rheumatismus. 


Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch 
ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 
Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- 

kuchen zu ejjen. 


Herrmann Thomas, Honigkuchenfabrik, 
Thorn, 


Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, i 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr: || 
jach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, y 


Dangi 


empfiehlt 35 
die echten Thorner Honigkuchen, 


und als Specialität: 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


stets in beſter und friiher Qualität zu haben. 


Beim Einkauf von Honigkuchen wolle 


man gefl. darauf achten, daß alle Packete 

it nebenſtehender a j. i 

mit nebenf be o Schutzmarke und en a det 
der vollen Firma verſehen ſind. 


„ Kionower, \ 
27 Holzmarkt 27 


neben Ertmann & Perlewitz 
empfiehlt als 


2 Gelegenheitshauf 1 N 
weisse Filzhiite per St. 75 Pf., Tuch-Filzhüte, p2 
neue Formen, 60 u. 75 Pf., grösste Auswahl in 54 
garnirten Filzhüten, Sammethüte für Damen u. 
Kinder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u. Kragen Ba 
neuester u. beliebtester Formen, Straussfedern pn 
u. Egretts in allen nur denkbaren Farben. 
Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Stoffe und 
Bänder in grosser Auswahl dy. 
zu billigſten Preiſen. (22242 4 


27 Holzmarkt 27. ls 
n ee 


Kartoffeln, 


Si 


PORZE PI 


Dis. er 4646) <©> ir ie O 


W PO 


Steindamm 24. (22840! Gut Holm. 


„Nolde's Pflaſter“ 


Niederlagen: 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunstproduct RE) 
fondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 


Violette d'Amour Sachets, hochfeine Austattung, a Mk. 1.—. 
5 parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 

5 einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon ME, 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 


Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt 
gegeben und ſind vorläufig durch kunſt⸗ 
volle Roeoeo⸗Placate erkenntlich! 


R. Hausfelder, Breslau. | 


$ Man laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die 
jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige Fabrikate 
aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! "EWE | 


Swickwolle, [EJ 
Rockwolle, y 
Zephyrwolle, 


Fort mit den Hoſenträgern! 

Zur Anſicht erh Jeder feco, geg. Frey.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 
für Erde aus Fundamentgrube Manim tomi und Phoebus, i Heut, e e 84 85 ty adw) 
a ; , eſchäft, a Ctr. rei Haus verkauft] k. Druck, k. W/ (O SL. ARNE Aai. 
r f a (22804 Schwarz & Comp., Berlin, D 274, m 28. Bertr. gef. (22034 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


pe 
KE 


Velour du Nord. 


Plüschkragen, glatt und mit Stickerei, das Stück 20, 25, 
30, 40, 50 bis 150 A 


Schwarze und farbige Jaquets. 


Aus vorzüglichem Double, Eskimo, Bouclé, Rating, 
Covert-Coat und Krimmerstoffen. Neue moderne Façons, 
das St. y. 4, 4,50, 5,50, 6,50, 8,50, 9,50, 10, 12, 13,50, 16,50, 
18, 20, 22, 24, 26, 27, 28, 30 bis 75 4 


Pelz-Capes. 


Aus schwarzem Caraculet, Stück 15 bis 38, , Murmel 
30 bis 50 «4, Sealbisam von 50 bis 180 4 


wy akni amn 


hilft ſchnell und ſicher bei (22093 


Preis nur 60 Pfennige. 


2,50 Mk., 


ORK 


u ji | 3,00 MF, 
Parfümerie ö m 


r garantirt 
9,50 Mk. 


wahres Veilchen⸗Odeur! 


A | Garantie, 


Moſchus⸗Nachgeruch! 


Minderwerthige 


im Gebrauch wundervolle ſtarke 


Veilchen⸗Paxfümirung. 


des Betrages. 


hindert jede Schuppenbildung! (21211 M 


= 


nur besto Fabrikate, za sehr 
billigen Preisem empfiehlt 


W. J- Hallauer. 


Einen Posten Maturwolle, ii, beginnt. 
Soeken passend, p. Pfd. 1,60. 


23. Detober. 


Dent) he Globus 


ihswerk 
Reichsweckeruhr, 
allerbeſtes Fabrikat, 
Schwan⸗Apotheke Herm. Knochenhauer, an der geſchützt, prima Ankerwerk, ver⸗ 
Thornſch. Brücke, Danzig, Apotheke a. Langgarten 106, Ad. Rohleder, | nickelt, geht und weckt pünktlich, 
und in den meiſten anderen Apotheken der Stadt u. Provinz. desgleichen mit 
5 e VNachts leuchtendem Zifferblatt 


.. cht ſilberne Remontoir⸗ 
uhren mit doppeltem Gold⸗ 
[rand und Reichsſtempel in 
prima 


Sämmtliche Uhren ſind gut 
x repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 


Die von anderer Seite u x 2 s 

bot i 
pasa on nee wa) Fritz Schulz jun., Leipzig: 
geſchützten Deutſchen Reichs. 3 — 
weckeruhren zu pergleichen. & 


mit Aukergang und Secunden:| || 
zeiger und Abſtellvorrichtung A 
liefere ich für 2,25 4, "LIM 


leuchtende 2,50. läk. 


Umtauſch geſtattet. 

H | convenirend Geld zurück. Preis- 

liſte aller Arten Uhren und 

Ketten gratis u. fronco. Gegen | È 

Nachnahme oder Zoceinienn ig c 
5 


Julius Busse, 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin © 19, Griinstrasso 3. 5 
Bill. u. reele Bezugsquelle für | R 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Keine grauen 

Haare mehr! 
Haar⸗ Regenerator. 
v. Ang. Schweingruber, 
„Berlin N, 162, 
Chorinerſtraßze SL. 
Bejt, Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 
ſchädl, a Flac. % 1 Wu⸗ 
A. Verp.30, J Peckport. Z 


Meinen geehrten Kunden zur 
gefl. Nachricht, daß die 


Kartofiel-Lielerang 


Beſtellungen nehme 2 % 


an und find Proben zu haben 
Hötel Mariesburg, 


M. Böttner ang Stawisken, | Seiten Bad Laubbach Sg. O ele, 
Tiſchbutter (22821 | abtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Wreifen. File 


ill 
)|von 1 æ per Pfund empfiehlt Achtermann, vorher dirig, Arzt an Dr. Brehmer's Het 
Victor Busse, Häkergaſſe 56 für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleſien. 


b 


Nr. 249. 


22901 


Feder-Plüsch-Kragen. 


Wattirt, das Stück von 10, 12, 15, 20, 24, 27, 30, 


Stoff-Räder. 


Aus wollenen Velours, Curl, Bouclé oder Coating 
in modernen Fagons, in schwarz und farbig, das Stück 12, 13,50, 


18, 16,50, 18, 20, 22, 24, 25, 27, 30 bis 80 % 


Winter-Mäntel. 


Paletots mit abnehmbarer Pelerine, aus Coating oder 
Cheviot, schwarz, Stück 15, 18, 20, 22, 24, 27, 30 bis 60 «4 : 


Regen-Mantel 


von 6 bis 40 AM. 


atze 


Putz Ertract 


ist die 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden 
schönsten Glanz 


golić das Metal vieh Al 
schmiert nicht wie 
Putzpomade 40 

JE an Pr Chemiker 


ist et 
Globus - Putz-Exit@ 
umübertroffen | 
seinen vorz. Eigens© aften! 
Dosen à 10 u. 25 pig. un 
gu haben. \ 


geſetzlich 


Qualität 


im 


Nur echt mit Schutzmarke 
Globus im rotken Querstreifen ! 


een 8 = Trek 


Weckeruhren 


Die Kohlen⸗Handlung 
Walter Golz & Go: | 
Nicht⸗ W jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 21, 

Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 


heſte ſchott. Maſchinenkohlen, 
ſowie täglich direct von der Bahn 
| da. gberſchleſ. Stücke, Würfel⸗ n. Außkohlen 
frei ins Haus zu den billigſten Tagespreiſen bei 180) 
reeller Bedienung. 


ARE 


——— 
| naci billigsten Preiſen | 
Carl Steinbrück 
Eiſenwaarenhandlung, «is 
Altstädt. Graben No. 92- 


NN ene sd 


(22888 


ftalt Winter-Aufenhalt- 


a 


gratis durch den dirig. Arzt und Bejiger Dr. me uj 
( 


Sonnabend 


e a 


zz swerikzawuf 


nur noch bis zum 28. October. 4 
Das vorhandene Lager von fertigen Sachen, gang beſonders viel 


verkaufe ich bis dahin von 3 Mark an. 


Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


heute unter der Hälfte des Preises. 


Gehpelze und Felle etc. etc. 
ganz enorm billig. 


Stoffreſte zu Kinder⸗Anzügen ꝛc. von Mk. 1 an. 


J. Er 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs m 
Umgegend mein (22 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen u. Stiefel. 


Speriel-Werkftätte für Lußleidende. $ 


= Reparaturen gut und pünktlich 
zu den billigſten Preis⸗Notirungen. 


GR 


Danzig, Brodbänfengajje Nr. 7. 


25 


Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die Ahlen 
nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und Thee. 


r- Versicherungs- Bank 


che Feue 
Actien = Capital 6000000 Mik. 


gaden 


Explosionsschiden, sowie 


Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Die General-Agentur Danzig: 


MET” Grok NEC 
Seiten 11½ Mark 


Derbett u, 2 Kiffen) mit prima Bar: 
ent roth, bunt oder rofa geſtreift u 
bit Y gereinigten Federn gefüllt. Ober: 
be m lang 130 em breit. 
dy beteren Dnali.äten Mk. 15,—.19 
i guten Halbdaunen „ 18,—,25, 
nh feinen Daunen „ 28,—.36,— 
ge fand geg. Nachn. Betpad, gratis. 
Otto gi: Toftenfrei. Umtauſch geſtattet. 
o Schmidt & Co., Köln a. Rh 
Biele Anerkennungsſchreiben, 


Eeht 
ſilberne 


pa è 
Remontoir = Mhr 
garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern,deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 


| 
7 


„mit Auſſchrift 


im (8847 
4 i, heilb, Brſch. 50 Pf. Fr.d. Nar on- 
ENY RAL AA 


T 


Garantirt Sfar, goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt | | 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche jährige Garantie, Berz 
jand gegen Nachnahme oderpPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 


8 ; Wiederverkäufer erhalten 
; R 


í abatt. (17233 
. RY omatose 


Farbenfabriken ;; 


M vorm. Sn 
Va. Bayer & Co., Elberfeld. 


Ma ów 14 


Preisliſte gratis u. franco. 


S. Kretschmer; 
A in geschmackloses Pulver, 


Uhren und Ketten w An 

? lin 207 Lothringerſtr. 69. 

re das an | o DE 
enthaltend; == 


ein hervorragendes 
Rräftigungsmittel 


Fur 
Mfwächliche, in der Ernährung 


erbesserungeu 
ausgestatt., solid, 
sk gebaut, m. 


Tast, off, Olaviee s 
Zurückgebliebene Personen, / T% fu op, olavi SNACH unzuftieden, bega 
Brust ranke, Magenkranke, etc. m. 100/0 Rab. alb verlangen Sie unjere 


| nur geg. Nachn.: Reg. à M. 5.50, 
6,7, Shen. M. 8,4 Reg. M. 9 u. 9.50. ; 
| la. prima Goncertharmonika, j 
bisher v. kein. Versandhaus ge- 
Führt, unt. Garant, 2 Reg. M.9.50, 
10,50, 11,50, 8 Reg. M, 10.50, 12.50, 
| 13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17.50,6 Reg. 
10 Doppl.- Fast. M.35, Zrkt.17Tast. 


on Wóchnerinnen, 
Englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Kleichsüchtige, 


: ý Weinb rat s > Ó : 
Somatose regt in nonem || Se || SS wi" Säcke- u. Planfabrik LE HÖUBLON 
aas etit am. orto M. 0,80 u. 1. wyw; 8 : A 4 Hi k í 
palą ia > e bene, | |) Mayer., b. Godesberg. Weiß⸗ u. Roth⸗Wein. mit Kraftbetrieb. aj © | € > 


22050 
r 22546) 


Danziger Neueſte veuchrichten. 


anderweitig vermiethet ift und ich daſſelbe am 31. October räumen muß, jo dauert mein 


— eeir kleider Ee 


Pelerinen und Hohenzollernmäntel, mehrere 


(22775 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage fatt, 


|| Grosse Wollwebergasse 13, 1. Etage. 


| | 
Stanislaus Schimanski, Syulmahernft,, 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Fouor-, Blitz- und 


I c gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Masehinen, Fabrik-Gerithschaften, Vieh, Ernte, Aekergeräthe, 


Sr TE 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (21429 
š Für Behörden, Induftrielle, 
Private! 


orzellnn.(ehiIder, 


Dmail Seidat | 


Ernst Schwarzer, 


i chlecht Porzellan⸗Malerei, 
Qualitäten führe ich uicht. Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2 


Für 30 Mk. 
wird ein eleganter R 
Herbſt⸗ (22059 
Faguet = Anzug 


nach Maaß geliefert 
Langgaſſe Nr. 7 


K + + y 
sobuende Fabyikationen. || 
Compl. Einrichtungen inel. Ber- 

fahren zur Fabrikation v. gener- 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ze. Fachkenntn nicht 
erſorderl. 17jähr, Praxis. Zahlr. 
Anerk. Katalog grat. Fallmicht's 
Laboratorium, Altona g. E. (22652 
— . nn 


Ich weiss genau 
— e 


Sie find mit Ihrer Bezugsquelle, in 


en Fabrikate. 
SR Mk. 2,50 per Merer an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſand haus m. eig. Fabrikat. 


Dürkheim, Aheinpfalz. 


garantirt rein, 50 Liter a% 30,—, 


Proben billigſt. TERE 
Philipp Sigmund. | ce — 


23. October. 15 


Aeichhaltige Mufter 
I N | Eoliectionen FE 
T. ſtehen auf Wunſch ſofort OR 

g u. franco zur Verfügung. 


— en 


Franco⸗Verſand 
; aller Aufträge 
von Mk. 20,00 an. 


4 Wollwebergaſſe 4, 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten, Manufactur⸗ 
Waaren⸗Handlung, | 


empfehlen zu fehr billigen Peiſen in großer Ansinahl : 

Fertige Einſchütttungen, 
Fertige Bettlaken, 
Fertige Bettbezüge, 

Bettfedern und Daunen, g e 


Te delle 


Matratzen, Keilkissen, 
Steppdecken, 

Schlaf- und Reiseddecken. 

Am Lager etwas unſauber gewordene Einſchüttungen u. Bettbezüge 


werden zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen abgegeben. 


za! 


Bitte Annonce einſenden: - 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik G. W. Gries, Solingen, 


Die Firma verſendet an die Leſer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ zur Probe unter Garantie 


Nichtpaſſendes wird zurückgenommen. 


eſſer Nr. 727, wie Zeichnung, mit feinſtem imit. Schildpatt⸗Heft und prima Neuſilber⸗Einlagen, mit Z 


s i iamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte Politur, pro Stück Mk. 1.20, 1 feines m 
3 A l boją 80 . Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 3 


ugan asgupg Tayo tazuo gy | | 


1 feines Taſchenm 


Wohnort und Poſtſtation (lejerlich) Name und Stand (recht deutlich): 


o Boz er A, 
Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direet an Private verſendet. Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel 


i ofort ab Lager. Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahl⸗ 
, Wale und Haushaltungs artikeln wird umſonſt und franco verſandt. (215 


Bei mehr wie 1 Stück Verſand nur per Nachnahme od. Bor- 


mit eingriffiger Zeiger-Regulicrung 
(gesetzlich geschützt) 
die 
beliebtesten aller Dauerbreuner 
in unübertroffener Ausführung, 
Vorzügliche Ventilation: Fussbodenwärme. 


— 


| Trinkt Tafel- Aquavii 
s Mordlicht“ 


Däniſcher Korn, 


+ einſendung d. Betrages. 


220300 


N. 
(22886 


er iz, seta bon Herm.G.Dethleffsen, Slensburg, 


Leicht erseizbare Roste. 
Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen, 
Dertwährend neue, geschmackvolle Modelle 


Veber 80, 000 Junker & Ruh- 
Hefen im Gebrauch. 
Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Karlsruhe (Baden). 


Gegründet 1809. ca, 700 Arbeiter 


i in Originalflaschen zu haben bei: 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. otto pegel, Weidengaſſe. 
Richd, Utz, Junkergaſſe. A. Schmand, Milchkannengaſſe. 
"IC. Neumann, Sandgrube. R. Wischnewski, Breitgaſſe. 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe. Gerhd. Loewen, Altſt. Graben. 
erm. Helfer, Portechaiſengaſſe. Faul Schlien, Hohe Seigen. 
| J. Centnerowski, Schüſſeldamm.] Oscar Schülzmann, Tiſchler⸗ 
kr. Neumann, Grüner Weg. | gajje: NĄ i | 
MI Th. Radtke, Petershagen. Franz Berner, Spendhausneug. 
August Mahler, Allmodengaſſe 1. A. Radtke, Schellingsfelde. 


jA In Langfuhr bei Gust. Wolff. 
Weitere Verkaufsſtellen werden durch unſeren General⸗ 
kei Vertreter Herrn Bruno Ediger, Danzig, errichtet 
| Walzeisen, Bandeisen etc. 

| Walzblei, Bleirohr, Muldenblei, f 
Bleidraht, Zinkbleche, Weissbleche, 
AMessingbleche, Eisenbleche, Stahlbleche, 
8 Gussstahl, Schweissstahl, Messerstahl, 

A Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen und Blöcken, 


Löthzinn etc. 
empfiehlt billigst (10382 


| Rudolph Miſchke, Langgasse d. 


Gebrauchsanwreisung unnötig! 
Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 
in der Metaliskala bezeichnete 
€ Feuerstarke. 


Alleinwerkauf 3 


Johannes Husen, Danzig, 
Eisenwaarenhandlung, Häkerthor 
am Fischmarkt. (19079 


Tricotagen] == = 


21491) 


—— 


— kaera. 


g rösste Auswahl, billigste 
Preise. 


W. J. Hallauer. 
‚Gebrüder Aronson,| 


RES Königsberg i. / Pr. (22754 
Filiale Danzig: Hopfengaſſe Nr. 27. 


— 


(18685 


FÜR RAUcHEr! 
Das beste Gigaretten-Papier 


gummirt und un: ummirt 


Sad- und Plan⸗Verleihgeſchüft. ven CAWLEY u. HENRY in PARIS, 


Decken, Läufer zc. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vote 


Sonnabend 


OWY 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das von den 
Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner frischer Kuhmilch 
hergestellte Eiweisspräparat: 
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Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner intensiven Nähr- 
kraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei der Ernährung 
schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- und Magenkranker, 
Nervösen, Reconvalescenten etc. ganz vorzügliche Dienste, 
MS" Gowichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Hebung "SWE 


der Körperkräfte — das sind die Symptome, die beim Ge- 
brauch von Nutrose raseh und regelmässig eintreten. 


In Schachteln a 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 
alle Apotheken sowie Droguenhandlungen u. s. w. zu beziehen. (22692 


Cognac 


allen Anforderungen des deutschen Arzeneibuches entsprechend, 
(22493 


aus der 


Dnuisehen Chenae-Drennerel vorm, Gruner .li, 


Actien-Gesellschaft, in Siegmar. 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


: Mein 58 e 
BE Ausverkauf EŃ 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 


theilhaften Einkäufen. 
3 Ferner empfehle ich als beſonders preiswert: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 4 
w „ Kiſſen, ” „ „ w ” 1,35 


+4g% Ke) + 
r 3 2 1 
„ e che: „: „ „ 3 Suniläls⸗Pfeiſen 
gez. Brodbeutel, Fiſcherl, 25 gez. Taſchentuchbehälter 15%] | Einfach und ſollde 
„ Slammexjdiiczen 40 „% Büritentaihen 18. wodke te 
„ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 „4 leicht u. bequem, vauchen 
„ Paradehandtücher 30 „ „ Eisdeckchen 85 fih vorzüglich un durch 
„ Markikorbd.,Diſcherl., 40 „| „ Nachttaſchen 30 „ N He AE 
„ Liſſenbezüge 5 „ „ Markinege, garnirt, 0, Viele Lobſchreiben Dee 
„ Schirmhütken, garnirt, 45 „| „ Frühftücksbeutel 1 „a ||| metien die grobe Bus 
„ Klammerbeutel 40 „| „ Wandſchoner 40 „ = 
p Tiſchläufer 40 „| „ Topfanfaſſer 10 „| Frl 
20. W 20. (22344. 8 É 
Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen Hergeitellt.| Io. 
J Koenenkam Langgaſſe Nr. 15. g 
My Laugfuhr Nr. 18. gži 
8 
gi 
F. F. Resag’s s | 


A ichorien 


qeutscher 


aus garantirt m ausgiebigst.all. 


verſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Auslande 
prämiirten reellen Tuchwaaren, versenden wir zu 
anerkannt nie Preisen zz Herren-Anzug- 
und Paletotstoffe vom einfachsten bis zum elegantesten. 
Vorzugl. Musterauswahl franco an Jedermann! Zahl- 


gen nut fäufchen, 
das allein echte jabri- 
kat trägt nebenjtehen= $0 
be Schutzmarke und 


ben Dollen Namen: 


uns. bekannte Speeialität, | zu eleganten 


| Anzug r 10 Mk. Anerkennungsschreiben und i 
Nachbestellungen täglich! (216251 Mas. Proben frei! 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 127. 


VE wę 
1 


Danziger Neueſte Nachrichten 
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haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berefs CJ 


Sh H i 75 alleinigen Fabelkanten 
e Nichard gerek 
Ruhe 57 (Thüringen). 
Y |) @Wiebervertäufer gejucht, 


wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Damentuch, 


lose Empfehlung. aus all. Kreis, beweis. unsere Reellitüt!] Ja. Qualität i neneften Farben 


i F Mo f 0p0 . Ch eviot, 3'/, Met. schwarz, blau od. kleidern, de. 


braun zu einem gediegen, Anzugſtoffe für und 


(21970 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 
Farb. ſteife Herren⸗Hüte, ältere 
Formen, pro St. 1.4, empfiehlt 
S Deutschland, Langaft. 2, 18875 


23. October. 


Breitgaſſe 
127. 


pecial⸗Geſchäft 


Herren- und Knaben- (rardero 


empfiehlt zur 


Herbi- und WMinterfailon: 


Winter⸗Paletots in allen Farben 10,00 bis 24,00 Mi. 


Krimmer⸗Paletots in beſter Ausführnn zg „ 15,00 „ 36,00 y 
Hohenzollern⸗Mäntel in Tuch und Loden „ 15,00 „ 35,00 „ 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert. „ 6,50 „ 12,00 „ 
Jaquet⸗Anzüge, 1- und reilig g.. + + „ 12,00 „ 15,00 „ 
Kammgarn⸗Anzüge, 1- und 2 reihig, hochfein gearbeitet, „ 18,00 „ 30,00 „ 
Rock⸗Anzüge, 1- und 2ereihig, in Tuch und Kammgarn,, „ 22,00 „ 35,00 „ 
Hochfeine Frackanzügg e „% é 27,00 „ 36,00 u 
Hoſen in Bukskin und Kammgarn 3,00 10,00 5 


Kuaben⸗Auzüge und Pelerinen⸗Mänutel 
von 3,00 bis 9,00 Mk. 
in denkbar größter Auswahl für jedes Alter vorräthig. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe. 


Bestellungen nach Maass 


werden unter Garantie für guten tadelloſen Sitz von bewährten Kräften auf das Sorgfältigſte ausgeführt. 


Breitgaffe Breitgalle 
127. 127. 
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AW ARG 5 $ Man nehme 75 gr, Aloe, 1%) gr. chinesisch. Rhabarber, 75 gr. Zittwerblüthen, 65 gr. Amı iacgummi, 88 gr. | de 
2 eee und Zubereitung: scywamm, 60 gr: Therikc ohne Opium, Jile gr. Safran, a“ gr. Enziaa. Alles dieses geschnitten und gęsto Susi 

8 ol 9 en f chle hter alates wia jprocentigem Weingeist 14 Tage lang digerirt, hierauf ausgepresst und soviel Wasser zugefügt, dass die Flüssigkeit 30 Procent Wals zelt 10 6 


d fltriet. 
erdauung: * 


Die 


t 

s bezeichnet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Geſundhelt k LH 

Wenn die Verdauung als gut zu wünſchen übrig. In einer ſchlechten Verbauung Liegt die Gee n 
11 e aft — rf t tj urſache vieler Krankheiten. Die ſchädlichen Folgen kann mau abwenden, 

ec: l 


man rechtzeitig die vorzügliche Dr. Fernest'sche Lebensessenz 
löſt Stockungen und Stauungen im Unterleide. hen 
und die äusseren Umhiillungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. L 0 40 
? | Nachahmungen verkaufen. 
Beweis die vielen sehr werthvollen Zeuynisse dankharer Kunden. 
beſſer. Früher konnte mein Magen keine ſchwere Speiſen vertragen, jetzt kann ich wieder 


anwendet. Mit wenig Geld fi 5 j . ge! öff Mor en befordeh 
den Appetit und berieben bie Berosfung, Gin heal vol de PR aw O WG GRA | = AM deu Seuhlgang und 
Pi 1 = 22 7 i 7 Flas A 
i Hüten Si e vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die dels 
Sich Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug re 
den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszubeuten versuchen, indem Sie 
Gebrauchs anweisung bei jeder Flasche à 0.50, 1.—, 1.50 und 3.— Mke 
Grosse Beliebtheit! Ausserordentliche Verbreitung! Zahlreiche Erfolge! 
2 en 
i Alle Mittel die mir geworden find, FR 
Seit 30 Jahren Magenkrank. erfolglos. Als ich für den Magen bie Let zag 
Eſſenz gebrauchte, wurde es von Tag du 
eſſen. Ich bin mit der Eſſenz ſehr zufrieden. Was ich früher alles gebrauchte, half mir nicht; 
Brand b. Freiberg, den 19. Jan. 1897. Gustav Schmidt, Berginvalibe⸗ 
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H g > Da meine Frau ſchon feit längerer Zeit an mang n 
Man elkafte Verdauung. hafter Verba uung und den er entfielen 
5 « Gr i Folgen leidet und Ihre Dr. Ferneſt'ſche Leben noch 
ihr die beſten Dienſte leiſtet, bitte ich Sie freundlichſt, mir von Ihrem bewährten Medicamen 
gefl. gu fenden. (Folgt Beſten ung.) 
Haven (Ems), den 14. Auguſt 1895. H. Schimmöller, Lehr 


et 
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Mache Ihnen hiermit die freudige Mittheilung, daß Ihre Dr. Ferneſt et 

Magenleiden. 0 8 che ich Ihnen bei ihrem Magenleiden a. N geleiſte 
5 at, und ſpreche i hnen daher meinen herzlichen Dank aus. F 

Ali⸗Friedland b. N. Trebbin, 24. März 2805 We Julius Dumke 


4 1157 
- Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz hat in meinem Haftet 
Ganz unentbehrlich. halte bei Ban aller Art ee Dienite gere Zn 
SIEH aa» und ift uns in Folge deſſen ganz unentbehrlich geworde 
unſer Haus kommt keine andere Arznei mehr. er. 
Prangenau, den 11. Oct. 1896. Pachler, Lebr 
Habe 


G t bewährt Da Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz, welche ich ſchon oft benutz 
u a fiH gut bewährt Bat, jo (folgt Beſtellung). nifer: 
EU.” Ehlenbruch b. Lage, den 7. Februar 1895. Heinxica 80 

eng 


ra | Ą i N „ N pipen Lebens Eſſ $ 
Vorzug vor allen anderen. Z go, 8e 8, rysio nt gad N 


I % 
Ganzig, b. Bornik Sa. dee Ben ene 


We 
Alelnige Moritz Käseberg, Fleiſchermeiſter. 


© LÜCK, COLBENG; 215 
Echt zu haben zum Preiſe von Mk. 1,—, 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke , Brengaſſ der 


x reinen W bisherbekannt. Am 13. September | Apotheke Adoif Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Tornstädt rrene 
Cichorien wurzeln $ Caffé-Surogate 1897 wurde bereits Löwen-Apotheke, Langgaſſe 72, bei Apoth. O. v. d. Lippe Nohfl. Georg Posch ee a in der Nala 
(5630 das 434,980 fe Stück]] Apotheke, Krebsmarkt, und bei Apoth. Herm Knochenhauer, Schwan-Apothefe, an der Thornſchen Brücke, in P (11866 


bei Apotheker Reiss, in Laugfuhr bei Apotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin. 
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prima Raucherlachs, 
Räucher-Aal, 


Speckflunder®; 


täglich friſch aus bem Nauch, empfiehlt billigft 


Wegen Umbau meiner Get a locale eröffne am Montag, 
den 25. d. Mts., einen = (22802 


= mit Spiel-Waaren == 


Heilige Geisigasse No. 116, 


Knaben veriende Śuligft, jedes mit Glas⸗ u. Porzellanwaaren John Blöss, 3 
Heilige Geistgasse Ko. 117. Fischräucherei, Herba on 

Markthalle, Stan 2 rite: 

Hermann Drahn, | au wesen sse ormene eee, MER 


vormels &. B. Schnibhe, Pökelfleiſch zum Räuchern angenommen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


